
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. Kreisausgabe Rastatt. 1943-1944
1943

150 (1.6.1943)



Verlag : PiUirer-Verlaq GmbH . Karlsruhe
® e 11 a a 4 0 a u « . Lammmake i —ö Fernsprecher
7027 Die 71)31 1111BÄSW2 bi2 39U3 . Postlchecklonieni Karls »
ruöf 2988 fluu ' infn ) -<783 3eitimaäbe *ua ) 293Ü «Buch-
ftanSlunn ) Sanlvcrdwdunaen : Badiiche ®anf . Karls ,
ruhe und Suidniclic Sparkasse Karlsruhe Zchrtft -
l e i 1 u n a Änlctirjsi und >? ernsprechnummern wie beim
Verlag (iuat oben ) . Zvrewstunden täglich von ll bis
12 Ubr Berliner Schrlftleimngi Hans Gral Reischach,
Berlin ZW 68. Cbarloltenslrake 82. Bei unverlangt
eingebende » Manuskripten kann keine Gewähr für deren
Rückgabe übernommen werden . — Auswärtige Ge -
schäftsNellen und Bniiksswriflleiiungen : in Bruchsal
Hobeneggervlav 6— 7 . ^ ernivr . 2323. in Rastatt Adolf -
Hitler - Straße 70. Fernsprecher 2744. in Baden - Bade »
Sofienfit . 8 . Nernspr . 2126. in Bübl EilenbabnNr . 10 .
Fernsprecher S67 in Offenburg Adols -Hiller - Haus . piern-
fprech « r 2174. in Kehl Adolf -Hiiler -Strake 27. sseru-
sprecher 282 . S ch a l t e r st u n d e n an den Schaltern
des Verlagsdauses wie der Bezirksgeschäftsstellen : werk-
täglich von 8.00— 12 .30 und 14 — 18 Ubr . Bezugs »
» reis : Bei Träger,ustellung monatlich 2 .— Xtl einschl.
30 Vfg . Trägerlovn . Bei Postzustellung 1 .70 W ziizval .
42 Pfg . Zustellgebühr . Bei pieldpostlieferungen monatlich
2.— m . Abbestellungen müffen bis fpätestens 20. eines
jeden Monats für den folgenden Monat erfolgen . Bei
Nichterscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störungen
oder dergleichen besteht kein Anspruch auf Lieferung
der Zeitung oder auf Nückxrstattunci des Bezugspreises .

DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER

Einzelpreis 10 Rpt Außerhalb Baden 15 RpL Karlsruhe , Dienstag , den 1. Juni 1943

Kreisausgabe Rastatt
SrfchelnungSwetf « ! . .Der Führer - erschein,
wöchentlich 7 mal als Morgen,eiwng und ,war n mm
Ausgaben : Hauptausgabe ..Äauhauplstadl Karlsruhe
für den Kreis Karlsruhe und Monheim - KreisauS -
gäbe Bruchsal — Kreisausgabe Rastatt — KreisauSgabc
Bübl — Ausgabe „Aus der Ottenau ' für die » reife
Osfenburg . Labr und Kehl . Die A nz - I g - n prei I -
sind in der , . Zt gültigen Preisliste ^ olge 13 vom
1. Hunt 1942 festgelegt . Die Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos zugesandt Für Namilienanzeigen gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubr t
„Werbe -Anzeigen " «das find die freigeftalteten 2spal -
tigen sog. Randanzeigen > werden zum Texnnillimeter -
preis berechnet. Nachlässe können Z. Zt . nicht gewahu
werden . Di « Anzeigenteile umfaßt insgesamt 16 Klein-
fpalten von >e 22 mm Breite . Anzeigenschluß -
Zeiten : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinens Für
die Montagausgabe : Samstag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabe <z. B . Todesanzeigen )
müffen bis längstens 16 Uhr fonntags als Manufkripl
im Berlagshaus in Karlsruhe eingegangen fein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz - , Satz - und
Terminwünfche obne Verbindlichkeit . Bei fernmünd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er-
süllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein .
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Sie Woffevsive an der Slidsront Europas
170 ZeiMugzeuge in acht Zagen abgcichviim - Nüchterne Betrachtung der nngelMMen Znvastvnsdrohnng in Stallen
W . L . Rom , 31. Mai . An öer Südfront Euro -

pas versucht öer Feinö gegenwärtig , öurch seine
Luftwaffe unaufhörliche Schläge gegen die öie
Mittelmeerschiffahrt blockierenden Inseln Pan -
telleria , Sardinien und Sizilien sowie gegen
die Verlaöeplätze des italienischen Festlandes
wie Civitavecchia , Livorno und die Häfen Kala -
briens zu richten , — in öer Annahme , daß von
ihnen aus öie Versorgung der Inseln erfolgt .
Der Umfang der vom Feind zu diesem Zwecke
eingesetzten Kräfte wird an Hand der Ab -
schliffe deutlich , deren innerhalb öer letzten
8 Tage Jäger und Flak der Achse insge -
samt 17 !) erzielten . Nach italienischen Schät -
zungen nähern sich diese Ausfälle auf der geg-
nerifchen Seite 10 Prozent der insgesamt ein¬
gesetzten Luftstreitkräfte . Wenn diese Abschüsse ,
wie das Organ der italienischen Luftwaffe
schreibt, i» der gegenwärtigen akuten Phase des
MittelMeerkrieges auch nicht die Gewißheit
eines Schwächerwerdens der britisch - amerika -
Nischen Luftoffensive geben , so zwingen sie doch
den Feinö , dem Abwehrvermögen der Achsen -
luftwaffe und Flak Rechnung zu tragen .

Der Zweck der verschärften Luftoffensive
Gleichzeitig konzentriert der Gegner in fort -

schreitendem Maße Landungsmittel
aller Art in den nordafrikanischen Häfen
des Zentralmittelmeeres . — Er persucht, öie
Konzentration in verschiedenen Häfen vorzu -
nehmen , deren Schutz gegen Luftangriffe stark
ausgebaut wurde . — Diese Bereitstellungen
wurden rechtzeitig seit Mitte Mai erkannt und
trotz intensiver Abwehr von den Achsenflugzen-
gen wirksam bombardiert . In Italien wurden
öie Aktionen öes Gegners in ihren Auswirkun -
gen unö öie sortöauernöe Bedrohung durch
einen Jnvasionsversuch nüchtern beurteilt
Man untersucht den Zweck , den öer Feind mit
der verschärften Luftoffensive verfolgt und stellt
dabei folgende Möglichkeiten fest :

L Versuch der Neutralisierung Sardiniens ,
Siziliens und Pantellerias , von denen aus
öas große , von gegnerischer Seite mit dem
Kampf in Tunesien verfolgte Ziel der freien
Mittelmeerdurchfahrt weiter verhindert wer -
den kann . Diesen Neutralisierungsversuchen
wird kaum Erfolg beigemessen, da die Zahl der
Stützpunkte auf italienischem Boden wie auf
den griechischen Inseln , von denen aus die
Blockierung der Durchfahrt weiter vorgenom -
men werden kann , zu groß ist .

2. Der Versuch, Italien durch Bombardie -
rung in die Knie zu zwingen . Die Antwort ,
die etwa Pavolini daraus gibt , ist ebenso kurz
wie drastisch: „Die Narrheit des Feindes ist
grenzenlos ."

Es bleibt die dritte Möglichkeit : V 0 r b e -
reitung eines Landungsversuches
durch systematische Luftangriffe auf öie Haupt -
Verteidigungsplätze Italiens . Wehrmacht und
Volk Italiens erwarten mit den Worten Pa -
volinis diesen Versuch, um in Festigkeit dem
Feinde zu begegnen . So groß der Einsatz ist,
der für Italien auf dem Spiel steht, so groß
sind die Gefahren , die dem Gegner bei einem
derartigen Versuch entgegenstehen .

Die Verbrechen , die , sich britische und vor
allem amerikanische Flieger immer wieder
zu schulden kommen lassen, und deren Leid-
tragender die italienische Zivilbevölkerung ist ,
werden in öer italienischen Presse in allen
Einzelheiten registriert . Der jüngste An -
griff auf Livorno war nach den Fest -
stellungen italienischer Berichte ! an Ort unö
Stelle rein terroristisch . Kirchen , Kranken -
Häuser, Kinderheime , Klöster , Altersheime
waren bevorzugte Zie7e öes Angriffes , der 8g
Minuten dauerte . Die Bergungsarbeiten
dauern noch an . König Viktor Emanuel , Graf
Ciano , dessen Heimatstadt Livorno ist , und
Regierungsmitglieder trafen wenige Stunden
nach dem Angriff in der schwer mitgenomme -
nen Stadt ein . Die schwierigen Bedingungen ,
unter denen die Zivilbevölkerung der ver -
heerten Gebiete zumal auch auf Sardinien und
Sizilien lebt , werden zur Teilnahme öes
ganzen italienischen Volkes in öer Presse be -
kanntgegebe ».

Sizilien unter dem Bombenterror
Zur Unterrichtung des deutschen Lesers über

Sizilien und die Stimmung der dortigen Be -
völkerung sei ein auszugsweiser Bericht über
das Leben in der immer wieder bombardier -
ten stzilianischen Stadt Catania wiederge »
geben , der unter der Überschrift „Auf du und
du mit den amerikanischen Mordfliegern " im
»Lavoro Faseista " erschienen ist :

„Wenn die Glocken öie erste Stunde öes
Mittags einläuten , gehen öie Catanesen , die noch
auf der Straße sind , zum Meer oder zum
Aetna . Das ist die typische Stunde öes Er -
fcheinens der „Liberi wr "

. Man weiß nicht
weshalb , aber die Briten unö Amerikaner

kommen pünktlich um diese Stunde . Wenn der
Alarm zu Ende ist , nxhmen öie Leute in Ca -
tania öie Arbeit wieder auf . Sie stehen zwi-
schen den Trümmern ihrer Häuser und über -
legen sich, daß sie sie an derselbe » Stelle wie-
der aufbauen werden . Alle sprechen davon , alle
Sizilianer , die, jetzt auf ihre Insel zurück-
kehren , weil sie in Gefahr ist . So war es auch
heute morgen auf der Uebersahrt über die
Straße von Messina . Bis sie dahin kamen,
hatten sie eine dramatische Viertelstunde mit
jenem Flugzeug hinter sich, öas öen Zug mit
öem MG . verfolgte , bis er in schneller Fahrt
einen Tunnel erreichte . Als sie öann in ihre
Heimatstadt kamen , sahen sie, was die Ameri -
kaner angerichtet hatten . Die Straßen waren
in Trümmer , dort eine Kirche, ein» Kranken -
haus . . . die Verwandten , die die Heimkehren -
den grüßen wollten , und die Freunde sind tot .
Um die Mittagszeit sieht dann Catania gen
Himmel , mehr aus Gewohnheit als aus Neu -
gier . Denn der Sizilianer weiß schon am Mo -
torengeräusch , wer kommt : ein „Liberator ",
eine „Wellington " oder ein italienischer Macchi-

JägH . Zu einer bestimmten Stunde entvölkert
sich öie Stadt . Trotzdem geben die Menschen
ihre Arbeit in der Stadt nicht auf . Auch wenn
sie Handel treiben oder ihren kleinen Betrieb
vorwärts bringen , immer ist öer Verdienst
knapp , den öie Sizilianer erzielen . Und immer
ist das Haus , das sie sich bauen , die Frucht
vieler Entbehrungen und sehr vielen Schwei -
ßes . Dann kommen die Amerikaner , die Wol -
kenkratzer besitzen , vor deren Toren Luxus -
automobile warten , und zerstören diese Häu -
ser. Sollen öie Sizilianer deshalb den Ort
verlassen , wo sie ihr Haus wieder aufbauen
wollen ? Sie wissen, daß man hart sein muß .
Sie blicken zum Himmel empor , hören öen Mo -
torenöonner und werden hart . Sie sind Un -
weiter gewohnt . Jetzt widerstehen sie auch öie-
sem . Wenn der Angriff vorbei ist, kehren sie
zu ihrer Beschäftigung zurück. Manchmal ,
wenn sie hören , daß ein „Wellington " vor der
Stadt abgeschossen wurde , gehen sie hin und
betrachten ihn,' die Einschläge der Geschosse,
die zerknüllten Reste , die zersplitterten Flügel .
Sie sagen dazu nichts , sie wissen nur , daß ,

wenn es nach ihnen ginge , sie am Tage zwan -
zigmal diese Straße gehen würden , um die
Reste öer Flugzeuge zu sehen."

Neapels 70 . Luftangriff
16 Terror -Bomber abgeschossen

* Rom , 31 . Mai . Der italienische Wehrmacht-
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

Feindliche Flugzeugverbände warfen gestern
zahlreiche Bomben auf öie Stadt Neapel ,die ihren 70. Luftangriff durchmachte, auf Orb
fchaften Sardiniens und die Provinzen Foggio ,
Bari und Potenza ab . In Neapel entstand bt
trächtlicher Schaden an öffentlichen und pri -
vaten Gebäuden . Sechs viermotorige Flug -
zeuge wurden abgeschossen , drei von italieni -
schen, eines von deutschen Jägern und zwei
von öer Flakartillerie . Bei Angriffen auf öie
Insel Pantelleria verlor öer Gegner neun
Flugzeuge , öie von öen Abwehrbatterien ab-
geschossen wurden . Ein weiteres Flugzeug
wurde von unseren Jäger » abgeschossen und
stürzte ins Meer .

Die bolschewistische Offensive am Kuban eingestellt
Ein groher deutscher Abwehrerfolg — Schwere Verluste der Sowjets in der fünftägigen Schlacht

* Aus dem Führerhauptquartier ,
31 . Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Der Feind setzte gester » die Angriffe gegen
den Knban- Brückenkops nicht fort. Von der
übrige« Ostfront wird bis auf ei« erfolg -
reiches eigenes Angriffsn «ter«ehmen bei
W e l i s h nur Späh - und Stoßtrapptätigkeit
gemeldet.

Bei einem Angriff eines sowjetische » Bom -
berverbandes gegen ein deutsches Geleit im
Schwarzen Meer wurde« durch Jagdflieger
und Fahrzeuge der Kriegsmarine sämtliche
ne « » angreifenden Bombenflug -
zeuge abgeschossen . Insgesamt verlo -
re » die Sowjets gester « 74 Flugzeuge ,
siebe» eigene werden vermißt .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen
Hafenstädte a« der englische« Süd - und Süd -
Westküste aw und warfen Bombe « große « Ka -
libers ans kriegswichtige Anlage «.

Im Mittelmeergebiet vernichtete die Luft-
waffe am 2g. und 3«. Mai 13 Flugzeuge , dar»
uuter mehrere schwere Bomber .

Bei bewaffneter Fernansklärung über dem
Atlantik wurde ein Frachtschiff vo »
4 S 0 0 BRT . durch Luftangriff ver -
senkt »nd ei» viermotoriges britisches
Flagzeug im Luftkampf abgeschossen.

*
k6 . Berlin , 31 . Mai . Die Bolschewisten haben

ihre Angriffe gegen öen Kuban - Bvückeu -
köpf nicht mehr fortgesetzt. Die jetzt von öen
Bolschewisten soeben eingestellte Offensive , die
von sechs Jnfanterie -Divisionen und drei Pan -
zerbrigaden geführt wuröe , muß als z u f a m -
meugebrochen bezeichnet werden . Damit
haben die deutschen Abwehrkräfte , öie sich in
den zahllosen Kämpfen im öortigen Lagunen -
gebiet augenscheinlich zu Spezialisten entwickel-
ten , einen sehr schönen und erstaunlich schnellen
Abwehrsieg errungen . Die Masse der Angreifer
war ohne Zweifel in jeder Hinsicht überlegen ,
weil öie sowjetische Führung hier mit einem

Gewaltstoß durchbrechen wollte . Zuerst gelang
öen Bolschewisten auch ein Einbruch in öie
dünn besetzte erste deutsche Linie , öann aber
stießen aus der Tiefe öes Brückenkopfes Gegen -
stoßkräste in die Flanken des Angreifers unö
brachten öen Angriff zum Stehen . In kritischen
Augenblicken wuröen Hunderte von
Kampfflugzeugen unö Stukas als
Fernkampfartillerie eingesetzt,de -
ren Wirkung außergewöhnlich gewesen sein
muß . Schließlich erlahmte die bolschewistische
Offensivkraft .

Die fünftägige Schlacht hat öie Bolschewisten
öamit bisher SSPanzer,173Flugzeuge
und mehrere zerschlagene Schützen -
öivisionen gekostet . Dennoch haben diese
schweren Verluste öem Feinde nichts genutzt
und ihn seinem Ziel , die deutsche Abwehrfront
am Kuban zu' durchbrechen, in keiner Weise
nähergebracht .

Au den übrigen Frontabschnitten des Kuban -
Brückenkopfes war die Kampftätigkeit , gemef-
fen an den letzten Tagen , ebenfalls gering .
Südlich Noworossijsk setzte unsere Artillerie die
planmäßige Beschießung bolschewistischer Feld -
besestigungeu und Artilleriestellungen fort . An
öer Nordflanke sickerten an verschiedenen Stel -
len unsere Späh - und Stoßtrupps in die seind-
liche Kampflinie ein und kehrten mit Gefange -
nen und erbeuteten Waffen in die eigenen
Stützpunkte zurück.

Es ist möglich, daß die Bolschewisten nach
einer Verstärkung und Umgruppierung ihrer
Kräfte erneut den Kuban -Brückenkopf angrei -
fen . Gewiß aber ist , daß sie hier wieder auf
den vernichtenden Widerstand einer
kleinen , aber entschlossenen Abwehrgruppe
stoßen werden , bei öer jeder einzelne Soldat
überlegen ist , was Kampferfahrung und Ab-
wehrwillen anbelangt .

/

Lrasilien vollständig unter USA.-Herrschask
Das Ende der einst so stolzen Unabhängigkeit — Hafen Bahia in der Hand Roosevelts
rä . Berlin , 31. Mai . Brasilien ist jetzt voll-

kommen dem Druck Roosevelts erlegen und
hat sich damit selbst zum willenlosen Vasallen -
staat Washingtons erniedrigt . Als . letzten Preis

bezahlte es dafür in diesen Tagen öen wert -
vollen Hafen Bahia süölich von Pernambuco ,
womit sich alle militärisch unö verkehrspolitisch
wichtigen Plätze dieses Staates in den Händen
der Nordamerika »« befinden .

Schon die Rio -Konferenz von 1341 schuf eine
günstige Grundlage für die Ausbeutungspolitik
der USA . und ebnete ihr den Weg zu einer
rigorosen Beherrschung Südamerikas . Seitdem
stehen die ibero -amerikanischen Staaten uuauf -
hörlich unter schärfstem Druck Washingtons .
Der Phantasieplan eines „Amazonen -Staates "
als Ersatz für öen schmerzlichen Ausfall von

Chronischer waffenmangel in Tschungking -China
Japanische Nachschublinien können nicht mehr gefährdet werden

O Stockholm, 31 . Mai . Die Ereignisse auf
dem chinesischen Kriegsschauplatz haben ficht-
liche Unruhe inFeldmarschall Wa -
vells Hauptquartier ausgelöst . Gut
unterrichtete Militärkreise in Neu - Delhi füh-
ren die schwere Niederlage der Tschungking -
truppen darauf zurück, daß die groß angekün -
digte Waffenhilfe der Alliierten wieder ein -
mal völlig ausgeblieben ist . Tschiaugkaischek
leidet , schwedischen Berichten zufolge , an chro -
ntfchem Mangel an schweren Waffen und
Flugzeugen .

Die wenigen Flugzeuge , öie ihm in
Szetschuan und West-Hopei zur Verfügung
stehen, reichen angeblich längst nicht dazu aus ,
um die Nachschublinien der Japaner auch nur
annähernd zu gefährden . Die Bombardierung
Kantons , Hankaus und anderer Städte durch
die amerikanische Luftwaffe wird als militä -
rifch vollkommen bedeutungslos hingestellt .
„Wenn die Alliierten Tschungking - China nicht
auf allerschnellstem Wege mit beträchtlichen
Waffenmengen unter die Arme qrei ^en , dürfte
öie t s ch u n g k i n g - ch i n e s i s ch e V e r t e i
digung immer problematischer wer -
den"

, schließt die sorgenvolle Betrachtung .

Selbst ein „Times " -Korrespondent ist von
den großartigen japanischen Erfolgen westlich
des Tungting - Sees überzeugt und meint , diese
Offensive Japans finde nach dem Burmafeld -
zug nicht ihresgleichen . Jtschang sei bereits
nicht mehr ein vorgeschobener Posten , sondern
eine feste Basis für kommende Operationen ,
die das Herz Tschungking - Chinas bedrohen .

Ein anderes großes Sorgenkinö sieht die
Tschungking -Regierung in den K o m m u n i -
s t e n , die ihr besonders in den nördlichen unö
mittleren Provinzen großen Kummer berei -
ten . Die kommunistischen Banden in Schansi
und Szetschuan kehren sich .nicht im geringsten
an die Befehle öer Regierung , fonöern führen
auf eigene Hand Krieg . Man glaubt , daß die
wachsende antikommunistische Stimmung unter
den Osftzieren öer Tschungkingarmee mit dazu
beigetragen hat . daß General Pang Ping
Haun mit seinen 70 000 Mann zu den Japa -
nern überging . Tschiangka.ischek steht öieiser
Entwicklung machtlos gegenüber , da er unter
amerikanischem Druck sogar seinen Plan fal -
len lassen mußte , mit scharfen Mitteln gegen
die kommunistischen Banden vorzugehen .

Lieferungen aus Ostasien und vor allem öem
einstigen Niederländisch -Jndien war für die
USA . nur der erste Meilenstein auf dem Wege
nach Südamerika . Als Anfang 1942 die auf dem
Aequator liegende brasilianische St . Pauls -
Insel , und die Insel Fernando Noronha für
militärische Zwecke der USA . ausgebaut , USA . -
Offiziere als „Justruktionsofftziere " in di? bra¬
silianische Wehrmacht entsandt und eine „Ver -
teidigungszone " in den Nordweststaaten Rio
Grande del Norte , Parahyba und Peruam -
buco zum Schutz öer an öie USA . -Luftwafse
abgetretenen Flugplätze im Bereich von Natal
und Reeife geschaffen wurden , konnte an Wa -
shingtons Herrschaftsplänen nicht mehr gezwei-
felt werden . Die jüdische Agitation hatte gut
vorgearbeitet , so daß Brasilien sich auch willig
zeigte , im August 1942 Deutschland und Italien
den Krieg zu erklären . Nach diesem Schritt
war es unlösbar mit den Vereinigten Staaten
verbunden .

Knapp sechs Tage darauf mußte Brasilien
für Anleihen und Kredite nicht allein in seinen
Industrien unö Rohstoffquellen öen Wallstreet -
Kapitalisten freie Hanö lassen, sondern auch wei-
tere Stützpunkte für die USA .- Wehrmacht ab-
geben und die Schaffung einer Nordamerika -
uifch - brasilianischen Verteidigungskommission
billigen . Im Oktober 1942 wurde es dann
ganz seiner militärischen Freiheit
beraubt , als die brasilianische Marine und
Luftwaffe in die USA .-Wehrmacht eingegliedert
wurden . Doch dabei blieb es nicht, die neuen
Gäste zogen Scharen noröamerikanischer Be -
amten , Kontrolleure und Inspekteure nach sich
und überfluteten das Land . Roofevelt weiß
auch genau , was er mit der Annektion von
Bahia gewinnt . Einen günstigen Hasen , dazu
eine moderne Festung , die über Werften unö
Flugplätze verfügt , während Tabak , Textilien
und Leder nebenbei gerne mitgenommen wer -
den. Der strategische Wert aber ist ausschlag -
gebend .

Brasiliens Schicksal liegt jetzt in den Händen
der USA . Wenngleich Roosevelt noch nicht den
Schlußstrich unter seine Rechnung gesetzt haben

-wird , liegt doch schon — einst so stolz und frei
— das geknebelte Brasilien als Opser seiner
Machtpolitik vor ihm.

Wie stark
ls( unsere Stellung ?

Von Konteradmiral Gadow

Es scheint, als wenn öer große Krieg vor -
übergehend den Atem anhielte . Allerdings
scheint es nur so , denn viele Umstände zwingen
unsere Gegner zum Handeln , die Zeit arbeitet
nicht für sie, sondern sür uns . Es ist S o w j e t -
rußland schwer , erschöpft von seinen
Winteroffensiven , bei denen öie Feindverluste
von unseren Kämpfern auf das 20—30fache der
unsrigen geschätzt wurden — nur nach den
Leichenhaufen vor unseren Stellungen . Der
mit allen Mitteln angestrebte Einbruch in das
Donezbecken und das große Kerngebiet der
fruchtbaren Ukraine ist ' unter blutigen Opfern
gescheitert. Die Ernährungslage . wird von
neuem gefährlich , die Zufuhren über das Nord -
meer und den ausgesogenen Iran genügen bei
weitem nicht, und der Moskauer Delegierte
zu der samysen „Nachkriegs - Ernährung -Kon-
ferenz " in Hotsprings forderte barsch sofortige
Maßnahmen statt jüdischer Profitpläne für
später . USA .- Marineminister Knox bestätigte
die Vordringlichkeit der sowjetischen Versor -
gung mit Lebensmitteln . Alle Sorge der West-
mächte dreht sich um die Fähigkeit der Sowjets
zum Durchhalten .

Die aufeinander abgestimmten drei Offen -
siven der November -Jnvasion in N o r d w e st-
afrika , Angriff von Aegypten her , Offensive
im Osten , gemäß öem Plan von Casablanca ,
haben ihr Hauptziel , den gleichzeitigen Zangen -
Einbruch in öie europäische Front , verfehlt .
Der großartige Wiöerstanö unserer verbünde -
ten Heere ließ es im Osten nur zu den Teil -
erfolgen in der östlichen Ukraine kommen . In
Nordafrika steht der Feind , der „zu Weih -
nachten seinen Tee in Rom trinken " wollte ,
jetzt an der Meerenge von Sizilien und sucht,
den Weg durchs Mittelmeer zu gewinnen , der
5000 Seemeilen Umweg und 2 Millionen BRT .
Schiffsraum ersparen und die Klammer über
die Dardanellen vollenden soll . Aber öort stehen
auch wir von der Achse in gewaltigen Stellun -
gen, deren Ausbau uns der Zeitgewinn und
zäher Widerstand in Nordafrika erlaubte . Schon
viele Monate vor öem Ueberfall beherrschten
wir öie Enge , die kein Transport oder Geleit -
zug passierte . Malta freilich konnte heimlich
versorgt werden und blieb eine Gefahr in der
Flanke . Aber öie vereinigte Luftwaffe der
Achse hat jetzt ihre Kräfte , beisammen und läßt
sie den Gegner in den algerischen und tunesi -
schen, tripolitanischen . syrischen und ägyptischen
Häfen — vor kurzem bis nach Port Sudan
und Dstasrika — fühlen . Sein Angriffsterror
auf Sizilien unö Süditalien wird diese Front
niemals bis zur Sturmreife erweichen . Was
einer Invasion an Verlusten blühen würde ,
liest er mit ' Bestürzung vöu den unfrisierten
und geheimen Verlustzahlen in Nordafrika ab.
Kein Tag vergeht ihm auch hier ohne Schiffs -
Verluste . Die britischen U - Boote , öie sranzösi -
sche Postöampser und Fischkutter , portugiesische
Küstenfrachter abschießen, scheinen von ohn-
mächtigem Blutrausch erfüllt .

Während dieser Pause am Mittelmeer bleibt
die Sorge um den Schiffs - und
Transportraum ungestillt . Die drei feind -
liche» Armeen in Nordafrika in Stärke von
etwa 400 000 Mann verlangen einen ständigen
Nachschubdienst von monatlich 5 600 000 Ge-
wichtstonnen , nach den eingetretenen Verlusten
zur Zeit aber mehr . Das ist eine dauernde
Bindung von Schiffsraum neben den fast nicht
mehr zu zählenden sonstigen Expeditionen , öie
geradewegs auf Kosten der . englischen Versor -
gung geht . Lord Woolton , der Londoner Er -
nähtungsminister , sprach sorgenvoll von be -
denklichem Schwinden der Reserven . ' Woher
soll Ersatz kommen ? Churchill appellierte an
die Bergwerksarbeiter , schneller und pünkt -
licher zu fördern . Kohle ist der einzige Roh -
stoss, den England ausreichend besitzt . Die gute
Hälfte seiner Ernährung kommt über See .
Aber die UeberschußzBiete sind ohne Trans -
portraum . Australiens Wolle und Getreide
blieben ans , seine Ausfuhr liegt praktisch still.
Aehulich in ganz Südamerika .

Hier am Atlantik drängt die Zeit , und das
um so mehr , wenn der Blick sich nach Ost -
asien wendet . In Casablanca beschloß man :
„Europa mit Hitler zuerst , dann Japan " . Aber
das war schon immer der . alte Plan gewesen,
und die Japaner hatten ihren Strich durch
die Rechnung gemacht, von Pearl Harbour bis
zu den Salomonen . In den USA . schwankt
man , was nun dringender sei , und Churchill
beschwört die Männer in Washington , jetzt nicht
abzuschwenken und den Plan zu ändern . Aber
die Spuren von Nordafrika und öer Blick auf
öie Festung unö Kampfbasis Europa schrecken .
Vielleicht sollte man doch in Ostasien zupacken,
bevor auch dort alle Stellungen bis zur Un -
einnehmbarkeit ausgebaut sind ? Roosevelt be-
merkte zur hilfesuchenden Frau Tschiangkai -
scheks , die „Aufrollung der Südfee -Jnseln bis
zur Einnahme von Tokio " könne wohl 50 Jahre
dauern . Vor Tisch hieß es 90 Tage . Jetzt müsse
man Japan von China und Sibirien aus ab¬
greifen . Aber in China schreitet die javanische
Offensive kräftig fort , die Ueberläufer haben
sich gefährlich vermehrt , feit Nanking auf japa -
nikcher Seite kämpft . Tschungking ist ohne Was
feu , viele Provinzen hungern , der B » m,un >a
will sich nicht öffnen . Was über T ^>et oder
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Großes leiste! unsere Handelsflotte
Millionen Tonnen Schiffsraum im Teetranspott eingesetzt

O Hamburg , 31 . Mai . Ueber den Einsatz der
deutschen Handelsmarine im gegenwärtigen
Krieg und ihre Leistungen sprach in Hamburg
Vizeadmiral Loh mann in einem Vortrag ,
der außerordentlich aufschlußreichen Einblick
in die Probleme der kriegsmäßigen Handels -
schiffahrt vermittelte .

Zu Beginn deS ersten Weltkrieges umreit
rund 2400 Schiffe im deutschen Besitz , von
denen zunächst nur 204 Schiffe im Kriegsein -
satz standen, - später wurde diese Zahl auf 2000
erhöht . Bei Beginn des gegenwärtigen Krie -
ges war unsere Kriegsflotte der der Englän -
der um das achtfache unterlegen . Um so stärker
mußte die Handelsflotte herangezogen werden ,
die 1939 2406 Schiffe mit 4,4 Millionen BRT
umfaßte . Bon diesen Schiffen waren bei
Kriegsausbruch über die Hälfte in fremden
Gewässern . Zahlreiche Schiffe , unter ihnen die
„ Bremen "

, die „New Jork " und die „St .
Louis " kehrten in kühnen Fahrten in einen
Heimathafen zurück , andere liefen neutrale
Ueberfeehäfen an und erhielten Befehl , sich
zur Heimat durchzuschlagen, - Unternehmungen ,
die auch in vielen Fällen gelangen . Nur
wenige deutsche Schiffe wurden aufgebracht , da
der größte Teil sich , so lange noch irgend eine
Möglichkeit dazu bestand , dem Zugriff feind -
licher Mächte durch Selbstversenkung entzog .

Insgesamt kehren in den ersten sechs Mona «
ten dieses Krieges 8K Schiffe zurück .

Heute steht der allergrößte Teil dei ;
deutschen Handelsflotte imKriegs -
einsah . Ueberwacht und organisiert wird
dieser Einsatz von der Kriegsmarine -Dienst -
stelle Hamburg , die auch den Neubau und die
Ausrüstung der Handelsschiffe kontrolliert .
Auch der Einsatz aller unter der Reichsdienst -
flagge fahrenden Seeleute wird von dieser
Dienststelle in Hamburg geleitet . Die Lenkung
der gesamten deutschen Handelsschiffahrt wurde

im Mai des vergangenen Jahres dem Tau -
leiter und Reichsstatthalter Karl Kaufmann
übertragen .

Vizeadmiral Lohmann sägt « zum Schluß ,
baß zwar noch kein abschließender Bericht
über die Leistungen der deutschen Handels -
marine gegeben werden könne , gab aber be -
kannt , daß viele Millionen Tonnen Schiffs -
räum im Seetransportdienst eingesetzt und
nicht weniger als ISO F e i n d f l u g z e u g e
und mehrere Schnellboote von den
Bordwaffen angegriffener deutscher Handels¬
schiffe vernichtet worden sind . Daraus ergibt
sich , daß auch die auf deutschen Handelsschiffen
fahrenden deutschen Seeleute genau so am
Feind stehen , wie die auf den Einheiten der
Kriegsmarine .

„Zlullen fürchtet die Zukunft nicht
"

Rundfunlansyrache des Leiters des italienischen Schwerkriegsverletztenverbandes
* Rom , 81 . Mai . Im Ehrensaal deS Müt -

terhauses deS italienischen Schwerkriegsver -
letztenverbandes hielt der Leiter des Berban -
des , Carlo Delcroix . einen durch Rund -
funk übertragenen Appell aller dem Verband
angeschlossenen Schwerkriegsverletzten Jta -
liens ab . Der Feier wohnten Abordnungen
der verschiedenen Waffenverbände der faschi-
stischen Jugendorganisation , der Kriegsbe¬
schädigten , der Goldmedaillenträger usw . bei .

Ae bolschewistischeMordwelle in Bulgarien
Nationaler Abgeordneter aus dem Hinterhält erschossen

* Sofia , 81 . Mai . Der Sobranje - Mgeord -
» ete Eapria « Kle « koff wurde am Sonntag -
abend i» seinem Heimatort K o st i e w o ans
dem Hinterhalt überfallen . Die Täter feuerten
aus nächster Nähe zwei Schüsse ab , die Kiew -
koff iu die Herzgegend träfe » . Er starb aus dem
Trausport in das Krankenhaus . Die Täter
kouuteu bisher nicht gefaßt werden .

Der Ermordete war Bauer und besaß ein be -
kanntes Mustergut . Seit 1940 gehörte Klewkoff
dem Sobranje als Abgeordneter an und war
Mitglied der Regierungsmehrheit . Im Parla -
ment war er der einzige Volksvertreter , der in
Nationaltracht den Sitzungen beiwohnte . Kiew -
koff gehörte dem Parlamentsausschuß für das
Kriegsministerium und das Landwirtschafts -
Ministerium an . Seine nationale Haltung mar
allgemein bekannt .

Die gesamte Presse gibt bekannt , daß auch der
vierte Attentäter der Gruppe , die vor zwei Ta -
gen das HauS des Ingenieurs Janakiew . in die
Luft zu sprengen versuchten , nach einer
Schießerei mit der Polizei getötet

wurde . Zwei Tage hatte er sich in einem Hanal
versteckt . Da in den letzten zwei Tagen die ge-
samten Ausgänge der Sosioter Kanalisation
von der Polizei überwacht wurden , konnte es
dem Terroristen nicht gelingen , zu fliehen .
Durch Hunger , Dnrst und Müdigkeit gezwun -
gen , versuchte er am Sonntagabend aus dem
Kanal auszubrechen . Wegen der Ueberwachnng
mußte er sich zurückziehen . Der Attentäter
wnrde von den Polizisten mehrmals ausgesor -
dert , sich zn ergeben . Da er mit der Schußwaffe
antwortete , wurde er in der darauf folgenden
Schießerei getötet . Bei der Durchsuchung der
Leiche wurden bloßstellende Dokumente sowie
falsche Ausweise gesunden . Es handelt sich um
den 1915, in Beriewo geborenen N . W . G . Dr a -
ganoff , der vor einiger Zeit wegen Unter -
fchlagnng von 80 000 Lewa flüchtig geworden
war und polizeilich gesucht wurde .

Ein weiterer j üdisch - kommunistischer Mord -
fall wird aus Nordbulgarien gemeldet . In Ple -
wen wurde der Polizeikommand ^ur des Bezirks
von jüdisch - kommunistischen Verbrechern er -
mordet .

Sadistischer Terror in Aordasrika
Bericht einer angloamerikanischen - Untersuchungskommission

O Paris , 31 . Mai . Der „Matin " verzeichnet
sensationelle Mitteilungen einer Untersuchung » -
kommission , die kürzlich die Gefängnisse und
Konzentrationslager Nordafrikas besucht hat .
In diesen sind die Berichte von entlassenen
Gefangenen enthalten , die . auf Veranlassung
der Kommission befreit wurden . Daraus geht
hervor , daß die in den Gefängnissen und La -
gern inhaftierte « , darunter vichytrene Fran -
zofen , Deutsche , Italiener , Araber und selbst
Angehörige neutraler Staate » , unter einem
beispiellosen Terror zu leiden haben .
Nach den Erzählungen der Gefangenen sind
z . B . die Verhöre stets von Stockschlägen auf
die Fußsohlen begleitet gewesen . Dadurch sei
iu Casablanea ein Angehöriger eines neutralen
Staates so schwer verletzt worden , daß er län -
ger als einen Monat kein Schuhwerk habe
tragen können . Ein Spanier , der angeblich mit
deutschen Firmen in Verbindung gestanden
haben soll , sei infolge der schweren Mißhand -
lungen im Gefängnis gestorben . Einem an -
deren Gefangenen seien alle Zähne im Munde
zuschlagen worden . In Easoblanca seien die
beiden jüdischen - Polizeikommissare schließlich
wegen ihres sadistischen BorgehenS abgesetzt
worden , ihre Nachfolger bedienten sich jedoch
der gleichen Methoden .

Diese kleine Auslese gibt einen ausschluß -
reichen Einblick in die Art , wie sich die Juden
und ihre Helfershelfer in Nordafrika an wehr -
losen Gefangenen ihr Mütchen kühlen . Da die

Untersuchungskommission aus Angehörigen der
Ptntokratien bestand , kann an der Richtigkeit
der Mitteilungen kein Zweifel bestehen .

Hetzjude Filderman im Arbeitslager
* Bukarest , 81 . Mai . Der Ende vergangener

Woche wegen Umtrieben auf Befehl des
Staatsführers , Marschall Antonesen , oerhaf -
tele Jude Filderman , ehemaliger Leiter der
„Vereinigung jüdischer Knlturgemeinden " in
Rumänien , wurde am Montag zusammen mit
seiner Fran in ein jüdisches Arbeitslager nach
TranSnistrien deportiert .

Filderman hatte noch versucht , eine Krank -
heit vorzutäuschen und sich durch Flucht in ein
Sanatorium der Ditrchsühruug des von Mar -
schall Antoneöcu ausgesprochenen Befehls zu
entziehen . Dieser jüdische Trick hatte aber kei -
nen Erfolg mehr . Damit ist ein Mann , dessen
ganzes Leben der politischen Wühlarbeit ge -
widmet war , einer produktiven Arbeit zuge -
führt worden .

Filderman hatte seit 1940 versucht , das
Judentum in Rumänien zum Widerstand und
zur Sabotage der Judengesetze des Marschalls
aufzuwiegeln : er rief auch dafür wieder die
englische und amerikanische Agitation zur
Hilfe . Der Marschall Rumäniens hat mit sei -
ner Entscheidung diesen Umtrieben eine deut -
liche Abfuhr erteilt und auch hen Beschützern
des Judentums zu verstehen gegeben , daß er
sich von englisch - amerikanischen Drohungen
nicht einschüchtern läßt .

Delcroix wies in seiner Ansprache auf die
Verbundenheit des Schicksals des einzelnen
mit dem der Gesamtheit hin und betonte , daß
die vom Feind gemachten Versprechungen , die
zwischen Volk und Regierung unterscheiden
wollen , im italienischen Volk nicht verfangen .
Ein Volk beweise seine Reife und sein Selbst -
bewußtsein , wenn es die Ursachen etwaiger
Schwierigkeiten und die Heilmittel nicht
außerhalb seiner selbst suche und auch keine
mildernden Umstände für das anrufe , was es
selbst gewollt und selbst auf sich genommen
habe . Ein jeder muß jedoch , so führte Del -
eroix weiter aus , mit seinem eigenen Gewis -
sen zu Räte gehen , um dem Feind auf seine
Drohungen , siinc Versprechungen nnd seine
Verhetzungen Antwort zu geben . Angedroht
werde Italien die Zerstörung seiner Städte ,
versprochen werde ihm die Freiheit , in einem
vom Feind besetzten Lande unter der Fuchtel
von dessen Kriegsgerichten zu leben , — aus -
gehetzt werde es zur Rebellion . Um auf die
Androhung der Fremdherrschaft eine Ant -
wort zu geben , brauche man nur an die Ans «
gäbe der öfter gestürzten und » immer wieder
erstandenen ewigen Schlacht zu erinnern , die
dazu bestimmt ist , die Beziehungen zwischen
Religion , Sittlichkeit und Gerechtigkeit aufzn -
stellen und anfrechizuerhalten . „Daher fürch -
ten wir die Zukunft nicht "

, äußerte Delcroix
wörtlich . „Für die Gegenwart brauchen wir
nur darauf hinzuweisen , daß wir nns ans
Grund eines Paktes im Kriege befinden ,
der unserx Ehre als Soldaten nnd unsere
Treue als Volk bindet .

" An das gegnerische
Lager jedoch möchte man das Ersuchen richten ,
das italienische Volk mit überflüssige »
schmeichlerischen Aufforderungen und mit bil -
ligen Beleidigungen zn verschonen .

„Dieser Krieg des Unvorhergesehenen hat
bewiesen "

, so schloß der Führer des Schwer -
kriegsbeschädigtenverbandes seine Ausführun¬
gen , „daß die Ereignisse einem höheren Wil -
len gehorchen , daß die Geschichte Vorsehen ist ,
wie das Leben Schicknng . Der Krieg hat be -
wiesen , daß die Zukunft denjenigen Völkern
gehören wird , die im Auf und Ab der Ge -
schichte weniger Hochmut , dafür aber mehr
innere Haltung gezeigt haben . Wie auch im -
mer die Würfel sallen mögen , wer aus einer
Belastung eine Kraft gemacht hat . wird nicht
untergehen . Je mehr Italien getroffen und
verfolgt wird , je mehr Italien in Versuchung
geführt und beleidigt wirb , desto stolzer sind
wir anf Italien , um so sicherer sind , wir der
Zukunft .

„Auslöschung Deutschlands " gefordert
Widerliche Haßorgie im Auftrage Judas
- Berli » , 81 . Mai . Im Chor der jüdisch ,

bolschewistischen - angloamerikanischen Haßge -
sänge , die das Niveau dieser „Weltbeglücker "

charakterisieren , ließ sich jetzt auch der britische
Abgeordnete < Cunningham - Reid vernehmen ,
der laut „Daily Telegraph " im Unterhaus die
„Auslöschung Deutschlands " forderte . Von
einer „Neuerziehung " der Deutschen wollte
dieser Gentleman nichts wissen , denn — so er -
klärte er — „ es würde leichter sein , 80 Mil -
lionen Pavianen den Asfeninstinkt auszutrei -
ben " . Die einfachste Politik sei : „Kein Deutsch -
land mehr — kein Krieg mehr .

"

Auch dieser Lautsprecher des jüdischen Welt -
kapitals ist seiner Auftraggeber würdig . Wir
strafen solche^ widerwärtigen und gemeinen
Ausbrüche hebräischen Hasses mit tiefster Ber -
achtung und verdoppeln unsere Kräste , den
Wunschtraum der Juden znschanden zü
machen .
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durch die Luft über den Himalaya oder über
Sinkiang auS Sowjetrußland kommt , ist ohne
Belang . Die näherliegenden Flugplätze zum
Angriff auf Japan sind zerstört , die USA .-
Luftwaffe wich bereits weit nach Südwesten
zurück . Also versucht man , den Weg über die
Aleuten nach Sibirien zu öffnen . Zwar fiel
Attu , aber noch steht Kiska unberührt .

So brennt der Krieg nicht uns , sondern dem
Feind auf den Nägeln . Bei uns die Ruhe der
Erwartung und sicheren Stärke , das Sammeln
von Kräften für die nächsten Entscheidungen .
Ueber 850 Millionen stehen in Front oder
Arbeit für die Verteidigung und Rüstung , die
Blockade lief sich tot . Wir kämpfen umS Leben ,
jene um Prosit und Macht und jüdische Pa -
rolen . Der Antisemitismus erhebt sein Haupt
in den Feindländern , der Bolschewismus mit
ihm . „Die Kampflinie geht ja mitten durch
unsere Völker "

, schrieb eine englische Zeit -
schrist , entsetzt über diefes Bild . Alles das
treibt den Feind zu neuen Entschlüssen . Noch
ist die Pause strategischer Besinnung , sie wird
bald zu Ende sein , und wir werden beim näch -
sten Akt nicht fehlen .

Neuer Ritterkreuzträger der Lustwaffe
.DNB . Berlin , 81. Mai . Ter Führer verlieh

auf Borschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe . Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant H o e-
feld , Kompanieführer in einem Jäger - Regi -
ment der Luftwaffe .

Hafenstadt Torquaq
überraschend angegriffen

* Berli « , LI . Mai . Ein Verband schneller
deutscher Kampfflugzeuge griff , wie der Wehr »
machtbericht vom 81 . Mai bekanntgab , Hafen -
städte an der englischen Süd - und Südostküste
an und warf Bomben schweren Kalibers auf
kriegswichtige Anlagen .

In den frühen Morgenstunden des 80. Mai
wurde die südenglische ^Hafenstadt Torquay
überraschend aus geringer Höhe angegriffen .
Die feindliche Flak konnte durch Bordwaffen -
beschuh niedergehalten werden , so daß sie nicht
zur Wirkung kam . Unsere Kampfflugzeuge er -
hielten jedoch Gefechtsberührnng mit englischen
Jägern , die zur Abwehr gestartet wären . Hier «
bei entwickelten sich heftige Luftkämpfe ,
in deren Verlauf ein amerikanischer Jäger
vom Muster „Tomahawk " abgeschossen wurde .
Außerdem wurde beobachtet , wie ein britischer
Jäger vom Muster „ Spitsire " infolge Wasser »
berührnng ins Meer versank .

Bomben schweren Kalibers fanden ihr Ziel
im Hafengebiet sowie in sonstigen kriegswich¬
tigen Anlagen der Stadt . Starke Brände und
umfangreiche Schäden wurden beobachtet .

In ben Abendstünden des gleichen TageS
stießen schnelle Bomber noch gegen andere
Hafenplätze ber britischen Südostküste vor . Auch
hier waren sie erfolgreich und trafen mit ihren
schweren Bomben kriegswichtige Ziele . .

Zusammenkunft der Verrätergenerale
„Wenig persönliche Wärme "

* Stockholm , 81 . Mai . Londoner Eigen¬
berichte der Stockholmer Presse berichten über
die seit langem angekündigte Begegnung zwi -
schen den französischen Berrätergenerale «
Giraud und de Gaulle in Algier . Der Lon -
doner Korrespondent von „ Stockholms Tid -
ningen " hebt den sehr formellen Charakter der
Begegnung hervor .

Nach dem „Times " - Korrespondenten in Algier
haben es beide Generale vermieden , die Stadt
Algier zu berühren, . als sie sich zu dem Ort
der Besprechungen begaben . Rur eine franzö -
fische Ehrenwache und einige wenige offizielle
Persönlichkeiten sowie die Presse waren bei
dem Ereignis zugegen . Wie aus dem „Times " -
Bericht weiter hervorgeht , war keiner der füh -
renden alliierten Vertreter persönlich an -
wesend , Auch Peyrouton ließ sich vertreten .
Diese Verhältnisse nennt der „Times " - Bericht
„ sehr bezeichnend ".

Daß die Einigkeit zwischen Giraud und de
Gaulle nicht gerade sehr groß ist, geht deutlich
aus einem Bericht der United Preß hervor .
Diese UTA .- Agentur berichtet nämlich , daß de
Gaulle und Giraud bei ihrer ersten Begeg -
nung „wenig persönliche Wärme " zeigten . De
Gaulle habe erklärt , daß es „noch genug DiS -
kussionen geben werbe " . Er sei auch enttäuscht ,
daß es noch eine Zensur in Algerien gebe .

Uraufführungen im Reich
Oldenburg : „De WiwerhoB "

Die August Hinrich -Bühne am Oldenburgs -
schen TtaatStheater brachte die Uraufführung
des niederrheinifchen Schauspiels „De Wiwer -
hoff " von Karl Gustav Frees « in einer vor¬
züglichen Abführung heraus und hob damit
ein Werk aus der Taufe , das alle Vorzüge
eines gehaltvollen Stückes in plattdeutscher
Sprache besitzt . Freese ist ein Stück gelungen ,
dessen Reiz sich neben einer gepflegten platt¬
deutschen Sprache aus dem Zusammenprall
von vier vorzüglich durchgeführten Charakte -
ren ergibt . Eine einfache Fabel liegt dem
Schauspiel zugrunde , wie sie sich jeden Tag
aus einem unseren niederdeutschen Bauern -
Höfe abspielen könnte . Mit sicherem Gefühl hat
sich Frees ? von allem Konstruierten und Ge -
suchten freigehalten . Hier ist alles echt, boden -
ständig und erdgewachsen . Bühnentechnisch ver -
rät daS Stück einen sicheren Blick für die Not -
wendigkeit des TheuterS . Einige Längen kön -
nen ohne Schwierigkeiten beseitigt werben , und
vielleicht wäre sogar eine Strasfung der vier
Akte auf drei ein Vorteil . Das aber sind kleine
Schönheitsfehler neben der Tatsache , baß hier
endlich ein Stück auftaucht , auf das di« Spiel -
leiter der niederdeutschen Bühnen lange ge -
wartet haben , das ungekünstelt und echt einen
Teil des niederdeutschen Lebens widerspie -
gelt .

Die Uraufführung in Gegenwart des Dich -
terS wurde zu einem durchschlagenden Erfolg .
Der Spielleiter , Intendant Dr . Arthur
Schmiedhammer . hatte mit dem vortrefflich
spielenden Ensemble der August HinrichS -
Bühne eine ausgerundete und wirkungssichere
Aufführung herausgebracht . Carl Ulrich .

Köln : „Eselei in Grömelskirchen "

Kurz vor AuSklang der Spielzeit brachte das
Tchauspiel die Kleinstadtkomödie „Eselei in
HrömelSkirchen " zur Uraufführung . Friedrich

C . Baumgarten und Kurt Arnold Goetz über -
rasch « « in der Weife , daß sie ihren Gestalten
so nahe sind , daß die Skizzierung ihrer Seelen -
stimmungen überaus treffend ist . Ihr Bcrwur -
zeltsein in dem Boden der üiederrheinischen
Landschaft lieh sie sich zum Nutzen ihres Vor -
wurfs auch freimachen von der Fessel des Er -
probten und Bewährten .

Die „Eselei " — und damit sei ein kurzer
Aufriß der Komödie gegeben — ist Kennzeich -
nung des Banaufentnms der Räte der Stadt ,
die eine ihrem Gemeinwesen angebotene
Statue eines jungen eingesessenen Bildhauers
als unkünstlerisch ablehnen . Zu diesem Pech
des Künstlers gesellt sich als zweites , dah er
in den Verdacht gerät , die Häupter der Stadt
mit der Skulptur eines Esels verhöhnt zu
haben . In einem Gerichtsverfahren erweist eS
sich , bah der Künstler ohne Schuld ist . Als
schönste Gabe , die Grömelskirchen als Buhe
sür seine Eselei geben muß , erhält der Bild -
Hauer die hübsche Tochter des Bürgermeisters .

Das Haus dankte allen , die an der Uraus -
führung Anteil hatten , mit herzlichem Beifall .

Benno Branscheid .

Kegensburg : „Ein Spiel um Eros "

Mit der Komödie „Liebe , nichts als Liebe ",
die von dem glücklichen Einfall belebt wird ,
Eros persönlich unter ben Menschen erschei -
nen zu lassen , betritt Helmut Huber zum drit -
ten Male die deutsche Bühne : das Volksstück
„Der Mann mit dem grauen Glück " und das
Lustspiel „Reserviert sür zivei Personen " sind
ihr vorausgegangen .

Nach einer bacchantischen Nacht im Hause
ber schönen Griechin Lais fällt es den Gästen
ein , Eros , „den alten , durch die Jahrhunderte
abgenützten " Liebesgott , der als Statue den
Garten schmückt, ins Meer zu werfen . Eros
nimmt sür diesen Streich eine echt erotische
Rache ! er kehrt als Lysander wieder , der der
Geliebte der schönen Lais ist , spielt seine
Rolle bis zur letzten Konsequenz und erfüllt
damit , daß dieser Betrug im Schlafgewach

\

Lais schließlich dem 'wirklichen Lysander offen -
bar wirb , das Theater mit einer höchst amü -
santen Svannung . . Dieser an „Amphttryon "

gemahnende Stoff wurde mit einem Schuß
leichter Sentimentalität und einer kräftigen
Dosts Ironie kredenzt .

Intendant Dr . Herterich . als ReMeur tn
Verbindung mit Jo Lindinger als Bühnen -
bilbner brachten das Werk zu starkem Erfolg .

, - Rupert Limmer .

Dichter und Diplomat .
Mile Budak und sein Roman „Herdfeuer "

Die kroatische Literatur ist in Deutschland
bisher verhältnismäßig wenig bekannt gewor -
den . Nun erfährt man , daß in der nächsten Zeit
immer mehr kroatische Dichtungen ins Deutsche
übersetz .! werden sollen . Das ist schön und er -
sreulich . Aber eine der wichtigst ? » Dichtungen ,
die wir von den Kroaten empfangen , wird stets
der Roman „Herbfeuer " von Mile Budak sein
— eine der stärksten Leistung des jungen kroati -
schen Schrifttums .

Mile Budak , der Autor , ist indes nicht nur
Dichter . Er gehört zu den markantesten politi -
schen Köpfen Kroatieüs , er vertrat sein Vater -
land bis vor kurzem als Gesandter än Berlin
und ist nun in seine Heimat zurückgekehrt , um
dort als Außenminister an der Leitung der Ge -
schicke des kroatischen Staates teilzunehmen .
Dieser Staatsmann kann als Dichter tye ver¬
leugnen , wie tief er mit dem Boden verwurzelt
ist , dem er entstammt . Der Bezirk , in dem seine
Ahnen seit jeher ansässig sind , ist die Lika , eine
der wertvollsten Landschaften Kroatiens . Hier
haben sich noch alte Bräuche lebendig erhalten ,
hier sind die Menschen ganz ursprünglich , sie
sind echt in ihrem Denken , Fühlen und Ha » --
deln . In Budaks Roman „Herdseuer " ersteht
dieses Volk in einer Fülle von scharf charakteri -
sierten Figuren nnd in einem unendlichen
Reichtum von Schicksalen .

Mile Budak , ein Epiker von Format , ein Ge -
stalter , den es drängt , Menschen zu enträtseln ,

hat sich auch als eindrucksvoller Novellist be»
währt . Nach der Ucbertragung ins Deutsche ( im
Karl H . Bischoff - Berlag ) bereitet dieser Verlag
eine Auswahl von diesen Novellen gleichfalls
vor . Den wichtigsten Platz innerhalb des Schaf -
sens Budaks nimmt aber zweifellos sein Ro -
man „Herdfeuer " ein . Es handelt sich hier um
eine imponierende Leistung . Dieses Werk weiß
noch um die Gesetze elementarer Epik Bescheid .
Die Handlung fließt in einem breiten , stetigen
Strömen dahin . Aus Menschen und Schicksalen
ersteht eine Welt , eine Zeit , eine Kultur . In
der Dorfgemeinschast , in die uns Budak ejn -
führt , spiegelt sich alles Menschliche so, wie es
sich in den Herzen kroatischer Bauern ausprägt .
Man wird heimisch in diesem Buche und seiner
Welt , und das Ist vielleicht das Schönste , was
man einem großen Roman nachsagen kann .

Erwin H . Rainalter .

Berliner Philharmoniker in Madrid
Die beiden Konzerte des Berliner Phil -

harmonischen Orchesters unter der Leitung von
Hans Knappertsbusch haben im spanischen Pu »
blikum eine Begeisterung ausgelöst , wie sie
selten tn einem Theater Mabribs gehört wurde .
«Die Auswahl der Mitglieder , von denen jeder
ein wahrer Künstler auf feinem Instrument
ist — die Disziplin der Ausführung nnd vor
allem die hohe Auffassung ihres Berufes , find
einige der Faktoten , die das Wunderwerk er -
klären "

, schreibt der Musikkritiker von „ ABC ".
Besonderen Eindruck hinterläßt die Tatsache ,
dah Deutschland trotz deS Krieges in der Lage
ist , die Flamme der unschätzbaren Mustktrabi -
tion seines Volkes nicht verlöschen zu lassen .

Deutsche Klassiker in Belgrad
Auf kulturellem Gebiet vollzieht sich eine

verstärkte Heranziehung des serbischen Volkes
an dentscheö Geistesgut . Nach LessingS „Minna

. von Barnhelm " — wiederholt auch als Schüler -
Vorstellung gegeben — und Kleists „Der zer -
brochene Krug " erlebten im Serbischen Na¬

Im Ehrenmal unter den Linde «
fand zum Gedenken an die in der Schlacht am
Skagerrak Gefallenen am Montagmittag wie
alljährlich eine feierliche Kranzniederlegung
statt .

Ministerpräsident und Außen -
m i n i s t e r D r . T u k a wurde am Sonntag
im Rahmen einer Feierstunde der slowakischen
Universität in Preßburg zum Ehrendoktor der
juristischen Fakultät der Berliner Friedrich «
Wilhelm - Universität promoviert .

I n B r ü s s e l wurde vom Amt für Volks -
Wohlfahrt der Auslandsorganisation der NS -
DAP . zum siebenten Male eine Großveranstal -
tnng für Verwundete durchgeführt , an der über
8000 Personen teilnahmen - Die im Rahmen ber
Verwundetenbetreuung durchgeführte Veran »
staltung lieferte einen neuen Beweis für die
enge Verbundenheit zwischen Front , Heimat
und Auslandsdeutschtum .

Der spanische Fischdampfer , ,Mä «
r u j a " bootete in Las Palmas ( kanarische In¬
seln ) e/nige nordamerikanische Schiffbrüchige
aus , die von einem anderen kleinen spanischen
Fischdampser vor der spanischen Saharaküste
iWestasrika ) gerettet und später von der „Ma -
ruja " übernommen wurden . Die Tchiffbrüchi «
gen gehörten zur Besatzung des UTA . - Frach -
ters „James Dinver "

, der im Atlantik von
einem deutschen U - Boot versenkt worden ist .

Ein schweres Flugzeugunglück er -
eignete sich in der Bucht von Gibraltar . Ein
zweimotoriges amerikanisches Militärflugzeug
stürzte an einer Stelle ab , an der sich viele
Badende befanden . Bon diesen wurden sechs
getötet und vier verwundet . Die Besatzung des
Flugzeuges fand gleichfalls den Tod .

In Syrien ereignen sich uuter ben dort
liegenden indischen Truppen zahlreiche Fälle
von Rebellion und Desertion , da die Inder ,
wie Stefani aus Istanbul erfährt , sich gegen
ihre englischen Offiziere auflehnen und nicht
für die Interessen ihrer Unterdrücker kämpfen
wollen . Die Engländer zeigen sich hierüber sehr
beunruhigt .

In Schonan fand am Sonntag eine große
öffentliche Kundgebung der dortigen indischen
Unabhängigkeitsbewegung statt , in deren Ber -
lanf zehntanfende Inder gegen die Ermor -
düng des früheren Premierministers der Sind «
provinz durch den britischen Geheimdienst pro -
testierten und für die Freiheit des Landes be »
teten .

Kriegsminister Tojo und Marine -
minister Schimada begaben sich am Montagvor -
mittag zu Japans Nationalheiligtum , dem
Basukuni - Tempel , um hier den Seelen

'
der ge -

fallenen Helden über ben todesmutigen Kampf
der japanischen Besatzungstruppen auf der
Aleuten - Jnsel Attu zu berichten .

Die japanische Luftwaffe griff am
29. Mai die militärischen Anlagen von Tschitta -
gong an . Im Verlaufe eines Luftkampfes wur -
den hierbei von feindlichen Flugzeugen 14 ab -
geschossen und mehrere andere am Boden zer -
stört . An den militärischen Einrichtungen wur -
den schwere Schäden erzielt .

Drei wichtige Tschungting - Stützpunkte
bombardiert

* Schanghai , 81 . Mai . Die japanische Luft -
waffe bombardierte , einem japanischen Front »
bericht znsolge , am Montag drei wichtige Stütz -
punkte TschnngkingS in der Provinz Huna « ,
nämlich Tzeli , Shihmen und Linli . Letzteres ist
das Hauptquartier der 78. Tschungkinger Ar -
mee . An allen drei Plätzen wurde schwerer
Schaden angerichtet . Die japanischen Bomber
kehrten ohne Verluste zurück .

Die erste Bombe traf mittschiffs
* Berli « , 81 . Mai . Kampfflugzeuge , bie zur

bewaffneten Aufklärung über dem Atlantik
eingesetzt waren , entdeckten in den Mittags -
stunden des 80. Mai das 4910BRT . große
Fra 'cht schiff „L l a n e a r v a n " . Die erste
Bombe schweren Kalibers traf mittschiffs , di «
zweite hart an der Bordwand . Nach der Explo¬
sion ber Bomben zeigte sich starke rotbraune
Rauchentwicklung . Das Schisf blieb gestoppt
liegen,und ist dann wenig später gesunken , wie
im WehrMachtbericht vom LI . Mai . gemeldet
wurde .
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tionaltheater Goethes „Stella " und „Die Ge -
schwister " ihre Erstaufführung . In der Ueber -
setzung von Borwoje Jevtitsch hinterließen
bie Werke einen nachhaltigen Eindruck . Dank
der künstlerischen Leistung der Mitwirkenden
unter der Spielleitung von Jevtitsch wurde bie
Aufführung zu einem starken Erlebnis .

Die Belgrader Presse begrüßt einmütig bie
Aufführungen . ES wird angeregt , nach diesen
Frühwerken auch Goethes spätere Schöpfungen
in den Spielplan aufzunehmen .

, Erich Que'igser .
\

Städte als Landschaften
Hellwag -Ausstellung in Freiburg

Es zeugt erneut von der Aktivität des Frei -
burger Kunstvereins , daß jetzt gleich im An «
schluh an die Daniel Greiner - Schau eine höchst
beachtliche Gedächtnisausstellung von Werken
des verstorbenen Professors Rudolf He l l w a g
eröffnet werben konnte , eines Meisters also ,
ber — aus dem Badener Land stammend , wo
er in Karlsruhe vor der Jahrhundertwende
die erste künstlerische Ausbildung erhielt —

jahrzehntelang auf den europäischen Ausstel -
lungen bedeutsam vertreten war . Neben zahl -
reichen Skizzen , die schon die zügige Hand -
schrist eines Großen der Malerei erkennen
lassen , fesseln vor allem die vielen repräsen -
tativen Städtebilder , hervorragende impressio -
nistische Stücke aus aller Welt , von faszinieren -
der Farbigkeit und auch zeichnerisch von höch-
Her Delikatesse . Die Stadt als Landschaft —
so möchte man diese hervorragende Sammlung
bezeichnen , bie hier als bie Frucht eines reichen
künstlerischen Lebens ausgebreitet ist mit Herr -
lichen Bildern aus Baden - Baden , Straßburg .
Stuttgart , Heidelberg , Würzburg , Berlin
Eutin , London , Paris , Venedig , Monte Carlo
um aus der Fülle nur einige charakteristische
Beispiele anzuführen .

- Adolf Eithuis .
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34 BrHenbomber und ein Schill
Schneidige Abwehr der Marine-Bordflak — Drei Stunden heißer Kampf in der Nacht : vier Britenbomber abgeschossen

Seite 8

Von Kriegsberichter Erich Grathoff
PK. In solchen Nächten wie dieser , da d«rMond so unwahrscheinlich silbern am Himmelsteht, eine meilenweite Sicht erlaubt und derdunkle Schatten des Dampfers , der irgendwodurch die nördlichen Gewässer steuert , so deut -

lich auf dem glitzernden Wasserspiegel zu sehenist, wäre es ja auch eigentlich ein Wunder ge -
wesen , wäre die Fahrt vom Feinde unbemerkt
vonstatten gegangen . Doch, daß es gleich 34Bomber waren , die sich heißhungrig , böser Ab-
sichten voll , auf das allein , ohne Geleitschutzfahrende Schiff stürzten , innerhalb wenigerStunden in raffinierten , konzentrisch angeleg -
ten Tiefangriffen , war ein bißchen viel . Daswar drei Stunden lang heißer , unentwegterKampf , in dem die Zweizentimeter -Geschützeund die Maschinengewehre kaum eine Minute
schwiegen. Und die 14 Mann der Marine -Bord
flak , eine kleine Gruppe nur all jener Männer , die überall , im Norden , längs der At -
lantikküste , im Osten genau so wie im Mittelmeer , auf ihren Posten stehen und in zähemEinsatz , oft allein auf sich . selbst gestellt, dasihnen anvertraute , wertvolle Nachschubgut ver -
teidigen , blieben Sieger . Nichts hat der Feinderreicht . Die so erdrückend erscheinende Ueber -
macht, vor der der bloße Verstand vielleicht an
dteSinnlosigkeit einerGegenwehr hätte glaubenkönnen , hat keine Erfolge zu erzielen vermocht .Bon welcher Seite auch der Gegner anflog , aballein , zu zweit ober zu dritt , immer schlugihm das mörderische Abwehrfeuer dieser 14
Mäyner entgegen , die sich in verbissener Ent »
schlosienheit ihrer Haut wehrten und den
Dampfer verteidigten , dem sie zum Schutz bei-
gegeben waren . Sie standen an ihren Ge-
schützen , als seien sie überhaupt nicht klein zukriegen , zielten und schössen unbekümmert umdas Feuer der Bordwaffen , das ihnen um die
Ohren zischte. Schossen, bis der Gegner genughatte . Bis — als der Lärm dieses Gefechtes
verstummt war — vier Bomber entweder aufdem Wasser aufgeschlagen waren oder als rau -
chende , brennende Trümmerhaufen an der
Küste des nahen Landes lagen .
Eine wilde Kurbele ! mit den Waffen

Eine Viertelstunde vor Mitternacht hörten
sie die ersten Flugzeuggeräusche über sich ! An
Steuerbord , backbord, achteraus , überall , alswolle man sich da oben erst einmal über den
Angriffsplan schlüssig werden . Da standen sie
auch schon an ihren Geschützen,

' feuerbereit ,wahre Berge voller Magazine neben sich .Denn wer vorsorgt , hat mehr -zum Schießen .Und man kann ja nie wissen, wie lange esdauert. Und es dauerte lange , drei geschlageneStunden lang kamen sie nicht zur Ruhe , kur -
betten mit ihr ^n Waffen im Kreise umher,knallten dorthin , von wo sie immer kamen.Et» paar Feuerstöße nach vorn , herum-
geschwenkt nach steuerbord, auch da kam einerheran mtt heulenden Motoren , die nur zudeutlich den beabsichtigten Tiefangriff ver-rieten. Die ersten Einschüsse neben sich an' den
Deckaufbauten, an der Bordwand registriertensie betnahe automatisch! Nur die Ruhe ! Weiter-
f<Äeßenl

Fünf Minuten nach Mitternacht ! Eben istein Angriff abgewehrt ! In steiler Kurve ziehtder Bomber hoch , verschwindet im Dunkel des
Himmels . Der nächste kommt aus der gleichen
Richtung . Schon von weitem wird er erkannt ,von höllischem Feuer empfangen. Wahre Fun -
ken sprühen, als die Geschosse in Rumpf und
Tragflächen einschlagen . Haargenau haben sie
ihn im Visier , lassen ihn nicht mehr aus . Von
vielen Treffern durchgerüttelt, dreht der Geg-
ner ab, schlängelt sich mit blubberndem Motor
achteraus vorbei , sackt immer tiefer herab ,schlägt mit lautem Knall auf der nahen Küsteauf ! Stichflammen , Rauchwolken, weithin ficht -
barer Feuerschein ! Und in die Freude derMänner , die über ihren Abschuß jubeln , platztschon der nächste Angriff .
TBdllche Feuerstöße
zischen den Briten entgegen

DaS ist zwanzig nach zwölf ! Auch diesemBomber geht es nicht anders . Als hätten sichdie Männer von der Bordflak nun erst richtig
eingeschossen, brennt der Angreifer schon nachden ersten Feuerstößen , zieht in verzweifelterKurve an steuerbord vorbei nach vorn , versucht

immer heftiger brennend von dort noch einen
zweiten Angriff . Er erreicht sein Ziel nichtmehr . 800 Meter vor dem Dampfer klatscht er
ächzend ins Meer und versackt in Sekunden -
schnelle in den Fluten . Als sie kurz daraufüber die Abschußstelle fahren , sehen sie nur
noch einige brennende Wrackteile . Im übrigengroße bunte Oelflecke, die im glitzernden Mond -
schein leuchten,' letzte Zeugen dieses kurzen
Gefechtes.

Zwanzig Minuten später ist das nächste Flug -
zeug fällig . Auf dem ganzen Anflugweg liegtes in den Geschoßgarben der Bordslak . Die
Jungens schießen wie der Teufel . Hier ge -
schieht es auch , daß das eine Maschinengewehrausfällt . Kurz entschlossen greifen sie zu denKarabinern , halten auf den Gegner , der nun
gerade steuerbord querab vorüberfliegt und
auch seinerseits aus allen Rohren feuert . Erkommt nicht über die Küste hinaus , dessen steileFelsen den absackenden Gleitflug mit lauterDetonation beenden .

Und dann kommen noch 12 auf einmall
Noch einmal versucht es in dieser Nacht ein»euer Pulk , von den anderen zur Hilfe ge-

rufen . Noch einmal fegen jetzt 12 Flugzeugeüber das Schiff hinweg , als wollten sie nunendlich einen Erfolg erzwingen . Aber mtt fri -
schen Kräften , nach einer kurzen Ruhepause ,stehen die Männer erneut an ihren Geschützen,

srischgesüllte Magazine liegen neben ihnen .Und wieder muß der Feind unverrichteter
Sache abziehen , muß vor dem heraufziehenden
Tage flüchten , der ihm womöglich noch deutsche
Jäger auf den Hals hetzt . Das wäre denn doch
zuviel des Bösen ! Eins dieser 12 Flugzeuge
liegt sowieso schon brennend am Boden . Es
hat seinen Angriff , den es bis auf dreißigMeter an das Schiff herantrug , vollbespicktvon den Geschossen der „Zwozentimeter " undder Maschinengewehre , mit der Vernichtung
bezahlen müssen.

Drei Abschüsse in einer kurzen halben
Stunde . Vier Abschüsse in einer Nacht ! Und
dazwischen liegen immer neue Angriffe , liegtimmer neue heiße Abwehr , auch wenn sie nichtimmer so deutliche Erfolge zeigt . 34 Maschinen
haben die Männer in dieser kurzen Zeitspanne
gezählt , die alle etwas von dem alleinfahren -
den Schiff wollten . 34 Anflüge mit Bomben -
wurf und Bordwaffenbeschutz , 34 Tiefangriffein zehn bis zweihundert Meter Höhe , die dichtneben dem Schiff und haarscharf über seine
Aufbauten hinweggehen , daß man manchmalmeint , die Bomber mit der Hand herunter -
holen zu können . Unbekümmert stehen die
Männer aU ihren Waffen , bilden einen stäche-
ligen Igel , eine feuerspeiende Festung , an der
sich der Feind seine Zähne ausbeißen soll . Und
nichts hat der Gegner erreicht , die Bomben

An der Ostlront im haum von orei
werden jetzt die Erfahrungen des Kampfes in der Winterschlacht in Geländeübungen ausgewertet .vc " (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Henisch , Atl. , Z.)

purzeln etliche hundert Meter querab ins
Wasser, verpuffen dort wirkungslos ihre ber -
stende Gewalt . Und der Bordwaffenbeschußzeigt nur hier und da in den Deckaufbauten
Löcher und Schrammen , die die Fahrt des
Dampfers in keiner Weife beeinträchtigen .

vre! goldene Löwen auf blauem Grund
ff -Sdiützen -Division Galizien tritt an — Kämpfer schon aus dem ersten Weltkrieg marschieren wieder mit

Von Kriegsberichter Walter Müller
PK. Wie verzaubert liegt das Städtchen Ko-lomea , die Hauptstadt des gleichnamigen im

Südosten von Lemberg liegenden Kreises , da,als wir zu mitternächtlicher Stunde einfahren .Kaum daß noch Menschen auf den Straßen an -
zutreffen sind .

Wie anders das Bild am Morgen darauf !Ueberall eifriges Kommen und Gehen , dennes gilt , den endlich erfüllten Wunsch, aktiv ander Seite der deutschen Wehrmacht gegen die
bolschewistische Weltgefahr anzutreten , freudigzu begehen . Schon in den frühen Morgen -
stunden sind zu Fuß , zn Wagen und zu PferdTausende aus dem ganzen Kreis nach Kolo -mea gekommen , um Teilnehmer der Kundge -
bung zu sein . Nur der Wettergott hat kein
Einsehen , und von den am Horizont herüber -
grüßenden , teilweise noch mit Schnee bedeckten
Karpatenbergen jagen in rasender Eile , vomböigen Sturm dauernd zerfetzt und neu ge-
staltet , die Wolken zum Prun - Tal herunter .Die Fahnen an den Masten längs der Haupt -
straße der Stadt knattern im Sturm . Alle
Augenblicke wechselt die Windrichtung undjagt der Staub aus den umliegenden Feldernbis in die Stadt .
Es geht gegen den gemeinsamen Feind

Den Freiwilligen , die sich am Kampf umEuropas Freiheit beteiligen wollen , macht dieseUnbill ber Witterung nichts aus . In Reihund Glied sind sie aufmarschiert : In einemBlock die bewährten Kombattanten von 1918/20 ,die Seite an Seite mit deutschen Soldaten das
Kriegshandwerk kennengelernt haben , danebendie noch jungen Jahrgänge , die jetzt begeistertdem Ruf zum Beitritt zur ^ -Schützendivision
Galizien gefolgt sind und stolz unter dem Zei -
chen der ff und dem landsmannschaftlichen
Wappen der Division , dem von drei goldenenKronen umgebenen Löwen auf blauem Grund ,angetreten sind . Aus ihren Zügen spricht die
Entschlossenheit , es ihren Vätern , die sich imKampf um die Freiheit bewährt haben undunter diesen Feldzeichen wieder angetretensind, gleich zu tun . Unbeweglich stehen sie, als
nach der Ankunft des Gouverneurs Dr . Wäch -ter und seiner Begleitung , in der sich auch der
Führer der ff - Schützendivision befindet , die
Feier ihren Anfang nimmt .

Neben den Kombattanten und den Freiwil -
ligen hat sich auch viel Volk aus der Pruth -
Wiese eingesunden . Inzwischen haben sich inder Stadt weitere Gruppen zum Vorbeimarsch

formiert . Im Vorbeifahren bietet sich eine
bunte Fülle von Trachten , ein Beweis dafür ,daß aus vielen Orten des Kreises die Men -
schen nach Kolomea gekommen sind .
Zähe und verwegene Reiter : die Huzulen

Noch bunter wird das Bild , als der Vorbei -
marsch dann selbst seinen Anfang nimmt und
nun die Männer und Frauen , Knaben und
Mädchen in langen Reihen anmarschieren .Nachdem die Gruppe der Kombattanten vor -
beidefiliert ist , folgen strammen Schrittes die
dichten Reihen der Freiwilligen , denen sich
Trachtengruppen anschließen. Dazwischen aber
klingt lebhaftes Pferdegetrappel auf , dennnun kommen die Huzulen zu Pferde . Schierreichen die Reiter mit ihren Beinen bis auf

Sie schwören dem Führer die Treue
Immer neue Verbände von Freiwilligen aus den Reihen
der Ostvölker werden aufgestellt . Freiwillig sind sie
gekommen , um den Kampf gegen ihre einstigen Unter¬
drücker aufzunehmen .

PK .-Krieg6berichter Schneider -Kunath (Sch)

die Erde , fo klein find die struppigen Tiere ,von denen man annehmen möchte , daß sie denReiter kaum zu tragen vermögen , und dochsind gerade diese Huzulenpferde als äußerstzäh und ausdauernd bekannt . Kaum , daß dieReiter Sättel unter sich haben , eine einfacheaus Schafwolle handgewebte Decke, allenfallsein Koltertuch , das ist alles . Auch Steigbügelsind dem richtigen Huzulen ein unbekannter
Begriff , und dennoch sind Pferd und Reitereins . Mit hohen Schafwollmützen und dunk -len Schafwollröcken bekleidet kommen sie da -
her . Ihr Anführer , ein ehemaliger Oberst -
leutnant der österreichisch- ungarischen Armee ,kommandiert die Reiterschar . Schon im Welt -
krieg 1914/18 ging den Huzulen der Ruf voran ,die „Tiroler des Ostens " zu sein . Schon da -malS wurde aus der Bevölkerung dieses Ge -
bieteS ein eigenes Huzulen -Regiment in der
österreichischen Armee gebildet , und auch jetztwieder besteht die Hoffnung , daß die Traditiondieses Regiments in die neue ff -Schützen - Di -
vision übernommen werden kann .

Malerisch ist auch die Tracht der nun vor -
beimarschierenden Frauen : Saffianstiesel ,reichgestickte Hemdblusen , golddurchwirkte , oft
zweiteilige Umschlagtücher , statt einer Schürzebunte wollene Gürtel , reichbestickte Pelzwesten ,reicher Korallen - oder Glasperlen -Halsschmucksowie Kopfschmuck aus Blumen für Mädchen ,oder ein buntes oder weißes gesticktes Kopf-
tuch der Fraüen .

Mehr als dreimal so viel wie erwartet
Binnen kurzem werben nun die ersten Aus -

Hebungen für die ff -Schützen -Division Gatt -
zien unter den ausgemusterten Freiwilligenerfolgen . Die Tatsache , daß die erwartete
Meldungsziffer inzwischen schon mehr als
dreimal überboten ist , zeigt , daß das ukrai -
nische Volkstum Galiziens , das rund 2 Jahrelang am eigenen Leibe und am eigenen Eigen -
tum die „Segnungen " der alles nivellierenden
bolschewistischen „Kultur " verspürte , die Auf -
gäbe der Stunde verstanden hat . Es wird , nichtlange dauern , und bann hallen die Städte Ga -
liziens wider von dem Marschtritt derUkrainer , unter den Klängen ihrer eigenenLieder wie diesem :

„Es ist jetzt eine große Zeit ,Die Zeit des entscheidenden Kampfes ,Wir werden siegen oder sterben,Vereint im Kampf gegen Moskau .
"

Rettung aus Seenot!
Von der Insel ist ein weiter Blick frei —

ein Blick, weit hinaus auf das Meer ? heut «
grau und düster , morgen blau und einladend ,einladend zur Bootsfahrt . ^

Hier stehen wir Wache, sichern das Land vor
feindlichen Angriffen .

Der Tag verlies ruhig , ruhig wie an allen
vorangegangenen . Aus dem Süden strich , der
heiße Odem keimenden Sommers über den
Fels . Das schmucke Wohnhaus badete sich ht
dunkelroter Sonnenglut .

Die Kameraden genossen die Ruhe der Stun -
den im Mittagssonnenbad .

Doch mitten in die Gedanken der einzelnen
platzte der Postenruf „Flugzeugabsturz " ! Eine
deutsche Maschine , ruhig ihre Bahn ziehend ,war von Westen angeflogen . Scheinbar ruhig
und in ereignisloser Fahrt ! Wie ein Trop -
sen aus blauem Himmel , so stürzte es Plötz -
lich rasend in dix Tiefe , überschlug sich und
versank wenige Sekunden später in den Flu »
ten des Meeres . Die Besatzung , drei Köpfe
ausmachend , war mit deiy Fallschirm ausge »
stiegen : sie schwammen in ' der See .

Schon hatte einer der Jnselbesatzung die
Leuchtpistole ergriffen und schoß weiß , rot ,rot . . . das Alarmzeichen der Küste. Vielleichtwurde dadurch ein Vorpostenboot aufmerksamund kam heran , was immerhin im Bereich der
Möglichkeit lag .

Die Verbindung mit der Flugzeugbesatzungwurde durch weitere Leuchtsignale aufrecht -
erhalten . Mit drahtlosem Sprechfunk wurde
sofort der Seenotdienst alarmiert, ' schon gingdas Zeichen hoch, das den in Seenot befind -
lichen die baldige Rettung verhieß .Bon Osten näherte sich dem Unfallort ein«Do . 24 ! Noch war es ihr nicht möglich, de«Standort der schwimmenden Flieger sestzu-
stellen. Wieder war die Küstenbesatzung zurStelle . Mit Richtungszeichen und Rauch -
fignalen in Richtung der Gefährdeten wurdedas Erkennen durch die suchende Maschine be-schleunigt !

Neue Hoffnung belebte die Männer dran »ßen , Hoffnung auf schnelle Rettung , die sie denMännern der Küstenwache zu verdanken hat -ten . Eine zweite Maschine näherte sich in nie -derem Flug . Bald glitten ihre Schwimmerüber die schaukelnden Wellen , und Mann fürMann wurde aus dem kalten Naß gezogen.Rasch ging der Flug des Flugzeuges dem
Heimathafen zu , mit einem dankbaren Win -ken hinunter zu den immer kleiner werden «den Felsruinen , aus denen strahlende Gesich -ter somit den Lohn ihrer Mühe fanden , die sieden Kameraden erwiesen hatten . Viele freund -
liche Grüße und die stolze Anerkennung de»
Vorgesetzten gaben ihnen die hohe Genug -
tuung erfüllter Pflicht . Sie erzählten sich nochmanchen Tag davon , in denen ein neuer Brief -
Wechsel die Verbundenheit aller Soldaten festi -
gen half . -

Auch die Sonne ließ keine Trübung desWetters zu. Ununterbrochen schien sie nochlange und überzog das kleine vorgeschobeneEiland mtt feurigem Kranze !
Fkgfr . Brändle .

AB« Rechte bei)
Carl Duncker Verlag , Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

(86 . ffottsevumg)
Sie sah ihn von unten her auS den Augen -

winkeln an . „Finden Sie wirklich , baß ich sehr
langweilig bin ?"

Er betrachtet « sie lange , und fein Mund mitden etwas zu starken und weichen Lippen ent -
spannte sich zu einem Lächeln.

„Nein , das bist du nicht, weiß Gott nicht !
Ich habe dir unrecht getan . Du könntestsehr nett sein, wenn du nur wolltest ."

»Nun , vielleicht will ich mal . . .?" — „Also
. bleib ' noch ein bißchen !"

„Nein , heute nicht ! Aber vielleicht rufe ichSie bald an und frage , wie es mit Berlin
steht?"

„Das darfst du ! Natürlich ! Sobald du willst !
Ich könnte bestimmt eine Menge für dich tun ,wenn du durchaus bei deinen Katerideen blei -
ben möchtest und dich lieber drillen lassen
willst als . . . ins Blaue hineinzufahren . . ."

Sie erhob jetzt keinen Widerspruch mehr
gegen sein Du , und sie wehrte sich auch nicht
mehr so entschieden wie vorhin , als er sie
unten in der Halle küßte.

Der einzige Zeuge , von dem zu hoffen war,daß er über Geffkens absonderliche Haushalts -
führung förderliche Aussagen machen könnt «,war Christian Brocke, jener Mann , ber ben
B ^and zuerst entdeckt und sofort die Feuerwehr
benachrichtigt hatt «. Er war jedoch ein fchwie -
riger Zeuge . Er war tagtäglich bei Geffken ein-
und ausgegangen , hatte das Sans gesäubert,den kleinen Garten betreut , Anzüge auSge -
klopft und ausgebügelt : zuweilen hatte er so -
gar für Geffken gekocht, wenn der aus irgend-
welchen Gründen keine Lust gehabt hatte, seine

Mahlzeiten in der Stadt einzunehmen . Aberes war ganz unmöglich , von ihm ein Bild
Geffkens und dessen Lebensgewohnheit « n zubekommen .

Brocke war ein Mann von fünfzig oder fünf -
undfünfzig Jahren , vierschrötig untersetzt und
ungewöhnlich kräftig . Sein verwittertes Gesicht
sah bieder ünd treuherzig aus . Er gab sich un -
verkennbar dümmer , als er wirklich war . Inseinen kleinen , hellbraunen Augen stand eine
gerissene Verschlagenheit . Von Berus war er
Schiffszimmermann , war in jüngeren Jahrenlange zur See gefahren und hatte auf kleinen
Frachtern die ganze Welt gesehen. Jetzt wohnteer in dem Kellergeschoß eines Zweifamilien -
Hauses, das unmittelbar neben Geffkens Hauslag . Er war verheiratet gewesen , hatte sich
scheiden lassen und stand in keinerlei Verbin -
dung mit seinen Kindern , die in aller Welt
verstreut lebten .

Uebrigens war sein linker Arm gelähmt und
merklich verkümmert . Kriminalrat Hempstedt ,der die ersten polizeilichen Ermittlungen ge -
leitet hatte , war von Anfang an mit diesem
Zeugen auf Schwierigkeiten gestoßen . Brocke
wußte angeblich so gut wie nichts , und was er
wußte , ließ er mit so viel Umständen aus sich
herausfragen , daß schon nach dem ersten Ver »
hör der Verdacht auftauchte , er habe etwas zuverschweigen.

Nachzuweisen war ihm das jedoch nicht und»och unwahrscheinlicher war , daß er mit der
Brandlegung oder gar mit dem Tode Geffkensetwas zu tun hatte , denn ihm war es zu ver -
danken , daß das Feuer rechtzeitig entdeckt wor -den war und gelöscht werben konnte . Wäre erder Täter oder auch nur ein Mitwisser ge-
wesen, so hiitte ihm daran liegen müssen, das
ganze HauS abbrennen , « lassen, damit alle
Spuren vernichtet wurden. Statt dessen hatteer gerettet , was »och zu rette » gewese» «wr ,ogar vareö Geld , und »war einen Betrag von

ufzehnhundert Mark , den er in der brennen -
«« Wohnung « tust « , hatt «, Di « f«* A .« ld

hätte er ohne viel Gefahr für sich beiseite -
bringt » können .

Verdächtig war nur sein Verhalten bei den
Verhören , sein Ausweichen und Hinhalten ,seine Ausflüchte , seine gespielte Begriffsstutzig -
keit. Immerhin war eine Haussuchung bei ihm
vorgenommen worden . Er hatte sie ohne Sträu -ben über sich ergehen lassen, machte sich aberim stillen ganz offensichtlich über die Beamten
lustig . Er hals ihnen bei der Suche nach etwa
möglichen Verstecken in seiner kleinen , dunklen
Kellerwohnung . Gefunden wurde nichts , wenig -
stens nichts von Bedeutung . Man stöberte
einige Kisten teur «r Zigarren auf und etliche
halbvolle Flaschen Kognak und Likör , die zwei-sellos aus Geffkens Besitz stammten , denn die-
selben Marken waren auch nebenan gefundenworden . Brocke bestritt das auch nicht, behaup -
tete aber , Geffken habe ihm das alles geschenkt .Er trage ja auch dessen abgelegte Oberhemdenund Strümpfe . Die Anzüge seien ihm leider
über der Brust zu knapp gewesen . Aus freienStücken zeigte er sogar einen Ring vor , den
Geffken ihm angeblich geschenkt hatte . Brockeliebte nämlich Schmuck. Er trug in einem Ohr -
läppchen einen kleinen Ohrring mit einer lin -
sengroßen Koralle . An seiner dicken Uhrkette
Hingen alle möglichen geschmacklosen Sächelchenund der Ring , den Geffken ihm geschenkt hatte ,trug einen großen grünen Stein .

An diesem Nachmittag saß Brocke wiedereinmal im Verhör bei Kriminalrat Hempstedt ,machte sein abwartend dummes Gesicht und
drehte seine blaue , speckig gewordene Schirm -
mütze. Aus ihrem fettigen Jnnenfutter schiener ' seine Antworten abzulesen , denn sobaldeine neue Frage gestellt wurde , blickte er dort
hinein . v

Retnerth war zugegen, beteiligte sich aber
nicht am Berhvr . Er stand an einem der bei -
den Fenster und beobachtete den schwierigenZeugen , dem nicht beizukommen war . Es
schin» Brock « Spaß »« machen , de» Heid «» Be -

amien Rätsel aufzugeben und sich jedes Wortaus dem Munde ziehen zu lassen.
Er hatte also nichts gesehen und nichts ge-

hört . Am letzten Freitag , am Abend der Tat ,hatte er in seiner Kellerwohnung am Fenster
gesessen und seine Strümpfe gestopft . Dannwar er zu Geffken hinübergegangen , um nachdem Zentralheizungsofen im Keller zu sehen.Geffken liebte die Wärme , und da er ge-
wöhnlich bis spät in die Nächte hinein auf -
blieb , ließ er schon jetzt in ber Uebergangszeitnachmittags heizen .

Aufgefallen war Brocke nichts , gar nichts ,als er das Haus durch den Garteneingang be-
treten hatte . Er hatte das Feuer im Ofengeschürt, etwas Koks aufgeschüttet und hattedann zu Geffken hinaufgehen wollen , um zufragen , ob der noch Wünsche für den Abend
habe . Dabei hatte er den Brand entdeckt.

„Und vorher haben Sie nichts im Hausewahrgenommen ? Geräusche ? Schritte ?"
„Wenn Sie so im Ofen stökern , Herr Rat ",sagte Brocke, „und wenn Sie Koks schippen,und es scharrt , dann können Sie sonst nichtshören .

"
„Sie sagten , baß Sie in Ihrer Wohnung am

Fenster saßen , bevor Sie zu Geffken hinüber -
gingen . Das Fenster geht zur Straße , Siekönnen sogar zu Geffkens Haus hinsehen . . ."

„Das kann ich nicht , Herr Rat , und außer -dem Hab '
ich meine Strümpfe gestopft."

„Aber man sieht doch mal von seiner Ar -
beit auf .

"
„Ich nicht, und außerdem hätt 's gar keinen

Zweck gehabt . Es sind nämlich Büsche da , wis-
sen Sie , Spiräen — das Zeug , das so weißblüht , jetzt nicht, aber so im Frühsommer ,nicht? Ja , und die sind so dicht, da kann manaar nichts sehen , Herr Rat . DaS können Sieselber ausprobieren . Und deshalb ist es auch im-mer so dunkel bei mir und ein bißchen feucht.SS kommt keine Sonn « 'rei» und ich spür '» inmeinem Arm . . /

Er redete viel , wenn er sich auf ungefähr -
lichem Boden wußte , wurde aber wortkarg , so»bald ihm ' Fragen unangenehm wurden . Oderer lenkte dann ab wie jetzt , als er von den
Beschwerden in seinem gelähmten Arm sprach.Plötzlich mischte sich Reinerth in das Verhör :
„Sagen Sie , Herr Brocke , was haben St «
eigentlich an Ihrem Arm ? War 's ein Un-fall ?" — ,L >a, ein richtiger Unfall ."

Nun war Brocke wieder auf der Hut . WennReinerth ihn etwas fragte , stellte er sich be-sonders dumm , und nun kamen seine Ant -worten wieder tropfenweise : er sprach auchmehr in seiner Mundart , was offenbar denEindruck der Biederkeit verstärken sollte. „EinUnfall Ihrer Seemannszeit ?" — „Tschawoll ."— „Und beziehen Sie dafür eine Rente ? Odersind Sie sonstwie dafür entschädigt worden ?" —
,,Nö , Geld hat ' s dasür nich gegeben ." — ,L3a »rum nicht ?" Dieses Unfalls wegen konnten Siedoch wohl Ihren Beruf nicht mehr ausüben ?"
— „Nö , das stimmt Herr Staatsanwalt , daskönnt '

ich nich mehr . Damit war 's vorbei . Ichbin ja woll noch ' n paarmal auf fo 'ne Kästen alsKoch gefahren , aber es wollt nich mehr so recht."— „Ja , und warum bekommen Sie dafür keineRente ?" — „Es hat sich nicht gelohnt , HerrStaatsanwalt , wissen Sie ?" — „Was liat sichnicht gelohnt ?" — Deswegen auf ' s Gericht zugehen .
" — „Rentenansprüche aus Berussunsäl -len brauchen Sie doch nicht vor dem Gericht ein-zuklagen ."

Brocke grinste . „Den hier doch." — „Undwarum sind Sie nicht zum Gericht gegangen ?"
„Weil er schon dot war ." — ^,Wer war tot ? —
„Na , der Nigger ." — „Welcher Nigger ?" —
„Der mir den Arm zerschlagen hat ." — „Beiwelcher Gelegenheit hat er Ihnen den Arm zer -
schlagen ?"

Brocke sah tn seine Mütze und hob bann seine
Augen zu dem treuherzigsten Unschuldsblick .
»Wir hatt«» ma» so '» «» rletnen Streit , nM ?

(Bortfetiroa folgt)

\
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vllck über Vadev-Vaden
( A u § z e i ch n u n ß .) Feldwebel Otto Bech -

told . Baden - Los , Kuppenheimer Straße , wur -
de mit dem EK . 2 . Klaffe ausgezeichnet .

( Einschränkung des Straßenbahn -
betriebe .) Infolge der bereits bekanntgeg ? -
denen Einschränkungen des Straßenbahnver -
kehrS kommen die bisher üblichen Abendwagen
im Anschluß an die Beranstaltungen im Kur -
Haus nnd Theater ab. 1. Juni ds . Js . auf den
Linien 2 und 8 ( Tiergarten und Friedriche -
Höhe) in Wegfall . Für die Bewohner dieser
Ztadttcile besteht lediglich noch die Möglichkeit ,
für die Anfahrt mit der Straßenbahn zum Be¬
ginn der Veranstaltungen .

( MaxRieple z e i li t 220 Lichtbilder .)
Ter Tonaueschinger Dichter Max Rieple
veranstaltet morge « um 20 Uhr im Wartensaal
des Aurhauses einen Farbbilder - Vortrag durch
das ,;Land der Alemannen " . Bom Kamm der
Zentralalpen über Vorarlberg , den Bodensee ,
den Hegau , den Schwarzwald bis hinüber nach
dem Elsaß spannt sich ein buntfarbiger Kranz
erlesener Bilder , die uns dieses herrliche Stück
deutscher Erde nahe bringen und einen tiefen
Einblick in Landschaft , Trachten , Brauchtum
usw .

' geben . Ter Vortrag des Dichters wurde
im vergangenen Jahs hier begeistert aufgenom -
men , sicherlich hat er auch diesmal wieder einen
großen Erfolg .

( Roch einmal glimpflich a b g e l a u ?
sen .) In den Nachmittagsstunden des vergan -
genen Samstag scheuten ans unbekannten Grün -
den Troschkenpserde und brannten durch . In
der Droschke befanden sich zwei kleine Kinder
Das Fuhrwerk durchraste in starkem Tempo
den Ortsteil Oos , wobei eines der Kinder in
der Hauptstraße und das andere in der Oos -
talstraße herausfiel . Di « Kinder kamen jedoch ,
wie man erfährt , mit leichteren Verletzungen
davon .

Keltische Fliehburg auf dem Battert
Heimatkundliche Morgeinvauderuug mit dem

Volksbildungomcrk
Dr . H . R . Baden - Baden . Am » ergangenen

Tonntag fand unter Führung von Herrn Paul
Brau n , dem Mitarbeiter der nr - und früh -
geschichtlichen Denkmalpflege , ein Ausflug . zu
der auf der Hochfläche des Battert befindlichen
keltischen Fliehburg statt .

"
.

' •
Herr Braun gab zunächst einen kurzen Ueber -

blick über den heutigen Stand der vorgeschicht -
licheu Forschung unseres Heimatgebiets , die
gerade im Jahre 1939 eine fast » « 'erwartete
und von reichen Ergebnissen gekrönte Erweite -
rung erfuhr, ' hierbei wurde auch des verstorbe -
nen verdienten Badener Lykalforschers Anton
M I c i u gedacht , der die ganze Anlage s. Zt .
entdeckt hat . Sodann wurde zunächst die am
Nordostabhang des Battert befindlichen Wall -
reste aufgesucht , wobei Lage und Struktur ein -
gehend vom Führer erörtert wurden . Im wei -
teren Verlauf wurde die auf eine kurze Strecke
aufgedeckte Quermauer , die die Fliehburg in
einen . oberen und unteren Teil trennt , einer
eingehenden Besichtigung unterzogen .

Die Reste des Rinwalles , die in über 1 Kilo -
meter Länge um den ganzen Berghang unter
Freilassung der steil abfallenden Felsenhän ^ e ,
die einen ausreichenden natürlichen VerteidU
gungsschutz boten , herumzogen , sind heute für
das ungeschulte Auge nicht leicht zu erkennen ,
da im Laufe der Jahrtausende selbstverständ -
lich ein starker Zerfall des Walles stattgefun -
den hat . Wie der Vortragende unter anderem
ausführte , besteht auf Grund , viel älterer
Funde lSteinbeil , Mahlstein und vorgeschicht -
liche , Scherben ) die Meinung , daß diese Hoch-
fläche schon in viel früheren Zeiten als Zu -
fluchtsort für die Bevölkerung gedient hat .

Auf dem Rückweg wurde dann noch ab -
schließend das alte Schloß besichtigt , wobei Herr
Braun nochmals die Bauanlage in kurzen
Zügen erörterte . Wir danken dem Volksbil -
dungsiverk und Herrn Brann für die hochinter -
essante Führung und geben der Hoffnung Aus -
druck , daß der von vielen Teilnehmern auS -
gesprochene Wunsch , demnächst auch die Schan -
zen bei Rotenfels besichtigen zu können ,
seine baldige Erfüllung findet .

Frohe Unterhaltung in „Flitterwochen "
(Sin Lustspiel von Paul Helwig

Baden -Baden , Ein Theaterabend des hie -
sigen Kurtheaters brachte am Samstag im
Kleinen Theater das Lustspiel „ Flitterwochen "
von Paul Helwig . Eine neue Variante deS
ewig wiederkehrenden Lustspiel - Motivs , eine
tolle Verwechslungsgeschichte schafft eine witzige
und originelle Situation , um die sich ein reiz -
voll abgestecktes Liebeögeplänkel bewegt . Leben -
dige und höchst unterhaltsam geschaffene Ein -
fälle

'
geben den , vor allem im zweiten Akt

effektvoll herausgearbeiteten Szenen - vergnüg -
lichen Auftrieb . In den Mittelpunkt dieser
„ Flitterwochenharmouie " gerät der scheinbar
naiv - ofsenherzige in seiner harmlosen Grad -
heit ausgesucht charmante Pseudoschwiegersohn
— das Muster des idealen Ehemanns —
„ Erich Stiebel "

, dem in der aufgezwungenen
Rolle des Schwiegersohns allerhand Abenteuer -
liches willfährt und der schließlich am Geflun -

Führerinnen sind Vorbild durch können und Leistung
Eine Schulung der Ortsjugendgruppenführerinnen — Kreisfrauenschaftsleiterin

Pgn . Schäftlein gab Richtlinien für die Sommerarbeit

Att tui*e*e*Be $ie&e* !
Wir bitten die Bezieher dej

„Führer ", künftig von

Urlaubs - u . Reiseumbestellunsen
Abstand zu nehmen

weil es uns in diesem Jahre
aus kriegsbedingten Gründen
nicht möglich ist , Nachsen¬

dungen vorzunehmen .

Umbestellungen , die durch

Umzüge oder durch besondere
Umstände notwendig sind ,
werden selbstverständlich
nach wie vor erledigt . Wir
bitten unsere Leser um Ver¬
ständnis für diese Maßnahme .

Führer-Yerlas G. m . b .H. Karlsruhe

Odw . Rastatt . Die jungen Frauen und Mä -
del , die als Ortsjugendgruppenführerinnen der
NS . - Frauenschaft eine wichtige Erziehungsauf -
gäbe innerhalb der OrtSgruppenarbeit der
Partei übernommen haben , trafen sich am
Sonntag in der Kreisstadt zu einer Schulung ,
die ihnen durch einzelne Referate die Ausrich -
tung für die Durchführung der kommenden
Sommerarbeit eindrucksvoll vermittelte .

Im Saal des „Türkenlouis " waren die
Ortsjugendgruppenführerinnen am Sonntag -
morgen versammelt , wo sie von der Kreisge -
schästssührerin Frau Eiche in Vertretung der
dienstlich abwesenden Kreisfrauenschaftsleiterin
begrüßt wurden . An den Beginn ihrer Schu -
lung stellten die Führerinnen sine Morgen -
feter , die in feinsinniger Gestaltung von ge -
melnsamem Lied , Musik und Dichtung hin -
führte zu den ewigen Worten , die in unserem
Volke stets lebendig sind , die von unseren
Frauen getragen und weitergegeben werden ,
und die nicht zuletzt in unS die Gewißheit festi -
gen , daß wir den Führungsanspruch gerecht -
fertigt fordern . Die Worte einer Königin
Luise aus Zeiten härtester Not klangen Wiedel
auf : „Teutschland ist mir das Heiligste . . . "
und ans dem Buch von Gertrud Bäumer
„Zeugnisse der Deutschen " wurde durch Lesung
eines Kapitels die harte , aber notwendige Ge -
wißheit deutlich : „Der Krieg ist der Vater von
allem .

"
Die eigentliche Schulung begann dann mit

einem Kulturreferat der Musikreferentin Lily
S o f f a , die für eine sinnvolle Musik - und
Feiergestaltnng wertvolle Hinweise gab . Durch
die gemeinsam gesungenen Lieder gab sie
gleichzeitig Anweisungen für die Pflege und
den Ausbau unseres schönen Liedgutes .

Der Leibeserziehung kommt bei der
gegenwärtig erhöhten Beanspruchung unserer
Frauen und Mädel in Beruf und Haitshalt
besondere Bedeutung für die Entspannung und
Gesunderhaltung de » Körpers zu . Auch auf
diesem Gebiet erhielten die Führerinnen eine
gründliche Schulung von der Sportreserentin
Margarete Seiler und erarbeiteten sich in
der Turnhalle praktisch die Hebungen einer
leistungsfördernden Ausgleichsgymnastik .

Nach dem gemeinsamen Mittagessen sprach
dann die Kreisfrauenschaftsleiterin Pgn .

Schäftl .ein zu ihren Führerinnen und gab
ihnen die Arbeitsanweisungen für die Auf -
gaben des Sommers im einzelnen bekannt . Zm
Mittelpunkt dieser Sommerarbert steht der
Einsatz der Frauen und Mädel bei der Ernte .
Von der Iugendgruppe der NS . - Frauenschaft
werden,E r n t e l a g e r eingerichtet , in denen
jeweils für 14 Tage die Helferinnen aus der
Stadt Ausnahme finden , und in denen neben
dem Einsatz beim Bauern fröhliche Kamerad -
fchaft und gemeinsame Feierabendgestaltung
gepflegt wird . Die Kreisfrauenschaftsleiterin
forderte ihre Führerinnen auf . sich dafür ein -
zusetzen , daß in diesem Sommer jedes Mädel
freiwillig einen Teil des Urlaubs im Dienst
am deutschen Boden zur Verfügung stellt und
somit Hilst , daß die Ernte ohne Schwierigkeiten
geborgen werden kann .

Bei den Arbeitsanweisungen allgemeiner
un d interner Art trat besonders noch die La -
zarettbetreuung hervor . ES ist die
eigentliche und schönste Aufgabe unserer Mädel
und jungen Frauen , für die Pflege und Unter -
Haltung -der verwundeten Soldaten im Lazarett
innerlich bereit zu sein , ihnen durch Musik - und
Liedvorträge fröhliche Stunden der Abwechs -
lung zu bringen .

Abschließend gab die Kreiöfrauenschastslei -
terin dann noch einen allgemeinen Ueberblick
Uber die gegenwärtige politische Lage , wobei
sie vor allen Dingen von ihren Mitarbeiterin -
nen forderte , sich als Führerinnen zu bewäh -
ren und durch Haltung , Können und Leistung
stets überall Vorbild zu sein .

Die Führer ! « ist verantwortlich für die
ganze Gemeinschaft und für die Kamerad -
fchast in ihrer Gruppe . Sie soll nicht nur
fröhlich sein und dnrch ihren begeisterten
Schwung alle mitreißen , sondern sie soll
auch in der Not dnrch ihr tapferes und
festes Herz sich bewähren . Erst im Warten -
können zeigt sich ihre wahre Größe , den «

Warteukönnen heißt Bereitstehe « .
Der begeisterte Beifall am Schluß der Aus -

fiihrungen zeigte der Kreisfrauenschaftsleiterin ,
daß ihre richtungweisenden Worte von den
Führerinnen verstanden worden waren , die
das Gelöbnis unwandelbarer Treue im Gruß
an den Führer zum Ausdruck brachten .

Malier Sladlsplegtl
Spinnstoffsammelstell «
der Ortsgruppe Schlag

Wie wir erfahren , ist die Sammelstelle der
Ortsgruppe Schloß im Schloß , rechter Flügel ,
täglich von 17 bis 20 Uhr und Sonntags von
10 bis 12 Uhr geöffnet .

Pg . Frank wieder Geschäftsführer
des Kreises Rastatt

Wie der Kreisleiter des Kreises Rastatt , Be »
reichsleiter Pg . Di es f e nb a cher . i« der Ar -
beitstagung der Partei am Sonntag bekannt -
gab , itbernimmt ab hente Pg . Frank wieder
das Amt des Geschäftsführers innerhalb der
Kreisleitung . Der Dank des KreisleiterS
galt dem bisherigen Geschäftsführer Pg . Bei¬
tel , der vorübergehend dieses Amt inne hatte
nnd nun wieder in seinen Beruf zurückgeht .

( Filmvorschau . ) Im Resi wirb ab heute
der Film „Das Mädchen vom Mohrhof " nach
der Dichtung von Selma Lagerlöf gezeigt mit
Hanst Knoteck und , Friedrich Kalißler in den
Hauptrollen . — Die Schloßlichtspiele bringen
ab heute den Film „Komödianten " mit Käthe
Dorsch , Gustav Dießl u . a .

Um » nm Malt
Oetigheim . (Reichssportwettkam ps .)

Wie alljährlich , traten auch in diesem Jahr alle
Einheiten unseres Standortes am 29. und 80.
Mai zum Reichssportwettkamps zusammen . Sie -
ger der HJ . wurde Hans D rexler mit 864
Punkten , beim BTM . , Anneliese N o l d mit
211 Punktens Fähnleinsieger wurde Hubert
Weißenburger mit 279 Punkten und
Gruppensiegerin Erna Moßgraber mit 298
Punkten .

W . Söflingen . ( Wir ehren das Alter .)
Heute vollenden der Oberbauinspektor i . R .
Oswald S e i t e r und Frau Emilie Scheue -
r e r Witwe ihr 7k. Lebensjahr . Beide Jubilars
erfreuen sich bester Gesundheit und sind noch
sehr regsam .

X . Niederbühl . (B e e r d ia u u g .) Am Tonn «
tagnachmittag wurde die irdische Hülle des in
Rastatt im 82. Lebensjahr verstorbenen Franz
Sales Herrmann unter zahlreicher Beteili -
gung zur letzten Ruhe bestattet . Der Krieger -
kameradschaftsführer Pollian legte namens
aller Kameraden dem treuen Mitglied und
alten Soldaten , der dem Verein über 46 Jahre
hindurch die Treue hielt , ein herrliches Blu -
mengebinde mit Nachruf nieder . >

ker und polternden Geschehen soviel Gefallen
findet , bis ihn die nunmehr unabwendbare
„Katastrophe " heimtückisch und unliebsam be -
fällt . Aber letzten Endes muß sich, in dem alles
krönenden Versöhnungsfest , die Schwieger -
mutter mit dem echten Schwiegersohn abfinden ,
während der gute Stiebel mit der anmutigen
„Ulla " nicht am schlechtesten fährt .

Die Spielleitung lag wieder in den Gewähr -
ten Händen von Kurt Strehlen , der auch
die Rolle des Pseudoschwiegersohn « tvsslich
verkörperte . Trude Ritter in der Rolle der
Ulla Witte war eine liebenswürdige tempera -
mentvolle Erscheinung . Gewinnend im Spiel
gab Maria D e m e l i u s die Sabine , während
der junge Ehemann pon Ernst von Reck
überzeugend gespielt wurde . Eine prachtvolle
Schwiegermama vermittelte uns Dora Til -
mann . Das Dienstmädchen Tini vertrat Else
Wesenberg . Das Bühnenbild stellte Cäsar
K o r o s s y . Technische Leitung hatte Fritz
^

Die stereotypen Merkmale und Züge dieser
Kategorie von Stücken , die ganz und gar
einem harmlosen UnterhaltungSniveau ver '
pflichtet find und deren Vielzahl die heutige
Bühne beherrschen , wir wollen sie keinesfalls
verwerfen , aber hie und da erscheint uns die
Aufführung jener trefflichen Lustspiele , wie
wir sie beispielsweise jüngst mit Hermann
Vahrs „Konzert " so vorzüglich erlebten , dank -
bar und wünschenswert . Hans Faber .

. B. Stanfeuberg . ( Geburtstage . ) Wil¬
helm Karcher , Zimmermann , feiert heute
seinen 60 . Geburtstag . Kontrolleur Wilhelm
L e s s e r feiert am 3. Juni feinen SS . Geburts -
tag . Beide Jubilare find gesund und rüstig .
Sie gehen täglich zur Arbeit in ihre Betriebe .

Der Sport vom Sonntag
FC / Rastatt - FB . Bulach 8 : 2 ( 2 : 2)

Mit einem klaren Sieg qualifizierte sich Ra -
statt für die nächste Runde um den Tschammer -
Pokal . Das Ergebnis spiegelt allerdings nicht
recht den Spielverlauf wider , denn Bulach
leistete eine Stunde lang erfolgreichen Wider -
stand , ehe es sich geschlagen gab . Mit schnellen
Zügen heizte man der zeitweise nnsicher spie¬
lenden Rastatter Hintermannschaft ein und
erreichte auch zweimal die Führung , die aber
jedesmal nach kurzer Zeit wieder verloren
ging . Zuerst war es Seelig und dann Dürr -
schkabel , die s<ir Rastatt erfolgreich waren . Bis
zur Halbzeit bemühten sich beide Vereine , um
zur Führung zu gelangen , aber beiden Tor -
stehern gelang es vorerst , ihr Tor rein zu hal¬
ten , wobei sich der Bulacher Hüter des öfteren
durch prächtige Paraden auszeichnete . Bis in
die zweite Halbzeit hinein war die Frage nach
dem Sieger vollkommen offen , bis dann Lone
durch zwei schöne Treffer Rastatt zur entschei -
denden Führung verhalf . Der Rastatter Sturm
lief dann auf höchste Touren und begeisterte
immer wieder durch schöne 5lombinationSzüge ,
die auch die gute Bulacher Hintermannschaft
mit der Dauer inS Wanken brachte . Die fchnel -
lrn Flügel Rastatts trugen Angriff auf An -
griff vor und beide Außenstürmer erzielten
noch drei Tore . Damit war das Spiel end -
gültig entschieden und Rastatt hatte das Spiel
fest in der Hand . Kurz vor Schluß gelang es
Verteidiger Renaut , der vorher die große
Chanee eines Elfmeters ausgelassen hätte , noch
ein 3. Tor zu schießen , womit der Torsegen
erschöpft war .

Rastatt zeigte auch in diesem Spiel wieder
eine reife Leistung , mußte sich aber erst auf
die rauhe Gangart Bulachs einstellen , ehe man
voll in Fahrt kam . Durch die Verletzung Lopes
in der ersten Halbzeit litt das Stürmerspiel
merklich . Die Hintermannschaft war nicht im -
mer im Bilde , aber Eckert verlieh mit Fort '
dauer des Spieles dem Spiel Fluß und Linie
Renaut glänzte auch heute wieder durch seine
sicheren Abschläge wie öurch seine prächtigen
Kopfstöße , die immer wieder den Beifall des
Publikums fanden .

Die Entscheidungen von Schiri Unversehrt
( Pforzheim ) wurden des öfteren stark ange -
zweifelt .
FC .Rastatt Urlauber — Kreisauswahl Rastatt 4 : 1

Ein abwechslungsreiches und jederzeit span
nendes Spiel lieferten sich obige Mannschaften .
Rastatt mitFeldmann : Wasmer . ZetthoferiEier ,
Eckert , Hartmann : Laun , Kiefer , Scherer ,
Geyer , Bauer zeigte ein feines Spiel und
siegte auch in dieser Höhe verdient . Es wurden
Leistungen gezeigt , wie man sie heute nicht
immer zu sehen bekommt . Der Ball lief zeit -
weise wie am Schnürchen und der Sturm ver -
gaß auch das Schießen nicht . Demgegenüber
hatte es die Kreisauswahl schwer , zu Toren
zu kommen , da auch die hinteren Reihen tadel -
los besetzt waren . Nachdem Reiter das Füh -
rungstor von Scherer ausgeglichen hatte , ist eS
derselbe Spieler , der die Urlauberelf wieder
zur verdienten Führung verhilft . Geier und
Scherer schließen einige schöne Kombinations -
züge mit saftigen Schüssen ab und stellen so -
mit daS Endergebnis her .

Aas dem MurglaI
M. Gaggenau - Otteua « . (Dienftbespre -

chung .) Am letzten Mittwoch ries der Orts¬
gruppenleiter Pg . Leo Teiler die Politische »
Leiter sowie die Führer und Führerinnen der
Gliederungen zu einer wichtigen Tienstbe -
sprechung zusammen . Der Ortögruppenleite ?
gab Richtlinien für die in nächster Zeit durch -
zuführende Spinnstoff - und Schuh -
sammlung bekannt . Im Lause dieser
Woche werden die Zellen - und Blockleiter so -
wie die Frauenschaftsmitglieder in den ein -
zelnen Haushaltungen vorsprechen und die be -
reitgestellten Altstoffe in Empfang nehmen .
Die Sammelstelle für Altstoffe ist
jeden Abend von 19 bis 21 Uhr geöffnet und
befindet sich im Bürgersaal des ehemaligen
Rathauses zu Ottenau . Nach Bekanntgabe
weiterer wichtiger Tagesfragen schloß Pg . Sei -
ler die Dienstbesprechung und wünschte , daß
sich jeder Volksgenosse in den Dienst dieser
wichtigen Aktion stellen möge . — Deshalb ,
Volksgenossen von Ottenau , auf zu neuer Tat ,
heraus mit den Altstoffen !

( A l t e r S j u b i l a ri u .) Dieser Tage
konnte Frau Martina F i t t e r l i n g . geb .
Weber , Witwe , Blücherstraße , ihren 70. Ge -
burtstag feiern . Frau Niterling ist Jnhabe --
rin des goldenen Ehrenkreuzes der deutschen
Mutter .

Gute Leistungen beim Reichssportwettkamps
V . M . Gernsbach . Auf der Kampfbahn bei den

Schulen wurden die Wettkämpfe unserer Iu -
gend unter Leitung des StandortsührerS Pg .
Bohnert in flotter Weise durchgeführt . Es
gab wieder recht gute Leistungen bei den drei
UebungSarten ( Lauf , Sprung und Weitwurf ) ,
und befriedigend war auch die Antrittsstärke ,
namentlich beim Jungvolk . Bttr Einholen der
Flagge dankte der Standortführer den Jungen
und Nidels für ihren Einsatz sowie für die
anspornenden Leistungen . Wir wissen , wie not -
wendig die geistige und körperliche Ertüchti -

gung unseres ganzen Volkes ist und wollen
daher rastlos weiterarbeiten , zumal wir hier -
bei nicht nur uns selbst , sondern der Gesamt -
heit dienen . Den Siegern und Siegerinnen
sprach er seine besondere Anerkennung und
Glückwünsche aus , in der Erwartung , daß sie
altch bei den weiteren Entscheidungskämpfen
gute Erfolge haben werden . Vitt dem Gruß
an den Führer , an unsere Wehrmacht und

unser Volk fanden die Wettkämpfe ihren
Abschluß .

iE in hunter Abend zugunsten des
DRK .) Jugendhafte Spielfreudigkeit zeigte
eine Veranstaltung , die am Samstag durch
Schüler und Schülerinnen der 3 . Klasse der
Eb e r st e iit u l e im . Löwensaal durch¬
geführt wurde . Mit Schwung wurde die Sache
angefaßt : eS fehlte weder der Ansager noch die
Unterhaltungskapelle , die mit flotten Weisen
die Pausen überbrückte . Vortrefflich wurde das
Hans - SachS - Spiel vom „ Paradeis " wieder -
gegeben . Unterhaltsam waren die Einakter :
„Ter Kartoffelbauer beim Arzt "

, und der Drei -
akter : „Der kluge Bauer "

, beides Stücke , die
gerade für ' Jugendaufführungen paßten und
wirklich durchschlagende Erfolge brachten . Mit
Ein ^ eldarbietungen überraschten unS die „Tolo -
tänzerin " mit einem Walzer und einem Gro -
tesktanz , dann ein „Kammersänger " mit seinen
Balladen , und ein Handharmonikakü -nstler , der
weiterhin als Pianist lebhaften Beifall einzu -
heimsen vermochte . — Die zahlreichen Besucher
hatten in einer Pause noch Gelegenheit , durch
eine Spende den Erfolg des Abends zu stei -
gern , und die Veranstalter schätzten sich glück -
lich, neben dem oft stürmischen Beifall auch
noch einen ansehnlichen Betrag für die Rote -
Kreuz - Sammlung znsammengebrncht zu haben .

(Hilfsbereitschaft im Kriege .) Wie
in den früheren Jahren wird bei Beginn der
Heuernte wieder die Nachbarschaftshilfe sich
zeigen müssen , um die mangelnden Arbeits -
kräfte zu ersetzen . Sicher ist jede Arbeitskraft
ivillkommen und es bedarf nur des Einsatz -
willeuS , um unsern Landwirten zu helfen , daß
die Ernte geborgen werden kann . JungenS und
Mädels werden sich ebenfalls zur Verfügung
stellen . Diese Bereitschaft wurde anläßlich
einer Besprechung besonders betont und es
bedarf nur einer Anmeldung bei der Orts -
gruppenleitung oder beim HJ . - Ttandortführer ,
wenn alleinstehende Frauen irgend eine Hilfe
bei Erntearbeiten , bei der Versorgung mit
Brennmaterialien oder sonstwie benötigen .. Je
härter die Anforderungen werden , desto größer
wsrd und muß sich die Hilfsbereitschaft aus -
wirken . .

2 . Langenbrand . ( Auszeichnung . ) Mit
dem E .K . 2. wurde der Obergefreite Emil
S ch o ch ausgezeichnet .

(R e i ch s f p o r t w e t t k a m p f .) Unter
stärkster Beteiligung marschierten am Tams -

tag und Sonntag unsere Jungen und Mittel
auf dem herrlich an der Murg gelegenen
Sportplatz zum Reichssportwettkamps der
Hitler - Jugend auf . Nach einem Lied und einer
kurzen Ansprache des GefolgschaftSftthrerS Pg .
P f e f f e r l e über den Zweck des Wettkamp -
fes erfolgte die Flaggcnhissung , die den Start
zu den Kampfspielen gab . Im Gegensatz zum
vergangenen Jahr wurden bedeutend bessere
Resultate erzielt , ja , die vorgeschriebene
Punktzahl beträchtlich überschritten . Es ist dies
ein Beweis , daß die Jugend auch im 4 . Kriegs -
jähr geistig und körperlich auf der Höhe ist ,
um die ihr gestellten Ausgaben im neuen
Deutschland zu erfüllen . Tatkräftig stellte sich
auch die SA . bei der Durchführung der Ver -
anstaltung zur Verfügung . .

Musik am Sonntagmorgen
Bermersbach . Wer hat nicht das Trompeten -

solo gehört , das am Sonntagsrüh vom „Höh -
selSkops " hinunter ins Dorf gesandt wurde ?
Sicher wohl ein jeder . Und alle , die still -besinn -
lich diese Töne vernommen haben , sie werden
auch wissen , daß es ein auf Urlaub weilender
Soldat war , der in den frühen Morgenstunden
ein Zeugnis von seiner Heimatliche ablegte .
Vom Osten ist er gekommen . Bald sind seine
Urlanbstage abgelausen . Als aktiver Musiker
des Musikvereins Bermersbach rief ihn der
Ruf des Führers beim Ausbruch des Krieges
unter die Fahne . Lange war er nun draußen
an der Front . Für Deutschland stand und
wird er weiter treue Wacht stehen . Seine Ur -
laubstage sind ihm aber unvexgeßlich und viele
alte traute Erinnerungen sind durch sie wach
und aufgefrischt worden . So erinnerte er sich
auch seiner Trompete , die er in den Zeiten des
Friedens so oft voll Freude und Begeisterung
blies . Seiner Sehnsucht konnte er nicht wider -
stehen und so schenkte er dem Dorf eine Stunde
Morgenmusik . Ergreifend und die inneren Ge -
fühle tiefer Bewegung berührend war das Dar -
gebotene , das in der Stille des Morgens von
der BergeskUppe zu den Bewohnern drang .
Gleich , ob es daS Lied „ Wies daheim war *

„Rosemarie "
, „Aus meiner Jugendzeit "

, „Aenn -
chen von Tharau " oder „ Morgenrot " war, ' sie
alle waren getragen von einer Liebe und von
dem Willen , dieses Gut an der Front solange
zu verteidigen , bis der Tieg unser ist .

Rudi Merkel

Umschau am Sberrbein ,
Heidelberg . (Reichsstudentenfüh -

r e r in Heidelberg . ) Reichsstudenten -
führer Gauleiter Dr . Scheel weilte dieser
Tage zur Besichtigung studentischer Einrich -
tungen und anläßlich einer Arbeitstagung der
Studentensührer und Amtsleiter des Gaues
Baden in Heidelberg . Im Mittelpunkt der
Verhandlungen im Laugemarck -Haus unter
dem Vorsitz des Gaustudeniensührers Dr ^
Scherberger ständen organisatorische Fragen
und vor allem der studentische Einsatz während
des Semesters irnd , in den Ferien .

Mannheim . ( Hasendieb waydert ins
Zuchthaus .) Der 20jährige Kurt Wieder¬
roth aus Weinheim war vom April bis August
1942 an einer Reihe von Verdunkelungsdieb -
stählen beteiligt , die er zum größten Teil mit
dem inzwischen vom Sondergericht Mannheim
zum Tode verurteilten Willy Ihrig ausge -
führt hatte . Sie hatten es dabei insbesondere
auf Stallhasen und Hühner abgesehen . Auch
Lebensmittel , die ihnen dabei gelegentlich in
die Hände fielen , verschmähten sie nicht . Ins -
gesamt 14 einzelne Einbrüche und Einschleich -
diebstähle waren ihnen nachzuweisen . Die
Bande hatte in Weinheim und Umgebung er -
hebliche Unruhe unter den Kleintierbesitzern
hervorgerufen . Das Tondergericht Mannheim
verurteilte Wiederroth zu drei Jahren Zucht -
Haus , erkannte ihm die Ehrenrechte eines
deutschen Volksgenossen für die Dauer von
drei Jahren ab und erklärte ihn für wehr -
unwürdig .

Baden -Baden . ( Todesfall . ) Hier starb
der bekannte Balneologe Eugen Maurer .
Er hat sich um die Erforschung und Ausbeute
der Heilquellen große Verdienste erworben .
Maurer stammte aus Emmendingen .

Schopfheim . ( 10 0 Jahre T p a r k a s s e .s
In diesen Tagen konnte die Bezirkssparkasse
Schopsheim auf ein Ivvjähriges Bestehen zu -
rückblicken . Sie wurde am 27. Mai 1843 als
. .Ersparnisgesellschast des Amtsbezirks Schopf -
heim " gegründet, - noch vor der Jahrhundert -
wende erfolgte die Umwandlung der Privat -
Spargesellschaft in die Städtische Sparkasse
und im Jahre 1937 in die . Bezirkssparkasse
Schopfheim , nachdem diesbezügliche Verhand -
lungen , die bereits im Jahre 1913 geführt
worden waren , damals gescheitert sind .

Wie stark muh Starkbier sein ?
Nach einem alten Rezept hat man die Güte >

eines Biers daran gtmessen , daß man die Ho -
sen der Männer damit befeuchtete und das Bier
für einwandfrei erklärte , wenn die Männer
dann an der Wirtshausbank kleben blieben .
Solche Hafen scheinen also unverwüstlich gc -
wesen zü sein und unterscheiden sich dadurch
erheblich von unserer Kleidung , die eines schö -
nen Tages nicht mehr tragfähig ist , aber nie -
mals so wertlos werden kann, , daß sie nicht ,
wie in diesen Tagen , von der Spinnstoff - und
Tchnhfammlung erfaßt werden könnte , um noch
im Rahmen der Rohstoffversorgung nützliche
Dienste zu leisten . ,

Rheinwasserstände vom 31 . Mai
Konstanz 360 ( 4- 2) , Rheinfelöen 287 ( -«- — V) ,

Breisach 194 (— 4) , Kehl 266 ( - 10) , Ttraßbutg
257 (— 8) , Karlsrnhe - Marau 408 (— 8) , Mann¬
heim 288 (— 9) , Caub 188 (— 5) .

/ Im ictiwarben Brett
Reichssportwettkamps im Filhnlein 19/1IL Aus dem

Tportplav >11 «Äaggenau - Oitenau traten sich « in SaiuS -
kifl die Pinivsc de « Fähnleins 19 . un , iOrcit dies¬
jährigen Reichssportwetlkainpf ausnitraaen . Räch der
^ laagenliissuna » nd cin«m kurze, , Appell vegauneu die
WetrkiNnpfe , die sicki ilott abwickelte » . Anschließend
wurde durch den ^ cihnleiidsllyrer die SieKerctirimg vor -
gewoinmcn und den drei besten ein Bucv über -
geben , vin Handballspiel zwischen dem Ztaudort
Ottenau »nd dem Standort Hörden , das sich dm
Retchssportwettkamps anschtos, . endete 4 :2 für Ottenau ,

Ter Dienst um Dienstag :
NS . -Friuienschast / DeutsMcz Arauenwerr Gaggenau ;

20 Uhr findet >m Heim eine Fingstu -nde statt . Zahl »
reiche« Srschelnen wird erwünscht .

^ ugenduruppe der NB , ?sra »ciischost Baden >v » den :
20 .15 Udr „ ftreche Gymnastik " in der Richard - Waoner -
schule. Ta Wichtige « vekannlaeacben wird , tst vollzäd -
Mae « SrsSeinen erfordert ' ®, yunae Araucn und MSHel
fl» 'd zur Gdmnasttk derzlich einzeladeu .

RS, -Araucnfchas « / Deutlche « Frauenwerk , Jugend -
aruppe Rastatt : 19 .30 ltftr Sport in der Gnmnaliumj -
turnhalle . Alle Kameradinnen sind herzlich , ewgeladen .
Gäste Willkommen .

BTM . Werk . Gruppe 30. Baden -Lichtental : 20 Udr
für alle Madel 2tort in der Hiitden -Vurgschule . Ich
erwarte vollzählige « Erscheinen .

BDM . 'Werk . ArdeitSgemeinschiist Stymnasti ». Raftatt :
20 Udr Gnmnastit in der Gymnaswm «turnvallc der
Mararit Sailer ,

DRA . -Beriitschast <» ) Rastatt 1 : Räyabend fllt Aug
I » nid Ii , •

bdm . -Werk, ArbeitSgemeinschast wartcnbau und
GesunddeitSdientt , Rastatt : 19 .30 Ukir mit ArtettJjcug
an der Milchzentrate .

Ter Dienst am Mittwoch :
Si » D « . Kadcn -Liaitental : 20 .30 Uhr im Parteihau « .

Ter Ort « gruppenstab sowie alle Zellen - und Block-
leiter daben unbedingt zu erscheinen ,

RS . -Frauenschast Bade » . Baden , Orttgruppe Hard -
der » : Bespremung mit sänitllchcii Amt « wallerinnen tm
Heim , Rbcinstrake 16 . Die Zellenleiterinnen haden ihre
BloMeiterinnen hiervon zu verständige » .

Denk jetzt im Sommer

schon an den
"
Wtfiföf !

1 Welches Zimmer ist am
» „ wärmegünstigsten " f
Das müssen wir bald feststellen ! Wir wollen
in Ruhe den Haupt -Aufenthaltsraum der
Familie für den kommenden Winter so ein¬
richten , daß wir es warm haben und doch
Heizung sparen . Dafür gibt es rwei ganr
einfache Regeln : Wfenn möglich , ein nach
Süden liegendes Zimmer mit wenig Fenstern
wählen — und auf seine „ Umgebung " achten I
Neben , über und unter dem Zimmer sollen
Möglichst keine ungeheizten Räume liegen !
Deshalb versuchen wir uns auch freundschaft *
lich mit den anderen Mietern über eine ein¬
heitliche Wahl in allen übereinanderliegen¬
den Wohnungen zu einigen . Jeder hat da¬
von den gleichen Nutzen : eine Feuerungs¬
ersparnis bis zu 50V « I Ist das nicht eine feine
Sache für uns — und ein herrlicher Nasen¬
stüber für „ Kohlenklau " dazu ? !

Wer jetzt sich etwas ' Mühe macht ,
im Winter über diesen lacht !
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Schilda in Persien
Alte Schwanke aus dem Iran

Ein Mann in Kaswin in Persien hatte einst
in seinem Hause einen kostbaren Ring verloren .
Klagend ging er hinaus auf die . Straße und
begann dort zu suchen . „Aber wenn du den
Ring doch im Hause verloren hast" , meinte sein
Nachbar , „weshalb suchst du ihn dann auf der
Straße ?" „Weil es drinnen so dunkel ist", lau »
tete die kluge Antwort .

Schilda ist überall zu finden . In Perfien
sogar zweimal . Erstens ist Kaswin , die einstige
Hauptstadt des Perserreiches , durch einen im
Jahre 187V verstorbenen beriihmteü Dichter
unsterblich lächerlich gemacht worden , weil er
eine Reihe boshafter Schwanke von ihrey Ein -
wohnern zu erzählen wußte . Dann aber müssen
es sich auch die Leute von Masandaran gefallen
lassen, daß man sie mit lustigen Stücklein ver -
spottet . Ein solches Geschichtchen erzählt Wal -
ther Hiny in seiner „Iranischen Reise " :

Gin Masandaraner bestellt bei einem Tischler
et» Haustor . Der Tischler fordert das Brei -
tenmaß . Der Mann geht heim , nimmt Maß
mit den Armen und stellt fest, daß sein Tor
genau so breit werdeq mutz wie die Spanne ,
Üte er mit ausgebreiteten Armen begrenzt . Er
traut sich ober die Arme nicht wieder sinken zu
lassen , um das Maß nicht zu verlieren . Und so
stolziert er durch die ganze , Stadt mit weit
ausgebreiteten Armen zu seinem Tischler . Je -
fieit , der ihm in den Weg kommt , bittet er
flehentlich , ihn nicht anzustoßen , damit er sein
Maß nicht verliere . Endlich rennt ihn ein Esel
über den Haufen . Gutmütige Menschen wollen
ihn aufheben , da schreit er verzweifelt : „Zerrt
mich am Bart in die Höhe ! Nicht an den Ar -

men ! Am Bart ! Am Bart ! Sonst muß ich wein
Maß verlierend

Ein anderer Masandaraner findet aus der
Straße einen Spiegel . Nie noch hat er einen
kennengelernt . Als er nun hineinsieht und
« inen Mann darin erblickt, ruft er erschrocken :
„Entschuldigen Sie ! Fch wußte nicht, daß
Ihnen das Dings gehört !" 8k.

Der „Olle " <
Peterchen betrachtet nachdenklich seinen win -

zigen , neugeborenen Bruder . Tann fragt er
den neben ihm stehenden Opa mit einem
Seufzer :

„Opa , Brüderchen hat keine Haare ?"
„Nein , die hat er nicht", sagt Opal

- „Und Zähne hat Brüderchen auch nicht . . ."
„Nein , Zähne hat er ja nicht."
„Opa — und er hat ja lauter Runzelnd
«Hm , Runzeln hat er , das muß man sagen .*Peterchen wirft einen Blick auf OpaS kahles

Haupt , Opas eingefallenen Mund upd Opas
Runzeln . Dann äußert er mit dem Ausdruck
tiefster Befürchtung : „Opa , damit sind wir an -
geschmiert. — das ist ein Oller !"

' Was bringt der Rundfunk ?
mtitbiVronrnmm :

12 .95—12.45 Der Sferitfit zur Saae
14 .15—15 00 CCorcttcnriiinfflt
15 .30 — Iß .flfl SoMItcnmufif von Ba «
16.00—17.00 N »L zwei ätMUfi ' OwrettMi
17.15 —18,00 Wufifaliftöo « Atters »!
18 .00—18 .S0 Alle und neue Äoltswets ««
18 .30— 1P .00 Ttr Äeitwiea «!
19 .16— 19 .30 ftrontbcridite
20 .15 —21 .00 Wo -,ort . ? » ubert (» luvt « , ttreb Orche.

ftermirftf )
21 .00 — 22 .00 flomtxmtfttrfMlib : Kaydn

Icutftfilunbftnbcr :
17 .15— 18 .30 Ha « dn , Mo ,ort , BceNwven
20 .15—21,00 Musikaliscftc NawrMmmen
21 .00—22 .00 „Olm ®tunfe« für dich -

Die Kußball -Vorschlußrunde
Holstein — D5 (£ , und .Saarbrücken — Bienua

Die Festsetzung der Vorschlußrunde um die
deutsche Fußballmeisterschaft bereitete nach den
Ergebnissen der Zwischenrunde kein Kopszerbre -
chen . Die Borschlußrunde am Psingstsonntag ,13 . Juni , sührt Holstein Kiel und Dresdener
SC . in Hannover zusammen . Schiedsrichter ist
Schmetzer (Mannheim ». In der Adols -Hitler -
Kampfbahn in Stuttgart treten sich FB . Saar -
brücken und Vienna -Wien unter der Leitungvon Trompetter (Köln ) gegenüber .

Die Boxteilnehmer sind ausgelost
Am Samstag hat das Fachamt

^
Boren die zuden deutschen Boxmeisterschastcn in Heidelberg

eingegangenen Meldungen noch einmal gesiebt.
Insgesamt sind 120 Meldungen übrig geblie¬
ben , und zwar im Fliegengewicht 7 , im Ban -
tam 13 , Fe5er Iß, Leicht 22, Welter 24, Mittel
19 , Halbschwer 18 und Schwergewicht 10. Soll¬
ten alle Kämpfer eintreffen , wird wahrschein-
lich am Donnerstagvormittag ebenfalls geboxt
werden müssen, da die vorhandene Zeit nicht
ausreichen dürste . Alle Favoriten müssen zwei-
mal antreten , am Mittwoch und am Donners -
tag je einmal . Aussichtsreiche Kämpfer find im
Fliegengewicht : Obermauer (Mitte ) und Ko -
schir (Niederrhein ) : Bantam : Götzke lHam -
bürg ) und Dietrich lHessen - Nassau ) : Feder :
Büttner (Niederschlesien ) , Bialas (Südhanno -
ver ) , Ufe ( Oberbayern ) , Taubeneck (Branden¬
burg ) : Leicht : Nürnberg (Brandenbg .) , Handke
(Brandenburg ) , Bihler (Württemberg ) : Wel -
ter : Schneider ( Niederschlesien) , Herchenbach
(Baden ) : Mittel : Schmidt (Hamburg ) , ImbS -
weiler (Donau -Alpenland ) , Wolf (H . - Nassau ) :

Halbschwer : Kleinwöchter (Brandenbg .)
'
, Zwazl

(Donau -Alpenland ) . Römer (Brandenburg ) ,
NeuhauS (Westfalen ) : Schnzer : Runge (Nieder -
rhein ) , ten Hoff (Hamburg ) Kleinholdermann
(Brandenburg ) . — Insgesamt kommen an bei-
den Tagen 97 Kämpfe zur Durchführung . Sch .

Badische Fernwettkämpfe
in der Leichtathletik

Nachdem in allen Zportkreifen Badens die
Waldläufe , Bahneröffnungen sowie der erste
Durchgang der Deutschen KriegSvereinSmei -
sterschaften durchgeführt wurden , rüstet ' man
bereits auf dic Kreis - und Gaumeisterfchaften .
Die Kreismeisterschaften werben am 6 . Juni
und die Gaumeisterschaften am 27. Juni in
Karlsruhe im Hochschulstadion durchgeführt .
Im Arbeitsplan sind weiter die Durchführung
der Fernwettkämpfe vorgesehen , die im
Sportgau Baden zum ersten Male am ' Tage
der Krcismcisterschaften durchgeführt werben .
Jeder KrxiS nimmt daran teil und teilt am
Tage der Kreismeisterichasten — also am
« . Juni 1943 — abends die Sieger In folgenden
Wettbewerben der Gauführung mit : lf>0 Me¬
ter , 1500 Meter , Weitsprung , Kugelstoß und
4X100-Meter -Staffel . Die Errechnung der
Punkte und Feststellung der Sieger erfolgt
von der NSRL .- Gauführung — Fachamt
Leichtathletik — Karlsruhe . Sch.

NSRL .?Lehrgang in Baden
Die badische Gausportführung entfaltet im

Monat Juni wieder eine rege Lehrgangstätig .
keit , bei der diesmal Turnen , Sommerspiele ,
Handball , Schwimmen , Fechten und der Rad -
sport beteiligt sind . Tin Schulungslchrgang
für Fechter und Fechterinnen findet am 13 .

und 14 . Fuui w Rastatt statt . Am Wochen -
ende S . und 6. Juni treten in Säckingen
das Kinderturnen , in Schwetzingen das
Frauenturnen und in Heidelberg die An-
Hänger der Sommerspiele in Aktion . Am 19 .
und 20 . Juni findet in K e h l eine Einführung
zur Kreislehrarbeit Turnen nnö in Mann -
heim eine Schulung öes Nachwuchses Hand -
ball Frauen statt . In Langen (Hessen ) folgt
am 28. Juni und 4 . Juli ein Schwimmlehr -
gang des NSRL . , am 4 . Juni eine Kampf-
richterfchulung für Leichtathletik in Karls -
ruhe und am SS. und 27 . Juni eine Kampf -
richterfchulung im Straßenfahren in Frei »
b u r g i . Br . Scd.

Lohmann siegt in Nürnberg
Die Wiederholung deS Renntages um daS

Goldene Rad von Nürnberg brachte der Rad -
rennbahn am Reichelsdorfer Keller am Sonn »
tag mit 14 000 Zuschauern einen Massenbesuch.
Höhepunkt der Rennen war zweifellos das
Goldene Rad über SO Kilometer . Lohmann
brachte sich schon bald in Führung und vertei -
digte aile Angriffe von Schindler erfolgreich .
Auch den FrühlingSpreis holte sich der Bochu-
mer überlegen . In den Wettbewerben der
Kurzstrecke^ ahrer erwies sich Boggenreiter
(Nürnberg ) als der überlegene Fahrer .

*
Schweizer Fußballmeister wurde wie im .Vorjahr die Elf von Graßhovpers Zürich . Den

zweiten Platz hält zur Zeir Lausanne . Die
GraßhopperS gewannen auch den Schweizer
Pokal .

Sieben Ringe über Weltrekord erzielte der
Bonner Fellbusch mit der Scheibenpistole . Er
schoß mit ftO Patronen 5Y2 Ringe auf der
Zehnerscheibe .

Familien - An zeigen
Verlobungen _ _
£ ls:>etb Hoßmann , Lichfenau/Bad . , Wal -

ter Faller , Simitnern/Rhld . , z . Z . Urlaub ,
grüßen ab Verlobte . J uni 1943.

jbie Verlobung " uns . Tochter Elisabeth
mit Herr « Hansjörg : Martin geben wir
bekannt : Huro Suhr u . Frau Luise
geb . Ranz . Karlsruhe , Freydorfstr . 6 .
Meine Verlobung mit Fräul . -Elizabeth
Suhr beehre ich mich anzuzeig . : Hans -
jörf Martin , z . Z . i. Urlaub . Konstanz ,
Jägermoosstr . 37. 30 . Mai 1943.

Als Verlobte grüßen : Paula Weinbrecht ,
Eugen Fritz , Rastatt . Veilchenstr . 6 , z .
Z . Erfurt , Polizeischule , Rastatt , Oar -
tenstr . 9 . z . Z . i. Osten . Mai 1943.

As grüßen als Verlobte : Hildegard Bal¬
zer , Frankfurt a. M . , Gefr . Rudolf Fell¬
hauer , Karlsruhe , Luisenstr . 60 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Lore
Walz . Khe ., Herrenstr . 58 , Obgrenad .
Arnold Heitz , z . Z . Urlaub .

Als Verlobte grüßen : Jlse Gerlach , Khe .,
Gartenstr . 5 , Eugen Theurer , Ob .-Ma-
schinenmaat , Kriegsmarine , Mai 1943.

V er mäh l 'u n % e n
AI» Vermählte grüßen : Rupert Hana

garth , Oberteldw . , z . Z . I. Osten . Irm¬
gard . Hanagarth geb . Rumpf , Karls¬
ruhe , Tullastr . 80.

Ihre Vermählung geben bekannt : Alfred
Bergmann , Hirschberg , Elisabeth Berg¬
mann geb . Fettig . Kne ., 1. J-uni 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Ob .-
Gefr . Robert Herrn , z . Z . Wehrmacht ,
Hilde Herrn geb . Daferner , Spessart *b .
Ettlingen , Weberstr . 14. 29 . 5. 43 .

Ihre Vermählung geben bekannt : August
Barth . Gaggenaui/Baden , Adolf -Hitler '
St . 39 , Unterscharführer d . Waffen -M,
Irmgard Barth geb . Christ , Oberfeld /
Dillkreis , Feldelahnstr . 86. Gaggenau ,
28. Mai 1943. .

Wir haben den Bund fürs Leben ge¬
schlossen : Klaus Kögele , Elektro -Ing . ,
u . Frau Hildegard geb . Buchwieser .
Karlsruhe , Werderstr . 62 , 1. Juni 1943.

Danksagungen
Statt Karten ! Für die viel . Glückwünsche
u . Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
Kriegstrauung danken wir herzlichst .
Heinrich Weißweber und Frau Minna
geb . Heilig . Bruchsal , Güterbahnhof .

#
Hart u . schwer traf uns die
furchtb . Nachricht voji Hel¬
dentode meines herzensguten

Mannes , de» liebevollen Vaters un¬
serer beiden Kinder , meines treube¬
sorgten zweitjüngsten Sohnes , un¬
seres lb . Bruders , Onkels , Schwie¬
gersohne » u . Schwagers

Ernst Stengel
Obgefr ., Gruppenführer , Inhab . der
Ostmed ., des Kriegsverd .-Kr . 2. Kl .
m . Schwert , u . des VerW.-Abz . Er
starb am 4. Mai an den Folgen
eitfer am Vortage erlitt , schweren
Verwundung u. folgte damit seinem
am 5. 4. 42 bei Orel gefallenen
alt . druder Albert , nachdem ex den
Krieg vom ersten Tage an an ver¬
schied . Fronten mitgemacht hatte .
Seine Kameraden haben ihn auf ein .
Heldenfriedhof bei Noworossijsk z .
letzten Ruhe gebettet . ;
Wort , Grauelsbaura , Bühl . Konstanz .

In tief . Leide : Frau Luise Stengel
geb . Keller u . Kinder Richard u.
Monika ; , Frau Barbara Stengel
Wwe ., Mutter ; Fritz Stengel ,
Bühl , i . Z . Wehrm . , u . Familie ;
Adolf Stengel , Konstanz , z . Z .
Wehrm ., o. Farn . ; Albert Ludwig
und Frau Salomea geb . /Stengel ;
Marie Stengel ; Artur Hofmann ,
z . Z . Wehrmacht , u . Frau Luise
geb . Stengel nebst Kindern ; Frau
Keller Wwe . u . Madien u. Martha
Keller , Wört .

Trauergottesdienst am 6. Juni , vor¬
mittags in Lichtenau .

Plötzlich und unerwartet verschied
mein lb . Mann , Bruder , Schwager
und Onkel

Dr . Paul Martini
Obersteuerinspektor , im Alter von
55 Jahren . .
Karlsruhe , Yorckstr . 17, 31 . 5. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anni Martini geb . Ohlwei¬
ler und Verwandte .

Feuerbestattung : Mittwoch , 2. Juni
1943, 10 Uhr vorm ., Hauptfriedhof .
Mit den Angehörigen betrauern wir
den Verlust uns . Ib ., äußerst tücht .
Mitarbeiters . Wir werden ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren .

Gefolgschaftslührer u. Gefolgschaft
des Finanzamts Karlsruhe -Stadt .

#
Nach bangem Warten und
Hoffen wurde uns zur schmerz¬
lichen Gewißheit , daß nach

Gottes hl . Willen unser lieb ., Älte¬
ster Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel , mein geliebter Bräutigam

Karl Götz
Bäckermeister , Oberfeldwebel , Inh .
des EK . 2 u . and . Auszeichn . , im
Alter von 27 Jahren j.n treuester
soldat . Pflichterfüllung , fern seiner
Heimat den Heldentod fand .
Oberweier . Freiburg , Waldshut , den
29 . Mai 1$43.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Karl Oötz und
Anverwandte ; die ' Braut Rosel
Allgeier , Wolfach .

Mit den Hinterbliebenen betrauern
auch wir den schmerzl . Verlust ,
denn wir hatten Karl als heiteren
u . fleißigen Gehilfen sehr schätzen
gelernt .

Otto Schmidt , Konditorei -Kaffee ,
Wolfach .

Gott dem Allmöchtige » hat es ge¬
fallen , unfern Ib . , unvergeßl . Sohn ,
Bruder , Enkel und Neffe

Eugen Kimmig
stud . Ing . , nach langer schwerer u .
mit großer Geduld ertrag . Krank¬
heit im blühenden Alter von 19 J .
zu sich zu nehmen .
Karlsruhe , 29 . Mai 1943.

'

Marie -Alexandra -Str . 20a .
In tiefem Schmerz : Josef Kimmig
u . Frau Magdalena geb . Allgeier ;
Geschw . Margarete und Alfred
nebst allen Verwandten . y

Beerdigung : Dienstag , 1. 6., 15 U . ,
vom Trauerhaus aus »

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , uns . , Heb . , stets treusorg .
Opa und Onkel

Johann Leider
Reichsb .-O .-Schaffner a . D . , nach
langem , mit groß . Geduld - ertragen .
Leiden , Im Alter von 82 Jahren zu
sich in die ewige Heimat zu nehm .
Karlsruhe , Mainstr . 22 , 30. Mai 43.

In tiefem Leid : Fr . Else Bercher
geb . flochreuther u . Hatte ; Fr .
Margarete Koch , nebst Geschw .
Bercher .

Feuerbestattung : Mittwoch , 12 Uhr ,
Krematorium.

•

Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die schmerzliche und
unfaßbare Nachricht , daß uns .

Heber , guter , hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder , Enkel und Neffe

Karl Schneider
Arfl .-Beobachter , UHz . u . Offz .-An¬
wärt ., Abiturient vom Jahr 39 , im
blühenden Alter von nahezu 23 J .
am 5. Mai 1943 den Heldentod im
Oste « erlitten hat . Er ruht auf ein .
Heldenfriedhof bei Orel .
Schluttenbach b . Ettlingen , 30 . 5. 43 .

In tief . Schmerz : Georg Schneider
« . Frau Katharina geb . Wipfler ;
Kilian Schneider , z . Z . bei der
Wehrm . ; Theodora Wipfler Wwe .,
sowie alle Anverwandten .

Am 21 . Mai 1943 verschied uner¬
wartet meine liebe Frau , uns . über
alles geliebte Mutter , Schwieger¬
mutter ,

' Großmutter , Tante und
Schwägerin
Maria Huber , geb . Münch
im Alter von 60 Jahren .
Auf Wunsch der Verstorb . fand die
Beerdigung in aller Stille statt .
Für die aufrichtige Teilnahme sa¬
gen wir herzlichen Dank .
Karlsruhe , Aygartenstr . 30a , 31.5.43 .

In tiefem Leid : Josef Huber ;
Farn . Lothar Huber ; Fam . Berthold
Huber ; Fam . Max Scheiffele ; Fa¬
milie Otto Münch .

•
Hart u. unfaßbar traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß mein
innigstgel ., herzensgut . Mann ,

der lb . gute Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager , Schwiegersohn u . Onkel

Emil Rauscher
Obgefr . in einem Gren .-Rgt . , Inh .
der Ostmed ., im Alter von 32 J .
am Wolchow am 7. Mai den Hel¬
dentod fand . Er ruht auf d. Ehren¬
friedhof im Osten .
Kehl . Bierkellerstr . 6 , 29 . 5. 1943.

In tiefer Trauer : Hermine Rau-
. «eher geb . Oertel u . Kind Hilde -

f
ard ; Barbara Rauscher Witwe ,
and ; Fam . Hermann Rauscher ,

Willst ! tt ; Fam . Albert Stieler ,
Sand ; Fam . Fritz Vogt , Neumühl ;
Fam . Wilh . Rieber , Sand ; Emilie
Oertel Wwe . , Marlen ; Fam . Karl
Moaer , Mannheim .

Die Trauerfeier findfet am 6. Juni
in Sand um 15.30 Uhr statt .

Dem Herrn hat es gefallen , meine
über alles geliebte » Frau , die treu¬
sorgende Mutter meines Kindes ,
unsere liebe Tochter , Schwiegertoch¬
ter , Schwester und Schwägerin

Hilde Armbruster

!

eb . Langolf , in den schönsten
ugendjahren , nach ' kurzer Härter
[rankheit in die Ewigkeit abzuruf .

Karlsruhe -Aue , Khe .-Durlach , Söl¬
lingen , 30 . Mai 1943.

In - tief . Trauer : Adolf Armbruster ,
z . Z . Uffz . in ein . Jäg .-Ers .-Batl .
mit Kind Theo ; Familie Hipolyt
Langolf ; Fam . Gertrud Armbruster .

Beerdigung am Dienstag , 15.30 Uhr ,
Friedhof Durlach .

Unerwartet rasch verschied am 27.
Mai 1943 unser lieb . Vater , Schwie¬
gervater , Schwager , Onkel u. Opa

Philipp Bauer
im Alter von nahezu 80 Jahren .
Im Sinne des Verstorbenen fand die
Beisetzung in aller Stille statt . Für
die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme , sowie für die schönen Blu -
menspendeo danken wir allen herz !.
Karlsruhe . 31. Mai 1943.
Werderstraße 71a .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Geschwister Bauer .

Unsere liebe gute Mutter
Lina Pocher

geb . Schmidt , ist im Alter von
67 Jahren von uns gegangen .
Karlsruhe , 30. Mai 1943.

In tiefem Schmerz :
Geschwister Pocher . ,

Einäscherung : Mittwoch , 2. Juni ,
10 .Uhr , Hauptfriedhof .

Ein unerbittliches Schicksal entriß
mir durch tragischen Unglücksfall
meinen lierzensgt ., treubesorgten u .
unvergeßl . Mann , unsern lb . Vater ,
Schwiegervater , Schwager u . Onkel

Moritz Klumpp
Oberlokomotivheizer , im Alter von
62 Jahren .
Karlsruhe , Neckaratr . 56, 30 . 5. 43 .

In tiefem Schmerz : Frau Maria
. Klumpp geb . Nock ; Klara Moß -
/ brugger geb . Klumpp ; Albert

Moßbrugger , Reichsbahnsekretär ;
Anni Göttlinger , Nichte , u . alle
Anverwandten .

Bestattung : Mittwoch , 2. Juni 1943,
V*2 Uhr , Hauptfriedhof .
Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer u . die Gefolgschaft
des Bahnbetriebswerks Karlsruhe -
Rbf . um den Heimgegangenen .

Nach Gottes unerforscht . Willen ist
am 31. Mai 1943 mein lb . guter
Mann , unser herzensg . Vater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Stefan Kehrbeck
nach längerem mit Geduld ertrag .
Leiden im Alter von 75 Jahren ,
wohlvorbereitet , in die ewige Hei¬
mat eingegangen .
Ettlingen , 31. Mai 1943.

Im Manien aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Adeline Kenrbeck
geb . Müller .

Beerdig . : Mittwoch , 2. 6., 16.30 U.
Betstunde : Dienstag , 1. 6., 19.30 U.
in der Herz -Jesu -Kirche .

Verwandten und Bekannten die
schmerzl . Nachricht , daß unsere lb .
Mutter , Großmutter u . Schwiegerm .

Helene Kling ^
£ eb . Konrad . im Alter von 61 J .
in die Ewigkeit abgerufen wurde .
Ubstadt , 31. Mai 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : heute Dienstag , 1. 6. ,nachm . 15.30 Uhr , in Bruchsal von
der Fciedhofhalle aus .

Nach längerem schwer . Leiden ver¬
schied Sonntag nachm . 5 Uhr mein
lb . Mann

Oskar Ley
Oberwerkführer a . O .» im 64 . Le¬
bensjahr . . '
Bruchsal , Pfeilergasae 23 , 31. 5. 43 .

In stiller Trauer : Frau Karolina
Ley geb . Reimling .

Beerdigung : heute Dienstag , 1. 6.
43, 15 Uhr , von der Friedhofh . aus .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lb . Mann , unsern gö -
ten Vater , Bruder , Schwiegervater ,Großvater und Onkel

Eduard Dittes
Bahnhotschaffner , nach läng . Leiden
i . Alter v. öl J . zu . ich zu nehmen .
Bretten , Bahnhoistr . 56, 31. 5. 43 .

In tiefem Leid : Frau Käte Dittea
nebst Angehörigen .

Beerdigung : Donner,lag , 3 . 6., nach¬
mittags 4 Uhr , in Diedelsheim .

Meine Ib . , gute , edle Frau , die
treubesorgte Mutter ihrer Kinder ,unsere Id . Oma , Schwiegermutter ,Schwester , Schwlgerin u . Tante , Frau

Alice Konrad
geb . Bastim , M am 30 . Mal nach
fünfwöchiger Krankheit sanft ein¬
geschlafen .
Gaggenau , H .-Oöring -Str . 1, 30 .5.43

In tief . Leid : Haupt !. H . Konrad -
Alice Meyer geb . Konrad ; Dr . F .
Meyer Bayreuth ; Tilla Plantonga
geb . Konrad , Utrecht (Holland ) ;Emilie Bastian , Karlsruhe .

Beerdigung : 1. Juni , abds . </t7 Uhr
aui dem Waldtriedhof Gaggenau

Statt Karten 1 Nach einem arbeitsr *Leben entschlief heute nach ku'riein
Leiden mein Ib ., herzenigt . Mann
Vater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

> Karl Hirth
Sparka . senkontrolleur , ehem . Besitz ,des Gasthause , zum . .Lamm " , im
Alter von nahezu 81 Jahren .
Kork , 30. Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Marie
Hirth geb . Heitz ; Familie Alfred
Oertel , Kehl , u . alle Verwandten .

Beerdigung : Dienstag , 1. Juni 1943,15 Uhr in Kork . _

Am Donnerstag , 27. Mai , entschlief
nach langem schwer . Leiden unsere
liebe Schwester u. Tante

Amelie Woerner
Wir Haben , Ie In aller Stille zu
Grabe getragen aui dem Friedhof
in Achern . >
Achern , 29. Mai 1943.

Di « trauernden Hinterbliebenen .

Nach einem arbeitsr . Leben ent -
«chlief nach langem , mit großer Ge¬
duld ertrag . Leiden mein lieber
Mann , unser herzensguter Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Josef Spissinger
im Alter von 71 Jahren .
Forbach i . Murgtal , 80. Mai 1943.
Murgwiesen 3.

In tiefem Leid : Frau Johanna
Spissinger geb . Merkel ; Franz
Spissinger , z . Z . Serbien u . Frau
Ann «; Wilhelm Haas , nebst Frau
Maria geb . Spissinger ; Josef Spis¬
singer , nebst . Frau Karolina ; Her¬
mann Spissinger u. Frau Klara ,
Heilbronn , nebst , 7 Enkelkindern .

Beerdigung : Dienstag , 1. Juni 1943,
18.30 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Unerwartet starb am 29 . Mai meine
lb . Frau u. treue Lebenskameradin ,
meine treusorgende Mutter , unsere
Tochter , Schwester , Nichte , Schwä¬
gerin und Schwiegertochter

Llesel SchOtt
geb . Orampp , im schönsten Alter
nach kurzer schwerer Krankheit .
Wir verlieren in der Heimgegange¬
nen unsere immer gute , freundl . u .
treubesorgte Frau und Mutter .
Kehl , Tübingen . 31. Mai 1943.

Adolf Schutt , Hauptfeldwebel , u .
Klein -Brigitte ; Familie Ferdinand

, Grampp sen . ; Fam . Ferd . Grampp
iun . ; Fam . Fritz Kirrmann ; Fam .
Franz Schüft , Wagshurst .

Beerdig -. : Dienstag , 1. Juni , nachm .
4 Uhr , von der Friedhofkap . Kehl .
Von Beileidsbesuchen bittet man
Abstand zu -nehmen .

Gott der Herr hat meine lb . Gat¬
tin , unsere treusorg . Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Sch wäg . u . Tante

Luise Ibach
geb . Hetler , nach langem , mit größ¬
ter Geduld ertrag . Leiden , wohl¬
vorbereitet , im Alter von 75' /» J .
in die ewige Heimat abgerufen .
Weitenung , 29 . Mai 1943.

In tief . Leid : Gustav Ibach ; Frau
Hei . Lahrmann Wwe . geb . Ibach ;
Frau Brigitte Volk , Hptl .-Wwe .,

f
eb , Ibach ; Heinrich Maier und
rau Maria geb . Ibach ; Franz

Ernst Bäcker u . Frau Anna geb .
Ibach ; Johann Droll u . Frau Eli¬
sabeth geb . Ibach ; Schwester
Glodesindis ; Paula Ibach u. En¬
kelkinder .

Beerdigung : Dienstag , 1. Juni 43 ,
morgens V*10 Uhr .

Statt Karten . Heute verschied plötzl .
u . unerwartet ohne vorher . Krank¬
heit infolge Herzlihmung mein in¬
nig geliebter Mann , unser treusorg ,
gütiger Vater , Schwager und Onkel

Wilhelm Schumann
Eisenbahn -Amtmann , !. R ., im Alter
von 71 Jahren .
Offenburg , 29. Mai 1943.
Ad .-Hitler -Str . 126

In tiefem Leid : Frau Olga Schu¬
mann geb . Mielke ; Hans Schu¬
mann , stud . math ., z. Z . im Ost . ;
Kurt Schumann , Abiturient , z . Z .
b . d . Wehrm . , u . alle Angehörig .

Die Beerdigung findet in aller ,
Stille statt .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem herben Leide ,
das uns durch den Heldentod uns .
ynvergeßl . Sohnes , Bruders , Neffen
u. Enkels Fritz Heikenberg , Gefr .
in ein . Panz .-Rgt . , betroffen ' hat ,
danken wir von Herzen .

Erich Heikenberg u . Fraü Elfriede
geb . von der Heydt u. Anverw .

Karlsruhe , 29 . Mai 1943.

EHEANBAHNUNG BRtXIUS
Kaiserslautern/Pfalz , vermittelt Hei¬
raten u . Einheiraten für alle Kreise
und Berufe , auch für Vermögens
lose auf diskretem , schriftlichem
Wege oder Vorstellung . Bei Vor¬
auszahlung von 2.— TW, sende
neutral und verschlossen Probe -
Ehesuchliste mit Fotos .

Heiraten

PrMulein , 21 3., s« hlk .„ kaufrn . tälig ,
wünscht a-urfr. u , geb . Gebens kam « ,
raden . (S3 m . Bild RA 4S85 Führer -
V'erl 'äq Rastatt .

Jung . , so !., gut ausseh . Mann , Mitte
22 J ., .1,70 m gr ., schlank , blond ,
wü . nett ., hübsch . Mädel bis Mitte
22 V zw . bald . Heirat kennenzul .
Nur emsigem . EI mit Bild E 54561
Führer -Verlag Karlsruhe .

Statt Karten ! Für die lb . u. tröstl .
Beweise aufricht . Anteilnahme , die
uns z . Heldentod uns . einz . , unver¬
geßl ., geliebt , u . brav . Sohnes , des
Abiturienten Franz Abt , Gefr . in
einer Panzer -Jäger -Einheit , entgeg .

B
ebracht wurden , sagen wir herzl .
>ank . Auch all denen , die so zahl¬

reich am Trauergottesdst . teilgen .
haben , ein herzlich . Vergelts Gott .

In tiefer Trauer : Johann Abt , z.
Z . Wehrm., u . Frau Wilhelmine
geb . Tavlor .

Karlsruhe , Treitschkestr . 5 , 31.5.43 .

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufricht . Anteilnahme u . für
diy schönen Kranz u . Blum ?nsp . b .
Heimgang uns . Ib ., herzensg . Kin¬
des Horst u . allen denen , die ihn
begleitet Raben , sprechen wir uns .
herzl . Dank aus . Bes . dem H. Pfr .
Meerwein f. die trostr . Worte , so¬
wie Frau Berber, , Hauslehrerin u .
Frl . Weißbrot , Religion *lehrerin , u .
seinen Mitschülern , die i .in z. letzt .
Ruhe begleitet haben , herzl . Dank .

In tiefem Leid : Theo Sies u. Frau
Elsa geb . Ziegler u. Anverwandte .

Karlsruhe , 31. Mai 1943.
Robert -Wagner -Allee 8.

Statt Karten ! Für die viel , beweise
herzl . Anteiln . , d . uns b . Hinscheid ,
uns . lb . Mutter , Schwiegerm . , Groß¬
mutter , Schwägerin u. Tante Frau
Amalie Beller geb . Döberneck ent -
gegengebr . wurde , sagen wir aillen
ein herzliches Vergelts Gott .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Khe .-Grünwinkel , 31. Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meiner
lieben Frau und un». guten Mutter
•agen wir allen hiermit unseren
herzlichsten Pank

Karl Neuber und Kinder .
Achern , 28. Mai 1943.

Abit , 23jälrr ., 1,76 crr., dkl ., sportl .
angenehme u . vornehme Erschein, ,
wü . Briefwechsel mit cbarafctefv .,

I ebens . Mädel aus d . Heimat , zw .
j Heirat . Kl mit Lichtbild unt . 34661

Führer -VerIag _ Ka rlsruh e .
Selbstinserat ! Welch . Ib ., nette Mä - Fräulein , 36 3., kath , mit 1J»hr . Zun

del , 20—22 3., kath ., wünscht m . gen , w{j . treuen Lebenskanrverad ,
mein . Freund , }g . Kaufm ., Brief - : kath .. In sich . Stellung , zw . spat .
Wechsel ? Fvtl . spät . Heirat . El m . j Heirat kennenzulernen . KI 54657
Bild (zurück ) RA 48SS Führe | -\Aer- Führer -Ve rla g Karlsru he .

ftiiäiliiTTj v ..
Aeußere , wü . die . Bekanntschaft
eines jungen Mannes , evtl . auch
Kriegsversehrter , zwecks Heirat ,
ta 54656 Führer -Ver lag Ka rlsr uhe .

Ingenieur , 49/1,72 , kath ., schlk . Figur ,
v . angen . Aeuß ., vornehm . Charak¬
ter , best . Ruf u Herk ., u . guter
Dauerpos . u . Verhältn ., m . Vermög .
u . Eigenersparniss ., sucht die Be¬
kanntschaft geblld . Dam « gleicher
Verhältfi ., v . einf . aber gepflegt .
Aeuß . , 33—45 J ., mi-t hausfraulich
El-genschaft . u . weibl . . Denkweise
Die Frau m . Wahl soll mir treue
Lebensgefährtin u . m . 11jähr . Toch¬
ter , die finani . versorgt Ist , für
späterhin die 2. Mutter ersetzen
Ausführl . Bild -K ! bei gegens . Di skr .
unte -f 34654 FührenVerll -Q Kty ,

Rekhsbahnbeamter möchte mit 1»
bem 'bejah . Mädel v . 18—26 J . har
mon . Ehe . Nah . u . 23-7 dch . Brief¬
bund Treuhelf , Brief an n-ahme Mün¬
chen 51, Schließfach 57.

Arzttochter , 30erin , s . geblld . Le-
be -nskameraden . Auf Wuns <ch kann
Praxis des Vaters übernommen
werden . Näh . u . 82 dch . Briefbund
Treuhelf , , Briefannahme Mün¬
chen 51, Schließfach 37.

BUroangestellte , 1,65/27 , schlank , wü .
netten Herrn od . Kriegsversehrten
kennenzulernen , zw . spät . Heirat .
Kl 52247 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jung . , gut auss . , sol . Mann , anf . 30
J ., schlank , 1,80 m gr . , Landw ., s
nett . Mädel bis 25 J . kenn '9n <zy ! ern
zwecks • Heirat . Emsigem . K3 mit
Bild F 54362 Führer -Verlag Karlsr .

Salbstinterat . 3g . Mann . 56 ?., 1,74
gr ., schl ., rotbl ., angen ., frisches
Äußere , selbst , kleiner Handels¬
mann , vermögend , wünscht Heirat
mit Fräulein od . Kriegerwitwe zw .
25—55 groß , schlank u . schwarz
od . dklblond . Nur liebes , nettes ,
treues Mädel aus 'dem Arbeiter¬
stand od . vom Lande bitte ich,um
KI mit Bild , welches zurückgeht ,
51814 Führer -Verlag Karlsruhe . Dis¬
kretion Ehrensache .

Hübsches Mädel , 25 m . Verm .,
w . Herrn im sich Pos , kennen zu
lernen zwecks Heirat . Kl 51969
Füh re/ -Ver lag *tCarIs ruhe .

Pensionär , kriegsversehrt , rüstig , 61
Jahre , wü . m . ideal gesinnt . Witwe
od . ält . Frl . harmon . Ehe . Mög¬
lichst Eigenheim , auf dem größ .
Bienenzucht weiterbetrieb , werd ,
kann . Kind angen . Barmittel vorh .
Wer sich rvach pflichtbew . Lebens

Pensionsberochtigter , 60 kath, ,
möchte sich wieder verheiraten .
Damen von 45—53 fahren mögen
Sich melden K ] 52741 Führ .-VL Khe .

kameraderv sehnt , schreibt unter Gebildete Dame , Ausg . 30, sympath .,34505_an ^ Ührer -Verlaq Karlsruhe
Mädel , 24 v . Lande , kath ., wü .

mit nett ., ]g . Mann (bis 52 3.) rw .
spät . Heirat in Briefw . ?u treten .
Nur ernstgiem . KI mit Bild unter
34525 Führe r-Verla g Ka rlsruhe

Dame , 58!Ahr ., berufst ., evg ., möchte
nett . Menschen mit aufr . Cha 'rakt .,
bis 48 J, , evtl . Wtw . mit Kind ,
kennenl ., zw . spät . Heirat . KI mit
Bild unt . 54528 Führer -Verlag Khe .

Arbeltsmann , in den fünfz . fahren
evg ., sucht pass . Leoensgetährfin
Im Alter rw . 45—55 Jahren . Ein¬
heirat , mögl . aufs Land In Süd -
baden , wäre erwünscht . Kl 34515
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlosser , mit gut . Einkomm ., 34 ,3 .
kath . . 1,68 gr ., von gut . Aussehen ,
wü . mit kath . Mädel von 20—27 J .,
mit tadeil . Vemangenh . , u . v . gut .
Aussehen , In Briefwechsel jtu tre¬
ten , zw . Heirat . Kl mit Bild unter
34514 Führer -Ve rlag Karls ruhe .

schlanke Erschein ., tüchtige Haus¬
frau m . kompl . Aussteuer und Bar¬
vermögen . sucht pass . Heirat mt
vornehm ., geb . Herrn Näh unter
N K. 960 D.E.B. Zweigstelle Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 104, £ ing . Her¬
renstr ., Ruf 8166. Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung . *

Akademiker (Dr., PrWatg >eIehrter ) , 49
3., vi eis . Interess ., sucht Neigungs¬
ehe mit feinsinniger , geb . Dame
aus guten Kreisen . Näh . unter N.K.963 D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe ,
Kaiserstr . 104, Eing . Herrenstr .. Ruf
8166 . Die erfolgreiche Ehe -Anbahn .

Ujährlget schlk ., symp . KfideT mit
Vermög . u . Besitz , begebt , häusl .,muslkal ., sportl ., wü . innige Neig .-
£ he . Näh . unt . 20 65 dch . frich
Möller , Wiesbaden , Cfcelasp6es <tr .1, I
(Ehemittler ) . (54755)

Nettes kath . 22jähr . Mädel wünscht
tzrlefw . mit charakterv . Herrn , evtl .
spät . Heirat , auch Kriegsversehrt .
C3 52290 Fühi »er -Vertag Karlsruhe .

Dame aus Akademikerkreisen , 52,doch Jung im Herzen , lebensfroh ,
mittelgroß , schlank , sucht Ehepart¬
ner entspr . Kreise , heiteren Ge¬
müts , doch ernster Lebensauffass .,
gediegen in Bildung u . Charakter ,
der nicht materielle Vorteile , son¬
dern alleiy den Menschen sucht ,mit dem ihn Liebe und Glück ver -
binden soll . KI 34789 Pühr .-V. Khe .

lUng . Mann , 37 }ahre , ev ., 1,74 gr .,
in gut . POs .. Ideal denkend , na¬
turverbunden , wünscht Frl ., große ,
stattl . Erschein ., vollschlank , mit
ha us fraul . Eigenschaften , idealer
Gesinnung , das Lust und Liebe 2ur
Natur und Wanderungen hat . zw .
Heirat kennenzulernen Ernst gem .
KI m»lt Bild 54652 Führer -Verl . Khe

Akad . gab . Harr wünscht Heirat mit
Dame von 51 bis 55 3., von an ĝen .
Erschein . Höhere Schultoildg . erw .
Diskr . zuges . Selöstinser . KI 52492
Führer -Verlag Karlsruhe

Bauernsohn , 28 Z. alt , kath ., wünscht
Einheirat in bäuerlichen Betrieb
CE3 54626* Führer -Verlag KarIsruhe .

Welcher geb . Harr vorn . Charakters
schreibt einer hübschen Blondine ,'
der es an pass . Gelegenheit zg
entsprech . Bekanntsch . fehlt ? Für
Kunst , Musik u . Wissenschaft groß ,
toter , vorh ., gute hauswirtschaftl .
Kenntnisse ebenso . Bei ehrl . Zu -
nelgunq Heirat , Bin 22 3., ev ., gr .,schlank , gute Figur , beste Vergan¬
genheil u, aus gutem Hause . KI m .Bil d 34634 Fü hrer -Ver lag Karlsruhe .

Handwarkar , Mitte 30er , sucht mit
Frl . od . Kriegerwitwe von 25—35 3.
zwecks bald . Heirat bekannt zu
werden . Etwas Vermög . erwünscht .
B3 mit Bild 54633 Führer -Verl . Khe .

Welches Mädel im Alter von 21—24 3.
sucht Bekanntschaft mit Jg . Mann
zw . Heirat ? Bin 27 3ahne , groß ,
schwarz , etwas Vermögen . Kl 34628
Führer -Verlag Karlsruhe .

40erln , sehr gebildet und vermög .,
wünscht Bekanntschaft m . charak¬
terv . Herrn bis Ende 50 . Näheres
unter N. K. 961 D.E.B. Zweigstelle
Karlsruhe . Kaiserstr . 104, Eing . Her¬
renstr . . Ruf 8166 . Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung .

Welches liebe , bürgert . Mädel von
18—23 3. od . Ig . Krlegerswltwe hat
Interesse , einen Ib . Menschen zu
finden ? Bin 26 3.. ev ., In sich . Po¬
sition , kl . Beinfahler , jedoch nicht
behindert , z . Z. In Mannheim . Nur
emsigem . Bildzuschr . . zw . Heirat ,
unter 34524 Führer -Verl . Karlsruhe .

Frl. , 47 3. alt , kath ., vom Lande , mit
guter Herzensbildung , tüchtig im
Haushalt , wü . sich zu verheiraten ;
etwas Vermög . u . Aussteuer vorh .
Witwer auch m . Kinder angenehm .
KI 52096 Füh re r-Ve rlag •Ka rIs ru he .

Frau , geb .. 50 3., mit etw . Vermög .,

52162
wü . mit geb . Herrn In Briejwechs
zu treten , zwecks Heirat
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 37 3., kath . , wü ., da es an
pass . Gelegenheit fehlt , ein . Herrn
kennenzulernen , zw . Heirat . Aus¬
steuer und Vermögen vorhanden
KJ RA 4905 Führer -Verla g Ra-s-tatt .

Witwer mit 2 Kindern (Bertreiner ) ,
54 3. alt , sucht Lebensgefährtin ,
KI 1058 Führer -Ver leg Bühl -Baden

Dame , 37 3., gute Ersch ., kath ., häus¬
lich , natur - u . muslkl ., schöne Mö¬
bel u . Wäscheausstatt .. gemütlich .
Heim , im Staatsdieist berufst ., wü .
Heirat mit entspr . charakterv ., ed¬
len Menschen . Vertrauensvolle Kl
unter $2215 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wahres ihe -Olück ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seit

, über 20 3ahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u . ver¬
schlossen . Nauland -Brlef -Bund D
Mannheim . Sc hließfach 602. .

Dame , ige . a . gt . Fam ., m . gt All -
gemeinblldg .. 22 3., kath .. 1,65 gr . ,
schl ., dkl ., höh . Schulbildg ., z . Z.
berufstät ., viels . Int .. langj . Musik -
stdn ., I. Haush . gut bew ., mit Aus¬
steuer u . Bargeld z . Vervollständ .
u . spät . Ve fm ., wü . gebild . . cha¬
rakterfest . Herrn In sich ., leitend .
Stellg ., auch Akadem . od . Herrn
mit größer . Geschäft , da kaufm .
Kenntn . Vorhand ., zw . Heirat ken¬
nenzulernen . KZ, mögt , mit Bild u .
54663 Führ .-Verl . Khe . Bild ehren -
wörtl , zur . Strengste Dlskr . ruges

Fräulein , 50er 3., gut aInger . 2 Z.-W.,
tücht . Hausfrau , sucht »Ich alsbald
zu verheiraten . Beamter bevorzugt .
KI 52614 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bildhauer , 35 3., mit eigenem Ge
sch &ft . wünscht mit nettem , lieb
Mädel bekannt zu werden zwecks
späterer Heirat . £3 mögl . mit Bild ,
das zurückgesandt wird . 34915 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Herr , 44 3ahre , m . Herzensbildung ,
möchte gerne einem Mädel guter
Lebensksmerad sein , am liebsten
m . Eigenheim . (S| 52774 Führ .-V. Khe .

Heiraten vermittelt : Frau Emma Marx -
Morasch , Karlsruhe . Kaiserstr . 64,
Ruf 4239 . Gegr . 1911. Sprechstun -
den täglich von 2—7 Uhr . f

Pflngstwunsch ! Suche ehrliches kath .
Mädchen zwecks baldiger Heirat
kennenzulernen . Bin Mitte 30, In
guter Stellung . Strengste Diskret .
E3 mit Lichtbild 52760 Führ .-V. Khe .

Witwe , Inzell . . 51/1,68 , in gut . Ver
hältn ., mit einem 3ungen , f . d . gut
gesorgt Ist . wü ., da es an pass .
Gelegenh . fehlt , charakterv ., lb
Herrn In höh . Pos it . kennenzuler
nen zwecks Gedankenaustausch
Bei gegen seit . Verstehen spätere
Heirat nicht ausgeschl . Verschwie¬
gen ^ Ehrensache . KI mit Bild BA
2309 Führer -Verlag Baden -Baden .

Bahnarbeiter , anf . 40, wünscht Heirat
mit Ffäul , od . Wwe . evtl . v . Lande .
KI 5222 Füh rer -Verl ag Offenburg .

Eigeninserat . Fräul . in den 40 Jahr ,
ev ., tüchtig im Haushalt , von ang .
Aeußeren , tadell . Verg ., mit Ver¬
mög ., wünscht zwecks glückl . Ehe
Heben , aufricht . Herrn , mittl . Be¬
amten od . Angestellten zw . 46—55
3. kennenzulernen . Auch Witwer
angenehm . £3 52669 Führer Ver -
lag Karlsruhe . ,

Dame , Anf . 40. Jünger u . gut aus¬
sehend (Lyzeumpeife ) . berufstät .,
hauswirtschaftl . tücht ., musikalisch ,
wünscht Heirat mit geb ., gesund .
Lebenskameraden . Witwer mit kl .
Kind nicht ausgeschlossen . Ver¬
trauensvolle KI 52571 Führ .-V. Khe ,

Arzt , Dr. med ., . Anf . 40, Apotheken¬
besitzer , Mitte 40, Synd ., Dr ., Anf .
50, Landwirt , Ant 40, wünschen we¬
gen berufI . Inanspr . u . mang . Ge¬
legenh . durch mich zu heiraten .

«Vertrau !. Kl erb . Frau A. Glander ,
Dü s s ê Ido rf-O be rk a ss e I. Po s ts c h lie ß -̂
fach 5 (Ehe -Institut ) .

Geschäftsführer , 50 3. alt , vornehme ,
sympath . Erscheinung , vermögend ,
sehr gutes Einkomm ., wünscht ge¬
bildete Dame aus gutem Hause .
Näh . unt . N . K. 962 D.E.B. Zweig¬
stelle Karlsruhe . Kaiserstr . 104,
Eing . Herrenstr ., Ruf 8166. Die er -
folgreiche Ehe -Anbahnung .

Mittl . Beamter , In 45 3., ev ., wünscht
mit Frl. v Btadt od . v . Land zw .
bald .Heirat bekannt ru worden .
GS l 54459 Führer -Verlag Karlsruhe .

Selbstinserat . Alleinst , selbst . Schuh¬
macher . Anf . 50er 3., wünscht zw
bald . Heirat Lebensgef . von 38—50
3. k. zu lernen . Gute Elgensch .
Beding . Etw . Vermög . angen ., doch
nicht Beding . Auch Einheirat aufs
Land . 1 Kind kein Hindernis , eben¬
so geschieden . Nur aufrichtige Sä
52735 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Selbstinserat . Witwer . 48 3., evgl .,
wünscht mit Fräulein od . Witwe v .
Lande ohne Anh . mit etw . Aus¬
steuer u . Vermög . v . 55- 46 3. in
Verbindung zu treten zwecks Hei -
rät . Eigenheim vorhd . Staatsbd -
dlensteter . Kl L 55647 Führ .-V, Khe .

Chem .-Techn . Assistentin , 21 3., 1,70
m, schl ., «portl ., viels , Inter .. sucht
Briefwechs . m . nett . Arzl oder
Chemiker bis ca . 30 3. Bei Zuneig ,
spät . Heirat . KI mit Bild (zurück )
52392 Führer -Verl a g Karls ruhe .

Geschäftsführer , 30 3., stattf .
"
Ersch

"

in gut . Verhäl 'tn ., wünscht zw . spät .Uebernahma des gutgeh . Betrie¬
bes (Hotel ) mit Jung ., nett . Mäd¬
chen , das Interesse und Freude am
Geschäft hat , Briefwechsel zwecks
späterer Heirat . KI mit Biid 34615
Führer -Verlag Karl sruhe .

Lehrling , kaufm ., nur mit erstklass .
Schulzeugnis gesucht . 3ac . Wenk ,
Lebensmlttelgtoflhdl ., Bühl -laden .

Kontoristin (Anfängerin ) , mit Kenntn .In Steno u . Maschine , von wich¬
tigem Betrieb sofort gesucht .Kl 52362 Führer -Verlag Karlsruhe .

Photographin od . Photograph , auch
Kriegsversehrter , spez . f. beide
Ret . in Dauerst , gesucht . Photo -
Büchel er , Be rgza be m (Pfalz ) .

Masseuse 2mal wöchentl . gesucht .Kl 52333 Führ er -Verlag Karlsruhe . _Ladenhilfe ges . Bäckerei Schmidt !
Karlsruhe , Akade/nlestr 41 .

Mädchen für Geschäfitshaushalt auf
solort oder später ges . Göpferich ,Kar lsruhe . Putlit zst raße _1, \ U._Servierfräulein , sauberes , solid . , für
unseren Erfrischungsraum gesucht .
„ Union " Vereinigte Kaufstätten
e .G .m .b .H., Khe .. Kais erstraße 92 .

Servierfrl ., auch Anfängerin , gesucht .Gasth . „ Zur Möve "
, Kehl , Halen -

straße 17. Ruf S22.v (6014)
Mitarbeiterin für Werk *kvct >e , Ver¬

waltung u . Einkauf sowie Sozial -
belreuungsaufgaben . erfahren >u .
selbständig , auf so f. od . 1. lull
nach mittelbad . Landgemeinde
gesucht . Bewerbung »unterlag , er »
bet . unt . 54724 Führer -Verlag Khe .

Wirtschafterin , über 45 3. , fü«, Fabri¬
kant . Villenhautfvali In kl . fndu --striestadt Schwarzwald ges . Selb¬st änd . Vertrauens Stellung Kl mit
Bild u . BA 231*4 Führ .-V.

'
B.-Baden .

Stütze für meinen Haush . gesucht .Bin selbst im eig . Geschäft tätig .Kl an Firma Robert Mansmann ,Hauenstein/Pfa lz . (34621)
Stütze , Jegl . Alters , a . Wunsch auch

nur halbt .. weg . Heirat mein . Jet « .Hausgehilfin gesucht . B an FrauPfeifer , Khe ., Schumann »tr .9 . Ruf 532
Zimmermädchen , auch Anfängerin f*of . ges . Waldhotel „ Der ' Sel

'
ig -

nof '
, Baden -Beden .

Mädchen für Zimmer u . Haus Mit¬
hilfe b» !m Servieren , sofort od .spät ges . Bild u . Ge -heMtlorderg .an Hotel la cher , Kerrenelb .

Mtfdchen für KUcbt* und Hausarbeltgesucht . Gasthaus „ Zum Lemm "
,Neuwe ier . (; ;06)

Hausgehilfin , ordenHich u . iäüber
für Hffushelt mit Kindern guucM .Frau - Hövel , Karltruhe , Hohenzol -
lernstrafre 19. II . (1141t )

Hausgehilfin mit Kochkermtn . sofort
SV ; yj ' 6 Arbeitsamts .Hitzfel d , Durlac h . Karlsburgstr . 3.

Hausgehilfin , gewi ss enh ,
-

für Ha us
~
-

h'ält m. klein . Kir>d« rn gesucht .** 52750 fUhff .Verlag Karlsruh e .
Putxfrau gesucht sol . für zwei Halb -

t-age , wöchentl . Vortust . 2—4 Uhr .Karlsr .. Blch ard -Wagns r-Hr . 15. I.
Putifrau HJr tägliche Reinigung von

einigen BUrorSumei gesucht
Karlsruh e . Krle gsstr . 53 III

'

Stundenfrau 2mal wöchentl . gesucht .3 52366 Fütirer -Veriaa Karlsruhe .

_SJeJ l̂en - G esuche
Reisemonteur , gel . Maschb sucht

auf »of . Stellung für Reisetü
'
tlgkelt .

Eckert . Khe .,Han >aitr .21g . l . Lauppe .
Küchenchef (Metzger ) , langjühr er¬

fahr ., sucht sofort Stell « als koch
od . Küchenleiter In Werkbetrieb .B 52660 Füh rer -Ver leg Ka rlsruhe .

Stellen - Angebote
Ingenieur od . Techniker in mittleren

Jahren mit vletselt . praktisch er -
worb . Kenntnissen , als techn . Lei¬
ter eines med , 1'50-Mann -Betrlebes
der spanabhebenden und anderer
Interessanter MetaM - u . Kunststoff -
Verformung gesucht . Posten nur
tOr tatkriift . -Herren vertrti -gl . Cha¬
rakters , die auf selbst ., ausbaut .
Dauerstell . Wert legen und z . Z.
In d . Werkzeugmacher ^ Hand mi-t
anzulegen bereit sind , da Werk¬
zeug ma eher m e isie r e Inb e rufen .
Betriebslage : Amtsstadt in Baden ,mit guter Bahnverbindung . KI von
Bewerbern mit übl . Angab , u . Bild
erw ., denen die Lösung des Jetzi¬
gen Arbeitsverhältnisses Im bei¬
derseitigen Einverständnis u . bal¬
diger Antritt mbgl . Ist . u . M 34967
Führ er .-Verlag Kar ^ fu he .

Buchhalter . Für bedeut . u. angeseh .
Großhandelshaus In süddeutscher
Großstadt ein tücht . , bilanzsicher ,
u . in allen Steuersachen erfahren .,erstklass . Buchhalter gesucht , der
auch imstande ist , einem größer .
Personal erfolgr . vorzustehen . Aus¬
führl . Kl mit Angabe der bisherig .
Stellungen , der Gehalts wünsche u .
der Eintrittsmöglichkeit unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschrift , und
Lichtbild erbeten unter 34712 Füh -
rer -Verlag Karls ruhe .

Buchhalter (in ) f . Tayiortx -Maschinen -
buchhaltuna nach Kontenrahmen in
württ . Schwarzwald -stadt zum bald¬
möglichst . Eintritt gesucht . KI 34918
Füh rer -Verlag (tarliruh e . .

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen -
schnitt - oder Vorrichtungsbauer )
für Aufträge zu baldmögllchstem
eintr . ges . S H 25982 Führ .-V Khe

Koch , tücht .. für CazaretlkÜche qes .
Vergütung nach TOA . Gruppe VIII
evtl . VII. (H mit Zeugni sab sehr , an
Ret ervel az « rett Donaueich Ingen .

Koch , 28 J., bisher in größ . Betrieb
als stellvertr . Chefkoch tätig (auch
perfekt . Metzger ) sucht Stell # in
einem gröS . erstkl . Hotel . Schrift !.Kl über Gehalt , frei aller Abzüge ,unter 52̂ 85 ' Führer -Verl ag Karlsruhe .

Inkasso und Recherchen i. Versiehe - (rungstach werd . gewissenh . aus -
geKihrt . BS 5280B Führer -Verleg Khe .

Sekretärin , 1. Kraft , sucht sofort für
einige Wochen Aush .- od Neben *
beschaff ., a . in den Abendstund .
EüKI 52728 Führer -Verlia 'g Khe .

Sekretärin , selbst . Korrespondentin ,flotte Stenotypistin , m . a IIg . Büro ,
arbeiten best , vertraut , Inh . des
Führerscheins Kl. 3. wünscht sich
in gute Position zu veründ . Jed .
nicht als Buchhalterin . (S

'
34118

Füh per -Verlag Karlsruhe .
Kontoristin mit Kenntn . in Buchhaltg .

sucht selbst . Stelle au -f 1. 7. 1943.
E3 52725 Führer -Verlag Karlsruhe •

Stenotypistin , perf ., gew . in Kosten
rechnungen . Sprach kenntn . Bank -
u . Industriepraxis , sucht selbst * nd .
Halbtagsbeschäftigung . L 34822 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Frau , jg ., perf . Kontoristin , sucht
Heimarbeit od . Abendbeschäftig .
Kl RA . 4937 Führer -Verlag Rastatt .

Kraftfahrerin sucht Stelle
"

auch
"

aus
wärts . Führersch Kl. 3. KI 52817
Fühter -Verla -g Karl sruhe .

Ehepaar sucht so f. od . spät . Lieber -
nähme von Werkküche u . Kantine¬
betrieb . Beide Fachleute . K 52663
Führer -Verlag Karls ruhe .

Bedienung sucht Stelle . B3 52596
Führer -Verlag Karlsruhe . _ _

Mädel , 16jähr ., sucht Halbtagsstella ,
evtl . in Laboratorium .. Kl 52680 Füh -
rer -Verlag Karlsruh e .

Frau,
" die in einer Kl'lnik tütig war ,

sucht Nachtwache . 52791 Führer -
Verlag Karlsruhe . - •

Frau , geb ., 45 sucht Wirkungskreis
in frauenl . Haushalf . Kl 52586 Füh -
rer -Verlac } Karlsruhe .

Frau, ält . . übernimmt Hausarbeiten
auf Landgut oder Erbhof . Kl 34914
Führer -Verlag Karls ruhe ,

Fräulein , 26 ) ., sucht Stelle als Haus¬
hälterin . CS 52597 Führer -Verl . Khe .



Amtliche Bekanntmachungen

Sonderzuteilung von KSse .
In der 50 Zvrteiljngspeilode erhalten alle Inhaber vr ReiehsfeKkarten ,
mit Ausnahme der Inhaber der Reichsten karten für Selbstversorger
mit Sehlarhtfett und der Reictwfetlkarte für Selbstversorger aller Alters¬
stufen mit Butter und Schlactvtfett (SV 2, SV 4, SV 6 und SV 7) in der
50 . ZulJ l'jngspenoce eine Sonderzuteilung von je 125 g Käse . Die Ab¬
gabe der Sonderzuteilung von 125 g Käse erfolgt aut den F-AtMChflitt
der Rerrhsfettkarte 50 für alle Altersstufen einschließt . der Reichsfett -
karten SV 1. SV 3 u . SV sowie auf den Abschnitt W 1 der Wochen¬
karten für ausländische Zivilarbeiter der ersten Woche Die Abschnitte
berechtigen bis zum 27. 3ur»i 1943 zum Käsebezug . Die Verteiler wer¬
den für diese Sonderzuteilung nach Weisung der Hauptvereinigung der
deutschen Milch - und Fettwirtschsft beliefert . Sie haben die f - und
W 1-Abzchnitte bei der Warer,abga -be abzutrennen , aufzukleben und
bis spät . 10 juli bei den zuständ . Ernährungsämtern geg . Bezugscheine
abzurechnen . Karlsruhe , den 31. Mal 1943. .
Der Oberbürgermeister d «fr Landeshauptstadt Karlsruhs , Ernährungsars ".,
Abt . B. Der Oberbürgermeister der Stadt Baden -Baden . Der landra !
Karlsruhe . Der Landrat Rastatt . Der Landrat Bruchsal . Der Landrat Offen¬
burg . Der Landrat Kehl . Der Landrat Lahr.

Preisbildung für Obst u. Gemüse im Landkreis Offenburg .
Fü ' den Landkreis Ottenburg *lnd mit Wirkung vom 31. Mai 1943 für
badische Gartenbauerzeugnisse folgende Erzeuger - und Verbraucher -
höchstpreise festgesetzt :
Gemüse Erzeuq -erhdchstprels Verbraucherhöchstpreise

beim Verkauf beim Verkauf
djrch Selbst - durch den rtan -

markier auf dem del mit den
Wochenmarkt Handelreu »chläg .

.JU JU JU
32 cm 0 48 Je SKick 44 Je Stück 76 Je Stück

Blumenkoni
Größe 0 über

la 28—32 cm 0 46
I „ 25—28 cm 0 44
Ms .. 22— 25 cm 0 42
II , 18—22 cm 0 40 „ „
III« „ 14— 18 cm 0 30 „ ..
III , 10—14 cm 0 13 „
IV 5—10 cm 0 10 ,.

6 500 g
3 500 g
7 500 g

M 500 g

6 Je StUck

30
18 Bund

Spinat , Güteklasse A
Spinat , Güteklasse B
Mangold
Frühwlr *lrvg
Kopfsalat

Mindestgewicht 150 g
Mindestgewicht 300 g

Gurken — Treibware —1
Karotten (10 St . I. B.)

Bündelung I»t nur zulässig
für Pariser u . viertellange
Sorten bl » 8 cm Länge
j . mit einem Quer -0 an
der dicksten Stelle von
mindestens 1,5 cm

Treibkohlrabi
über 7 cm Knollen 0

„ J —7 cm Knollen 0
unter 5 cm Knollen 0

Radieschen (15 St . Im Bund )
Radieschen — Eiszapfen —

(10 Stück im Bund )
Rettiche . große , Größe >

Größe II
Größe III

Rettich « . Ostergruß
(5 St . I. Bund ) , Gütekl . A 12 Je Bund

61
59

40
24
13
8
4
9

16

8
11
40
28

Je 500 i

Je Stück

Je 500 g
Je Bund

11 Je Stück
10
4 ..
6 je Bund

8 je Stück
5 .. . „
4

15 Je Stück
13 ..
6
8 je Bund

8 Je Bund
11 Stück

7 „
5 „ ..

71
67 ..
64 .,
£ :: ::
20 „
12 Je 500 g
Ü „

15 ,,
21 „

12 )s Stück
16 .. ..
48 je 50Q g
40 je Bund

20 Je St<tak
18 „ ,,
11 ..
13 je Bund

Herd , wß ., 35 M , KacheTwan
'
dplatte Herrenrad , fahrber ., ges . Fr. Erfurth,

5 Ml zu
'
vk . Mühlburg , Steubenstr .8

Waschmange , 50 TM, zu verkaufen .
Bl 52485 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrradanhänger ges . Braun 'sche
BuchhandIg ., Khe ., Kaiserstr . 58 .

Kinderwagen , gut erh ., 20 TM abzu -

f
leben bei Pfeffinger . Khe ., Dur -
acher Stftfte 31. II . Stock . (53800)

Kinderkastenwagen 40 TM zu verkf ,
W. Röster , Khe ., Herrenstr . 56, Hth ,

Rahmenbau eines H.-Rades (Bali .)
oh . Bereifg ., ges ., kann auch oh .
Räder sein . 3akob Kaller , Karlsr .
Land I, Kirchfeld Siedlung .

Radio , 5-Röhren -Batt .-Gerät m. Netz¬
anode . Preis 240 M . zu verkauf .
E3 52251 Führsr -Verlag Karlsruhe .

Krankenfahrstuhl gesucht . £3 52523
Führer -Verlag Karlsruhe .

Geige , V,. mit Käst ., 90 TM, zu vk .
Erfr unt . RA 4910 Führ .-V. Rastatt .

Radio , Allstrom od . 220 V., gesucht .
13 52243 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , sehr gutes Instrum ., z . vkf .
1020 TM. ISI 52459 Führer -V. Khe .

Fotoapparat , g . Zirst ., 9X1 '2. Platten
•u . Filmpack , mit Zubeh . z . Entwick .
f . 110 Ml zu verkauf . A . Bornert ,
Weißenburg/Els .. H.-Gttrlngstr . 16.

Staubsauger , gut erh ., mit Zubehör ,
„ Protos " , für 150 TM zu verkauf .
El 52428 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Radio , gut . Apparat , ges . E3 52683
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radioröhre , gebrauchst ., Tetefunk .
RENS 1264, ev . auch 1214 . od . 1284,
ges . 13 an A. Büttner . Karlsruhe ,
Vorholzstraße 5. Ruf .2142.'

Detektor -Empfänger zu kaufen ges .
tSJ 52319 Führer -Verlag Khe .

Lautsprecher für Radio gesucht .
CE352570 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine 120 M , Tisch 15 TM
Firmenschild 15 TM zu verkf . Wil¬
berg , Waldstr . 66. E'ing . Sofien -
straße , Ka-rliruhe .

Radio -Grammophon -Schrank , ohne
eingebaute Geräte , ges . ES 52699
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ring (Fahrner ) 38 TM, Strohhut,schw .,• mod -, 12 TM . ta 52147 Führ .-V. Khe .
Chrysopras , dunkelgr, , seil , sefvön ,

330 TM, f . Ring 120 TM zu verkauf .
E3 BA 2300Führer -Verlag B.-Baden .

Zeichentische u . Böcke , ca . .1,50/2,00
Mtr . groß , je nach Größe u . Güte
zum Preis v . 2S—36 TM, ru verkf .
Näh . b . Arthur Pfeifer . Karlsruhe ,
Schumann str . 9, Ruf 532. ^

Karteikasten u . 13 Ordner 45 TM,
Fabrikuhr 26 TM, Lautsprecher 35
TM i . vkf . S 52350 Führ .-V. Khe .

Schaukel m . Trap . u . Ring 25 TM,
Sitzbadewanne 20 71)1, gr . Braten
pfanne 12 TM, 1 Holz kreuz 15 TM
ru verkf . Raslatt , A-doM jHitler -Slr .
Nr . 82, 3. Stock .

Gartenbank , gr ., 16 TM ru verkauf .
0 52419 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stroh , einige Zentner , ru verkauf .
Ermel , Knielingen , R'heinbergstr . 15

Kaufgesuche
Lultwaffenuniform , gut erh ., für m

Sohn (Offiziere ^Wärter ) gesucht
Größe 1,78 , schlank . IS 52626 FUh»
rer -Verlaq Karlsruhe .

Je Bund
je StUck

Sommerkleid , schönes , Gr . 46— 48,
gesucht . E3 52587 Führer -Verl . Khe .

Bund
B 8Gütekl

Rhabarber , grünstielia
„ rotstlelia

Petersilie
Lauch
Zwiebeln
Früh 'Zwiebeln
Spargel , I. Sortierung

"
tu
IV.

Ob >e
Erdbeeren

Typ Madame Moutot
Erdbeeren , bessere Sorten 50
Stachelbeeren , unreif
Kirschen . Preisgruppe I 30

II 26
III 24

5,5 je 500 g
6 . ..

50 „ ..
11 .. ..
15 ..
2,5 je Stück
50 je 500 g
40 . .
30 „ „
15 „ „

« i .

16
11
7 Je 500 a
8 „

67 .. „ -
15 „ . .
17
4 je Stück

67 je 500 g
53 ..
40
20 „ „

56
63
28
38
33
30

Je Bund

Je 50Ö
'

g

21
16
13
13
79
20 „
23 „
6 je Stück

7* je 500 g
61 ..
48 . . ..
25 .. . .

67
74
SA
45
39
37

Sport -StraBenhose , kurze (weiß ) od .
Lederhose , mlttl . Figur , zu kf . gel .
B 52629 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Gabardinmantel , mittl . Größe u .
Sofa , tadellos erhalten , gesucht .
E3 52588 Führer -Verlag Karlsruhe .

Möbel aller Art kauft stets Kastner ,
Khe . . Douglasstraße 26. Ruf 6204.

Schlaflimmer , Wohnzimmer , Eßzimm .,
Küche , gebr .. Piano od . Tafelkla¬
vier . auch rep .-bedürft . , gesucht .
El 52581 Fiihrer -Verlaq Karlsruhe .

Schlaflimmer , neu od . gut erhalten ,
gesucht . Preisang , an Dr . Meier ,
Baden -Baden . Kapuziner «trake 2.

Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet Ist , für
Waren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse B
die Höchstpreise um 20 v . H. und der Güteklasse C um mindestens

Schlafzimmer u. Küche , neuw ., von
Jg . Ehepaar auf sof . od . spät . ges .
El 52530 Fütifer -Verlag Karlsruhe .

50 v . H.
Offenburg , 29. M$>1 1943. Der landratPreisbehörde —-

Karlsruhe . Aufgebotsverfahren . Das
Sparkassenbuch Nr . 2399 der SIL dt .
Sparkasse Karlsruhe , Zweigstelle
Söllingen , » uf den Namen Luise
Bischoff toutend , ist In Verl -ust ge¬
raten und soM fOr kraftlos erklärt
werd . Oer Inhaber dieses Buches
wird hiermit aufgefordert , es bin¬

nen eines Momafrs von der erfolg¬
ten Biwückung an gerechnet , bei
der unterzeichneten Stelle vorzu¬
legen und seine Ansprüche gel¬
tend ru machen ; andernfalls wird
die Kraftloserklärung des Buches
erfolgen . Karlsruhe , 29. Mai 1943.
Stadt . Sparkass e Karls ruhe .

Bruchsal . Auf Anordnung des Herrn
Reichamimisters für Ernährung und
Landwirtschaft findet am 3. Juni
1943 im Deutschen Reich eine Zwi -
schemzäblung des Rindviehs , der
Schweine u . Schafe statt . Die Er¬
hebung dient nur statistischen u .
Volkswirtschaft liehen Zwecken . Urn
ein . reibungslosen Ablauf der Zäh¬
lung ru ermöglich . , ist dafür Sorge
zu tragen , daß am Tage der Zäh¬
lung (3. Juni 1943) in jeder Vieh
besitzenden Haushaltung eine Per¬
son anwesend ist , die dem Zähler
die verlangten Auskünfte erteilen
kann . FaMs eine Vieh besitzende
Haushaltung am Tage der Zählung
nicht aufgesucht sein sollte , ist der
Hau sh al tungsvo rst an d ve rpf Iic ht e t ,
entweder persönlich oder durch
einen von ihm Beauftragten so¬
gleich am nächsten Wochentage
(4 Juni 1943) die Angaben zur Zäh¬
lung bei der Abt . Güterverwartung
zu machen . Bruchsal , 31 . Mai 1943 .
Der Bürgermeister .

Bruchsal . Es wird darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß It . ortspolizei¬
licher Vorschrift vom 31 . 8. 31 das
Betreten der hiesigen Feidgemar -
kung (ausgenommen Orts Verbin¬
dungswege ) zur Nachtreit während
der Zeit vom 15. Mai bis 31. Okto¬
ber für Unbefugte verboten ist
Zuwiderhandlungen werd . bestraft
Bruchsal , 28. Mai 1943. Der Bürger¬
meister als Ortspo lizei behörde .

Ottenburg . SUOwarenverteilung . Es
kommen sofort 125 g Zucker waren
an Kinder u . Jugendliche bis zu
18 Jahren zur Verteilung . Die Ab¬
gabe erfolgt gegen Vorfrage des
Haus halt sausweises 1943 unter Ab¬
trennung des Abschnittes 1a in
allen Gemeinden des Kreises Of
fenb -urg Ein Anspruch auf Liefe¬
rung besteht nicht , die Abgabe
erfolgt so lange der Vorrat reicht .
Der Landrat des Kreises Offenburg ,
Ernährungsamt , Abt . B.

ich zu . Der Beauftragte der NS¬
DAP . gez . Burk , Berelchsleiter der
NSDAP .
Die Aenderung der Hauptsatzung
der Stadt Lahr w 'ii * gemäß § 3
Abs . 2 der Deutschen Gemeinde¬
ordnung vom 30 . Dan . 1935 geneh¬
migt . Lahr , 14. Mai 194« . Der Land¬
rai . gez . Strack .
Die Aenderung wird hiermit öffentl .
bekanntgemacht . Lahr (Schwarzw .} ,
21. Mai 1943. Der Oberbürgermei -
ster . gez . Dr . Winter .

H.-Zimmer , womögl . mod ., aus gut .
Ftause , evtl . auch Wohnzimmer ,
gesucht . El 52482 Führer -Verl . Khe

Ausxleh . od . Zimmertisch m . Stühlen
gut erh ., Spiegel u . Nähmasch
dring , gei . Ei 34605 Führ .-V. Khe

Tisch , g . erh ., 60/90 , buch . od . eich .,
ges . El 52272 Führer -Verlag Khe

Tisch , rd .. u . Blumenstand ., Schiel « .
gesucht . Ei 52670 Führer -Verl . Khe

Schrank , Bettstelle mit Rost , sowie
Kommode , gut erh . od . neuwert .,
gesucht , fa 52252 Führer -Verl . Khe

Verkäufe

Damenstrohhut , schwz ., 15 Mi , 2 Zy¬
linder , i 5 u. i M . Sport * ragen ,
Stück 1 M , zu verkaufen . 13 52640
Führer -Verlag Karlsruhe

Schrank , gut erh ., Kommode , Tisch
u . gut erh . Kinderzimmer gesucht .
Sl 52445 Führer -Verlag Khe .

Schrank , gut erhalten , ges . ^ 1039
Führer -Verlag Bühl/Baden .

Schrank , gr ., sowie Koffer gesucht
El 52165 Führer -Verlag Karlsruhe .

Strohhut , gelb (Modell ) , Jugdl . Form ,
28 Ml u weiße Leinenschuhe , Gr
37 mit Ledersohle , 8 .50 M . zus .
zu verk El 52627 Führer -Verl . Khe .

Kleiderschrank , 2türig , gesucht . ESI
52411 Führer -Verlag Khe .

Sommerhut , dkibl . , fugdl .. 25 XA, \i
weiß mod . Sommerhut für 20 Xn
zu verk E3 52602 Führer -Verl . Khe

Kleiderschrank , neu oder gut erhal¬
ten . gesucht . Dr . Meier , Baden - Ba -
den , Kapurlnerstrafte 2.

D.-Pullover , reine Wolle , Handarbeit ,
zu verkauf ., Preis 45 Ml . C3 52810
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , eint ., weiß , 35 Ml ,
Kommode , gestr ., 25 Ml , zu verk ,
Khe .. Kriegsstr . 246, III , recht ».

1 Tische , Je 15 Ml zu verkauf . Khe
Morgenfrlr . 55. III .

Nachttisch , weiß , m . Marmorpl . 25
'Ml w Wandschaft 8 Ml , 2
Stühle 4 4 Ml , VogelkSfigständer
5 Ml , eis Blumentisch 10 Ml , zwei
Ofenschirme 4 3 Ml . Petroteumof
12 Ml Vorhangspanner 5 XH, Vor
hanggal 'lerle 2 Ml , Christbaum¬
ständer 3 Ml , Tennisnetz 12 Ml zu
verkaufen . Karlsruhe , Mattvystr . 29.
2. Stock , nur vormittags .

Bettrost , gut erh ., 30 Ml , Gasherd
tisch 10 Ml zu verkauf . C*3 52344
Führer -Verlag Karlsruhe .

Spiegel Goldr . 60 Ml , Zeltung - od .
Notengestell ant . 30 Ml , gr . Re¬
gulator 40 Ml zu verk . [3 52213
Führer -Verlag Karlsruhe .

Leuchter , 4 fI., Kristall/Bronze , 40 Ml
zu verk . Khe ., Sotlenetr . 116, part

Orlg . -Gemälde v . Hans Thoma , sehr
schönes , v . Priv . abzugeben . E3
KE 4069 Führer -Vertag Kehl .

OelgemXIde , Porzellan . Uhren , alles
antik zu verkauten . Karlsruhe ,
Amalienstraße 85, HL (52128)

Ollenburg . Heugrasverkaut IUI des
Bad . Domänenamts Offenburg Doh -
nerstag , 3. Juni . Zusenhofen : Vorm .
8 .30 Uhr , Gasthaus zur , ,Linde " ,
wiesen dieser Gemarkung . Nessdl -
ried : Vorm 11 Uhr , Gasthaus zujn
„ Eng » l" , Wiesen Im Wiedergrün ,
Gemsrkg . Durbach . Freitag , 4 . Juni :
Schuttern : Vorm . 10 Uhr , Gasthaus
zum ,,Primen " , Wiesen dieser Ge¬
markung . Gengenbach : Nachm .
14 30 Uhr , Gasthaus zum „ LSwen " ,
Wiesen des Gengenpacher Bezirks .
Montag , 7 Juni : Eckartsweier : Vor -
mitt . 8 .30 Uhr , Gasthau « z . „ Schwa¬
nen " , Wiesen dieser Gemarkung u .
Binzenburg Eckartsweier : Vm . 10 30
Uhr , Gasthaus z . , ,Schwanen , Kin -
rigkanalwiesen und Schift mä ttel .

Lahr. Der § 7 der Hauptsatzung der
Stadt Lahr vom 1 April 1942 erhält
nach Beratung mit den Rats her ren
folgende Fassung : § 7. „ Zur Ab¬
geltung der baren Auslagen u . de »
entgangenen Arbeitsverdienstes
werden für die ) , ehrenamtl . Beige¬
ordneten , denen keine Aufwands¬
entschädigung zusteht , für d . Rats -
herren , Beiräte u . sonstigen ehren -
erntl . tätig . Bürger folgende Durch -
»chnlttssätze festgestellt !: Für eine
Tätigkeit a ) bis ru 3 Stunden 2 KU.
b ) bei mehr als 3 bis ru 6 Stun¬
den 3 Ml . c ) bei mehr al * 6 Stun¬
den 4 m Soweit bei auswärtiger
Tätigkeit v . mehr als t Stunden
Tagegeld gewährt wird , l«t da¬
neben ah Errat : für den entgarvg .
Arbeitsverdienst »In Durchschnitt »,
• alz von 2 Ml iu vergüten ." Der
Aenderung der Hauptsatz , stimm *

Oelgomälde v . A. Feßler (SeesKIck )
w . 60/80 , mit Rahmen , preisw . f .
500 Ml ru verkf Anzus . 6—7 Utvr
b . Kastel , Khe .. Doogl * »»tt . II . Ht

Temperagemätde (Landschaften und
Blumen ) sowie Tuschzeichnungen
abzugeben . Khe . , Karl -Frledrich -
Straße 26, II . recht ». (52798)

Tapeten , 400 Rotten , 25—50 Pf .
Rolle , zu verk . Ruf 1906 Khe^

Wand , span . (Gobel .) 40Ml . Vogel
käfig 5 M , Koblenbugelelsen !
Ml . Vorhanggalerle 3 Ml , Wasch
stemplet 5 Ml , Geschirrahmen !
Ml . Blumenkrippe 5 Ml ru verk,
Khe , Welnbrennerstr . 7a . III . r .

KUchengarnitur , handgest ., besteh
a . Tischdecke 130— 160 cm , Uberh
Wandbeh ., ovales Deckchen zus
55 Ml , l Bett über würfe , Waffel
muster . zus . 8 Ml , . Trauerschleier
5 Ml , schw . Straußfedern 10 Ml ,
dklbl . Damenhut 15 Ml , Badscape
12 Ml . H 52-465 Führ .-Verlag Khe

Kohlenherd (Ehrelser ) 80 M , 2 gi
pot . Bettstell . 4 26 Ml , gt . Pat .
Rost 20 Ml , Gasherd mit TTich , 2fl
15 Ml . Saulcopf -Ofen z . Koch , ge
elgn .. 20 M , Kleiderbttste , 42/44 ,
5 Ml , Tisch mit Schubl . 15 Ml , Ge
schirrstÄnder m . Schubl ., 25 Ml ,
Stühle , nt . u . def ., 1. 2 u . 4 Ml
gt . Ofenrohr von 2—S M , ält . Pup
penwagen 3 Ml tft verk . Heck ,
Khe .,

' Degenfeldstr . M. II ., IV»
Kohlenherd , emalll ., 60 "Ml , Tl»ch ,

groß , 10 Ml , u. kl . Hausret z . vk
Khe, . Krlegertr . K , M. Aoz . 10-16 U

Herd , komb . (Junker t tut «) , tadetl
Zustand , IN . Gas - » . Gasbackofen ,
» r WO m Hl verkauf . E Ge 1S02
mbrer - Vwiefl QmnmbmA .

. •Wintermantel , gut erhalt . , Gr . 42,
gesucht , gl 5Z559 Führer -Verl . Khe .
.•Anzug , mittl . Hgu -r, Gr . 4L. und
Sportanzug für 14—15J. Jungen ge -
sucht . E3 52590 Führer -Verlag Khe ,

Karlsruhe , Zähringerstraße 82 .

Schallplatten , auch alte , sof . ges
E 52270 Führer -Verlag IChe.

Schallplatten , alte . v . Privat gesucht .
C3 52318 Führer -Verlag Karlsruhe .

Piano , neu od . gebr ., gesucht . 3os .
Müller , Sandweier , Amt Rastatt .

Klavier gesucht . ta 34521 Führer -
rer -Verlag Karlsruhe .

Klavier dringend gesucht .
Führer -Verlag Karlsruhe .

S 52434

Klavier und eine Matratze ges . von
kinderreicher Familie . Achern ,
Hauptstraße 68 . (4997)

Geige , gut erh . . ges . Khe .-Kni^ lin -
gen . Rh ei nberg straß e 3. (52601

NotenschrSnkchen , off . od . gesch !.,
ges . E3 52489 Führer -Verlag Khe

Rollfilm -Fotoapparat ges . £3
Führer -Verlag Karlsruhe .

52425

Rolleiflex oder Rolleicord gesucht .
EI 52675 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Kleinbildkamera ges . IS3 52794 Führer
Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gebraucht , aber noch
betriebsfähig , ev . auch mit Hand¬
betrieb , für Ostarbei 'terlager ges .
A .Fghlbusch , Rastatt , industries 'tr .52

Nähmaschine , auch Handbetr .. sof
gesucht . G3 52183 Führer -Verl . Khe ,

Nähmaschine , gu -t erhalten , gesucht .
El 52357 Führer -Verl 'ag Karlsruhe

Kindersportwagen , gut er*h ., gebot .,
Sommerkleid , Gr . 40, od . Stoff
ges . El S4671 Führer -Verl . Khe .

K.-Sportwagen , k . Korb , gebot . Ges .
D.-Rad , Foto o . K.-Dreirad . E ] 52324
Sührer -Veriag Karlsruhe .

Biberfarm mit 18 Tieren tr. 6 trans¬
portablen , sowie 6 Käfig ges teilen
aus Eisen zu verk . Preis 2000 Ml .
O 34869 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , kleiner , ges . Gebot .
Sommersandalen mit Gummisohl .,
Gr . 38. El 52535 Führer -Verl . Ktfe .

Puppenwagen ges . Biete K.-Stiefel ,
Gr . 35 . El BR 987 Führ .-V. Bruchsal ,

Kinderklappstuhl u . kl . Gießkanne
ges . Biete : , Rollschuhe , Knaben -
Schulranzen , evtl . Zimmer linden ,
elektr . Bügeleisen , 110 V. u . sonst .
Gegenstände . Zu erfragen RA. 4906
Führer -Verlag Rasta tt .

Foxterrier , schwarz , weiß u. braun
gezeichn . . am Sonnt , entlauf . Ab¬
zug eb . geg . Beh . Vor Ankauf wird
gewarnt . Abzug , bei Weber , Khe ., ^ . . . _n
Neckarsk . 47, I. Zu Hause von l - 2 |Photo 6X9 , <oda ^ am Sonntag ._

30
Uhr und von 7 Uhr abends .

Zimmer , möbl ., an soi . Herrn zu vm .
Herrenstr . 17, III . St ., Mos., Khe .

Kinderklappstuhl , gut erh ., ges . H.¬
Schuhe Gr . 42 od . Stiefelhose geb .
CE3L 33645 Führ er -Ve rlag Karlsruh e .

Puppenküche , gr . (Küche u . Schlaf
zimmer ) mit etw . Möbel gebot .,
ges . gr . Pupp erjagen od . pupp .-
Sportwagen . El 52255 F.-V. Khe .

Wohn - und Schlafzimmer m . fließend
Wasser und Telephon ab 15. 3uni
1943 zu vermieten . 'S 52803 Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad ges . Biete Knabenfahr
rad od . Photoapparat , gut erhalt
Khe . -MühIburg , Karlsruher Weg 71

H.-Fahrrad , gut erh ., geg . D.-Fahrrad
zu tauschen gesucht . EI L 33634
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radbereifung , nur gute , ges . Biete gr .
H.-Mantel (Gr . 1,74 m) od . H.-Reit -
Stiefel oder H.-Hemden Gr . 40.
Ruf Nr . 4324 Karlsruhe .

Fahrrad -Anhänger , stark , geg . Berel -
fung z , tausch . Kummet , Karlsr .,
Rintheimer Straße 61 . (52785)

Radio , neu od . gut erh ., ges . Biete
Couch . Bl 1689 Führ .-V. BOhlBaden .

Radio (Blaupunkt ) , 4 Röhren , Wech
selstrom , 220 Voll . geg .

" gut erh .
D.-Fahr rad zu tauschen . S OF 5929
Führer -Verlag Offenburg .

v . Armbanduhr 30. 5. 43 a . d . Wege
Moltke -, Lohengrins 'tr . verlor . Ab¬
zug eb . geg . B>elohng . Karlsruhe ,
Bachstraße 50. (53001)

Entlaufen
■ ;Armbanduhr mit rot . Armband Sonn¬

tag . 30. 5., zw . Barbarakapelle —
Etzen rod —Ettlingen verloren . Fin¬
der erhält gu -te belohn . Ab zu geb .
oder Benachrichtigiung an Gass in ,
Khe ., Kartetf . 142, Ruf 6318.

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u . 15.30
Uhr : , ,5000 Mark Belohnung *' .

B. -Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30
u . 19 30 Uhr : „ Ein Walzer mit Dir " .

B.-Baden . Kino des Westens , 19.30
Uhr : „ Der Fall Rainer " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Meine Frau
Teresa " . Tugend verbot .

Zu vermieten

5., a . d . Straßenbahnen äs tation
Daxlanden Plegien gelassen (Sitz - i
bank ) . Abzugeben gegen Belohng .
Fundbüro Khe . (52816)

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dienstag
bis Donnerstag : „ Der Gefangene
des Königs ". Jugendliche zugel .

Zimmer , gut möbl . , mit Badbenützg .
u . evtl . volter Pension an äl 'teren
Herrn sofort zu vermieten . El 52825
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möM ; zu verm . Karlsruhe ,
Karlstteße 80, 1 Treppe . (52815)

D.-Handschuh , rwelfarb ., am 24. Mal
/ erleren . Geg . Belohn , ab zu geb .
Khe ., Mathystraße 40, Blöchle .

Sportschirm , rot , Montag früh Vor¬
holz -, KarWr . Ernährung &amt verl .
Geg . git. Bei . bei KnaebeL WM-
heim str . 25, Khe .. abzugeben .

Geldbeutel mit l-nh . vert . 29. Mal .,
Schillerst ! ., von Kaiserallee bis

. Sofien str . Abzug . geg . Belohnung ,
Khe ., Soflenstr . 120, l.

Zimmer , ein -f . möbl ., ru vermieten .
Khe ., Waldhorns -tr . 28. Zu erfr . Ii .

Zimmer , möbl ., an Herrn sof . iu vm ,
Rausch , Khe .. Douglass -tr . 9. II.

Kostümjacke , d .-bliau , Weststadt —
Beie rt hei m—Weihe rfel d ve rl o ren .
Gegen 20 W , Belohn , abzugeben
Nördil . Hlldapnomen . 19, Iii ., Khe .

Zimmer , frdl . möbl ., »o (. an Herrn ru
verm . Ried ? !. Khe ., Waldstr . 36.

Zimmer , möbl ., an Jg ., Herrn zu ver¬
mieten . El 52715 Führer - Verl . Khe ,

Bett -Teppich , grau gebl ., von Nuits -
str . bis Sofiemstr . 165 veftor . Bitte
geg . Belohnung abzugeben Pfeil ,
4 . Stock , Karlsruhe . (52786)

2 Z.-Wohnung , Rückgeb ., Süds *. 1. 7
an Fliegergesch , zu verm . E. Göh -
ier , Karlsruhe . Dragonerstraße 9

2—3 Betten -Zimmer , mit fließ . Was¬
ser , zu vermieten . Karlsruhe . Ama -
Ilenstraße 81, 1 Treppe .

Vermischtes
Wer würde zur Ausführung von wich¬

tigen Aufträgen bei guter Bezahl ,
leihweise Drehbank zur Verfügung
stellen ? El 52724 Führer -Verl . Khe .

Garage , Nähe Havdnplatz , sof . zu
verm . El 52727 Füh rer -Verlag Khe .

Radio , letztes Mod ., geg . Leica Uli
od . Contax zu t . El 34364 F.-V. K. | Mietgesuche

Radio , 400 M , geg . Piano z<u tau -
sehen ges . Ei 52355 Führer -V. Khe .

Radio , Gleichstrom geboten . Ges .
Mädchen -Sdhulranzen u . Föhn , 220
Volt Wechselstrom . E ] GA . 2689
Führer -Verlag ' Gag genau .

Zimmer sofort von berufst . Krieger -
witwe , Angest .. gesucht . Kalser -
oder Nähe Herrenstraße bevorz
E3 52719 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , gut erh ., „ Saba Gl 331" für
-Gleichstr ., g . Wechselstromempf .
zu tausch . El 52441 Führer -V. Khe .

Zimmer , einf . möbl ., mit Küchembe -
nütz . ges . auf 15. Juni od . 1. Juli .
Mühlburq od . Grürnwihkel . Wäsche
w . gestellt . El 52773 Führer -V. Khe .

Radioapparat , Gleichstr . , 220 V. ges .
Wechsets 'tromap parat gebot . Ruf
Haslach !. K. 126. (3215)

Zimmer , gut möbl ., zu mieten ges .
El 52811 Führer -Verlag Karlsruhe

Nähmaschine ru kauf . ges . E ] Ge 1308
Führer -Verlag Gernsbach .

Nähmaschinengestell , auch ält ., evtl ,
mit Maschine , sof . ges . EI 52214
Führer -Verlag Karlsruhe .

Silberfuchs geboten . Modern ., gut
erh . Schlafzi -mm . (evtl . Gastzimm .)
gesuc ht . G3 50615 Führer -V. Khe .

•Schuhe , 35/36 u. Armbanduhr dring .
gesucht . El 52600 Führer -Verl .- Khe .

Kleiderschrank gesucht .
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

52613

Kleiderschrank , 3türig ., hell Eichen ,
Bücherschrank , br .. gesucht . El mit
Preisang . u . 52156 Führ .-Verl . Khe .

Tausch

Fuchipeli , braun , o . D.-Winlerman -
tel gebot . Suche H.-Anzug , Gr . 74.
13 52380 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , eleg ., Gr . 40—42, für
sc hl . Figur , gebot . Gesucht Stoff
für Sommerkleid , Seide , Dirndl .
El 52473 Füh rer -Verlag Khe .

Damenkostüm , dklbl ., Ski -Anzug ,
Gr . 44, ges . Gebot , antike Uhr m .
Glasglocke . El 52513 Führ .-V. Khe .

Damen kost Um, dklbl ., Sommerman -
tel , hell , Gr . 42—44, ges . Geboten
braune Wildlederschuhe , Gr . 38,
Föhn 120 V., 1 Sterilisierapparat .~ 52448 Führter -Verlag Khe .

Leinenkleid , weiß , Gr . 44, geg . Kin-' derwäsche (Klkd .) zu tausch , ges .
El RA 4921 Führer -Verlag Rastatt .

Radio -Telefunk . (Wiking ) , 2 Röhr .-
Wechselst ! ., geg . gleichw . Gleich -
strom -Radio ru tauschen . Launer ,
Ac he m , Hauptstr a ße 55 a .

Zimmer , leer , mit Küche , od . 2 leere
mit Küchenben . v . }g . Ehep . ges .
El , 52782 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio (Nora ) u . Schuhe Gr . 36 ge
boten . Ges . Stoff f . Kleid u . Früh¬
jahrsmantel sow . Eindünstgläser .
El 52238 Füh rer -Verlag Khe .

Akkordeon (mit Klaviatur ) , gut erh .,
80—120 Bässe , geg . bar ges . od .
evtl . Tausch geg . H.-Wintermantel
(• Chi .) u . Aufzahlu ig . El 52864 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Harmonika , diät ., B, Es , gesucht
Biete Bandomum . S L 34810 Füh -
rer -Ve rlag Karlsruhe .

Handharmonika ges . Gebe bl . D.¬
Wildleder sc hu he m . Ledersohle ,
Nr . 39, Aufzahlg . ® 52212 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fotoapp . , s . gt . erh ., Zeiß - Ikonta f .
6X9 cm , Rollfilm , mit Zeiß -Tessar
4.5 u . Conrip .-Verschl ., 1—250 Sek .,
eingeb . Selbstauslös ., gekuppelt .
Entfernung sm ., Bere 11schafts t a s che
nebst Zubeh . gebot . Gesucht wird
gt . Radio f. Wechselst ! . 110/220 V
EI 52548 Füh rer -Verlag Khe .

D.-Sommermantel , gut erh ., Gr . 44,
ges ., evtl . tausche gegen Pumps ,
Gr . 41, weinrot . E3 34^ 30 F.-V. Khe .

Diplom .-Sduelbtlsch , schw . eichen ,
u . weiß '. Kohlen her d geb . ; g &s .
Piano (auch älter ) od . Tafelklavier ,
El 52185 Füh rer -Verlag Karlsruhe

H.-Anzug geboten . Ges . H.- od . D.-
Rad . EI 52468 Führer -Verlag Khe .

Kleinschreibmaschine , gebot ., ges .
neuer od . g . erh . Herd . EI RA4923
Führer -Verlag Rastatt .

H. Anxug , sehr gut erh ., dkl ., geb .,
ges . D.-Rad mit gut . Bereifung u .
Licht . El 34624 Führer -Verl . Khe .

Pumps , neu , br ., eleg ., Gr . 37V-, geg .
gleiche , Gr . 38, m . Blockabs . od
Sportschuhe , br .-weiß , ru tauschen .
Bindeschuhe , schw ^ weimal getr ,
Gr . 38. geg . gleloTe Gr .. schwz .
Wildlederpümps m . Blockabs . zu
tausch . O BR 3501 Führ .-V. Bruchsal .

Pumps , br ., Gr . 39, Ledersohlen , s .
gl erh .. geg . Sporthalb schuhe , br .,
z .tausch .ges . Wöschbach , Haus 100.

D.-Schuhe , schw ., neu , Größe 4V-,
Block ab satiz , gr . schw . D.-Leder¬
tasche , Piano -Akkordeon , AS B., H.-
Skihose , Gr . 52, geboten . Gesucht
H.-Halbschuhe , Gr . 42—43, hell¬
graue Herrenhose , Gr . 42. El Bü
1697 Führer -Verlag Bühl/Baden .

Kleiderschrank , gut erh .. sof . ges .
El 52246 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , gebraucht , gesucht .
El 52456 Führer -Vorlag Karlsruhe .

Sportschuhe , braun u . braune Span¬
genschuhe u . weiße Leinenschuhe ,
Gr . 36—36V2, geg . Schuhe gl . wel¬
cher Art , Gr . 37—57'/, , zu tausch .
ges . El 51812 Führer -Verlag Khe .

Chaiselongue , wenn auch rep .-bed .,
gesucht . El 52584 Führer -Verl . Khe

D.-Wanderschuhe , br ., Gr . 40, mit
handgenäht . Sohle , geb .; gesucht
D.-Straßenschu 'he , Gr . 40, m . flach .
Abs . El 52390 Führer -Verlag Khe .

Bett mit Matr . ges Adolf Börsig ,
Durmersheim , Lehmannstr . 757/

Matratzen , 3tell „ groß , gut , gesucht .
E3 52280 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bilderrahmen mit alten Gelbildern
zum Uebermalen gesucht . EJ 52192
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bilderrahmen , mögl . in gut . Zust .,
ges . C3 52225 Fjjfner -Verl ag Khe .

Bodenteppich , br . Läufer od . Lino¬
leum gesucht . El 52549 F.-V. Khe ,

Flurgarderobe od . gr . Spiegel ges
EI 52578 Führer -Verlag Karlsruhe .

KUchenschrank u. Schlafzimmerbild ,
gut erh ., ges . EI 52662 Führ .-V. K

Grudeherd (zum kochen ) neuw . od .
gut erh ., ges . G3 52512 F.-V. Khe .

Gasherd , gut erhalten , gesucht .
El 52251 Führer -Verlag Ithe .

Back - u. Bratröhre , elektr ., 220 V.,
gut erh ., zu kaufen ges . E3 RA 4899
Füh rer -Verlag Rastatt .

1 Fleischmaschine , 1 B»locker (Boh -
ner ) , 1 Nähtischchen v . jg . Ehep .
ges . Sl 52532 Führer -Verlag Khe .

Waffeleisen für Gasherd gesucht .
El 52208 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbettchen u. Kinderw . , kompl . ,
geg . Damenfahrrad zu tauschen ,
EI 52174 Führer -Verlag Karlsruhe

Stores für 2 Fenster geboten . Ge
sucht einfach . Kleiderschrank mit
Aufzahlg . G3 52159 Führer -Verl . Khe .

Läufer (Haargarn ) geg . Mädchen -
Lederbücherranzen zu tauschen

52447 Führer -Verlag Karlsruhe
Strahlofen , gebot . Gesucht gut erh

D.-Fahrrad . Baden,Baden . Ruf 16.
Kohlenherd , n . gebr . weißer , gegen

gut erh . Gasbackofen od . großes
gut erh . Küchenbüfett ru tauschen
ges . El 52754 Führer -Verlag Khe .

Elektroherd mit 3 PI. u. Backofen
gebot . Ges . Schallplattensammlg .
El 51433 Fühler -Verlag Karlsruhe .

Gasherd mit Backofen und Ab stell
platten , gebr ., geg . Brotschneid
maschine . neuw ., od . SaftbeteHer
zu tausch . EJ 52230 Führ .-Verl . Khe .

Gasherd mit Backofen zu kf . ges .,
evtl . Tausch geg . Porz .-Zimmerof
El 52503 Führer -Verlag Khe ,

Eisschrank , mittelgr .. ges . 3 mit
Preisang . u . 52679 Führ .-Verl . Khe .

Eismaschine , 2 Lt., gut erh ., gesucht «.
ta 52797 Führer -Verl ag Karls ruhe

Gasbackofen ges . Tausche gute
Taschenuhr dagegen . C3 52321
Führer -Verlag Ka rIsruhe .

Herd , gebr ., wei8 , geg . Teppich
od . Läufer od . Möbelstoff zu t .
El 52201 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eismaschine , 15 Ltr., sowie Eßge¬
schirr wie Teller , Tassen , Portlons -
platten usw . gesucht . Angeb an
AVOG ., Bühlertal . (1703)

Herd , komb . (Junker 4 Ruh) , 3 Fl.,
Gas - u . Gasbackofen , sehr gut
erh ., geg . Bodenteppich zu tau¬
schen . El GE 1303 F. -V. Gernsbach .

Kinderwagen , gut erh ., mögl . Korb -
wagen , ges . 53 52149 Führ .-V Khe .

Kinderwagen , gut erh . , a . gt . Hause
ges . S 52224 Führer -Verlag Khe .

KUchengarnitur , Steil . , besteh , aus 1
Tischdecke , 2 Läufer , gegen Som -
merki . od . Sommermantel ru tau -
»chen . a 52338 Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
S3 52427 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenwaage , mod ., und Zelluloid -
puppo gesucht . Geboten Rollsch .,
verstellb ., Doppel - Kugellager , erst -
iclassig . EI 5221? Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen , gut * rhatt .. gesucht .
E3 52678 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen , gut erhalt ., bald
ges . El AC . 4994 Führ .-V. Achem .

Kinder -Sportwagen , gut erh ., ges .
^ 52347 Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen gesucht . Sl 52677
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

KinderklappstUhlchen u . Klnderstäli¬
ehen ges . IS 52236 Führ .-Verl . Khe

Puppenwagen , gut erh ., mit od . oh
Puppe , sow . Holländer Dd . Dreirad
ru kaufen gesucht . El RA 4901 Füh
rer -Verlag Rastatt .

Damenrad , gebr ., mit Bereifg . ges .
jg 54757 Führer -Vertr . Blankenloch

Damenfahrrad , gut erh ., ges CS 52807
Führer ^Ve rlo-q Karlsruhe .

H.-Fahrrad , neue « od . noch gut erh . ,
mit oder ohne leretfcmig , gesucht
OD »1500 FOhrw -Vtita * JMnüm .

Zimmer , leer , m. Küche von jg . Frau
ges . El 52726 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl , m. Pension in Rastatt
v . Eis . gesucht . E3 34925 Führer
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , in gut . Hause , von berufs -
tat . Frl . mögl . sofort in Karlsr .,
Nähe Westendstr ./Mühlburger Tor
ru mieten gesucht . (3 RA. 4929
Füh rer -Verl ag Ra statt . ^

Zimmer , leer , mögl . m . etw . Küch .-
Ben ., sof . od . 15. Juni v . berufst
Frl . im Gaggenau gesucht . C3 34695
Führer -Verlag Karlsruhe . '

Zimmer , möbl ., auch Maros., evtl .
Nähe Langemarckplatz , f . 4 Woch '

v.. jung . Mann gesucht . E3 54643
Führer -Ver lag Kar Isruhe .

Zimmer , möbl ., für ausl . Angest .
gr . Industriewerk in Khe . gesucht .
El F 54864 Führer -Verleg Khe .

Konzerte
8eethoven - <\ bend Erik Then -Bergh .

Heute Dl. 1. Xiwi , 19.30 U. Fried -
.'Ichshof . Waldstein -Sonate . Sonate
E-dur Op . 109, Sonate As -dur Op .
110, Appasslonata . Karten von 1.50
(Stud .) bis 4.— bei Kurt Neufeldt ,
Waldstr . 81. und bei H. Maurer .

Veranstaltungen
CENTRAI -PALAST . Dienslag , 1. 6 . *1,

19.30 Uhr . Heute vollständ . neues
Programm mit Nicolai ! Sinkowsky ,
der König d . Balalaika , Fred . Men -
ti'no , ein Täuschungskünstler , Zoe
Kelly , ein Jongleur von Format ,
GIso Rosita , Step - und National¬
tänze , Peter und Fred , das Ge -
dächtniswunder des 20 . Jahrhund .,
Alfredo u . Dorothea , mod . Equili -
bristik und Elastik . Toni Mahler ,
. .Marie die Vielseitige u . Vielbe¬
gehrte " , Aroni Marlon , Drahtseil -
akt , 3 Winter , Parterre -Akrobaten .
Freddy Martens u . seine Solisten
begleiten das Programm u . brin¬
gen wie Immer eine ausgezeich¬
nete Bühnen schau .

Heimarbeit von Ig . Frau gesucht . S
52708 Führer -Verlag KarIsruhe .

Wer fertigt Mädchenschnürstiefel ?
Leder vorhanden . E 52830 Führer -
Verlag Karlsruhe .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Schneiderin nach auswärts gesucht .
El 34127 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Konzert -Kaffee Museum . Monat
Juni , das Erfolgs -Orchester Wal¬
ter Kern .

Welche . Schuhcreme - u. Seifenfabrik
hat an Großabnehmer in der Nach¬
kriegszeit Interesse ? Es . interessie¬
ren bei Waggonbezug : Waschsei¬
fen . Schuhcreme , Fußbodenpflege -
mittel , Feinseifen , ' Körperpflege -
mittel u . Parfümerieartikel , selbst¬
tätige Wasch - . Putz - u . Reinigungs¬
mittel . bei laufendem Waggonbe -
zuq u . Sofortkasse . Nur wirklich
leistungsfähige Firmen interessie¬
ren . Gefl . 13 W 34965 Führ .-V. Khe .

B.-Baden . Bäder - u . Kurverwaltung .
11.30. 16 u . 20 Uhr : Konzerte des
Sinfonie , und Kurorchesters .

Revolverdreharbeiten (Stahl ) bis 40
mm 0 , ferner Fräsarbeit , f . Hand
hebelfräsmiaschinen und Universal
Fräsmaschinen laufend zu vergeh .
An fr . unt . 34529 Führer -Verl . Khe ,

Einlagerung von Orient -Teppichen ,
Wäsche , Reparatur u . mottenechte
Ausrüstung durch die Teinacher
Teppich - Wäscherei und Reparatur -
Anstalt G .m .b .H., Stuttgart , Eber¬
hards trabe 20. Ruf 20842.

Wer kann klein . Rest Tapeten , ca .
8—10 Rollen , abgeben ? Karlsruhe ,
Sofien straße . 19, II .

Wer kann für kranke Person Zie¬
genmilch abgeben ? E 52836 Füh -
rer -Verlag , Karls ruhe .

1 Z.-Wohnung , Süd stadt , von Frau
ges . El 52799 Führer -Verlag Khe .

1—2 Zimmer , leer od . möbl ., mit
Küche od . -benütrg . ges . in B.¬
Baden , v . Jg . Frau mit Kind , ta
BA 2299 Führer -Verlag B.-Baden .

2 Zimmer , möbl ., evtl . 1 Zimmer m .
2 Betten , f . Postkraftfahrer , Nähe
Rüppurrer Straße gesucht . EI 52686
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Schreibmaschine , ,MügnOn " geb .
Suche Radio . El 52377 Führ .-V.Khe .

2—2Va Z.-Wohnung mit Küche i . Alb¬
tal od . kl . Ort Nähe Khe . gesucht .
El 52665 Füh re r-Verlag Khe .

Aktentasche , mod ., gesucht . Gebot ,
gut erhalt . H.-Schuhe , Gr . 42/43 .
Schnayer , Ettlingen , Pforzheimer
Straße 69a .

5 Z.-Wohn . m. Bad in Khe ., Stadtm .,
ges . Ca 52757 Führer -Verlag Khe .

Garage od . ähnl . Raum , als Lager¬
raum zu mieten gesucht . Bauer ,
AdIerstr . 33, Ruf 6234 Karlsruhe .

Stiel -Perlmutt -Opernglas , kl ., gegen
schön Haus - od . Strandanzug , Gr .
44— 46, od . geeign . Stoff zu tau¬
schen ges . El 52295 Führ .-V. Khe .

H.-Armbanduhr gebot ., ges . gutes
D.-Fahrrad oder Ueberqiardinen ,
Stores od . Bett - u . Tischwäsche .
El 52221 Führer -Ver lag Khe .

Herrenuhr geg . Anzug 50 o , Schuhe
42 zu tausche -». E 52326 Führer -
Verlag Karlsruhe

Pistole mit Tasche geg . Rollfilmka¬
mera od . Taschenuhr od . H.-Arm¬
banduhr ru tauschen ges . Friedr ,
Fischer , Bachstr . 57, Khe .

Nähmaschine , gut erh .. ges . Gebot .
Bettwäsche , evtl . Aufzahlung .
Ca 52364 Führer -Verlag Karlsruhe .

Graphische Arbeiten werd . laufend
erledigt . Schriftplakate u . Schau -
fenstergestaltung bevorz . E 52897
Führer -Verlag Karlsruhe .

Diejenige Person , welche b . Zer¬
reißen der Kennkarten u . des Gut¬
scheins längs der Alb a . d . Rüp¬
purrer Weg am Sonnitag , 30. Mai ,
gegen 16 Uhr , vom Lauben haus
(Dammerstock ) deutl . beobachtet
wurde , wird gebet ., die an sich
genomm . Handtasche mit Inhalt ,
ins bes . de s Ge ldbetrags wegen ,
sof . Khe ., Waldstr . 28, Laden , ab -' rugeb . andernf . erfolgt Anzeige

Theater

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung , sonn ., m . Mansarde ,

u . ev . Bad in gut . Hause gesucht .
Geb . sch . 4 Z.-Wohnung m . Mans .,
groß . Veranda . Bad . ia 52723 Füh -
rer -Verla g Karlsruhe .

Badisches Staatstheater . Großes Haus
1. 6. 19—21.30 Uhr , geschl . Vorst ,
f . Hj ., „ Die Feier ". Lustspiel von
Eichendorff , bearb . von Dr. E. L.
Stahl , Musik v . C. Bres gen . — 2. 6.,
1i9—21.30 Uhr , 24. Mittwoch -Miete ,
Neueinstudierung , „ Tiefland " . Op .
v . E. d ' Albert . —* Kleines Theater .
2. 6., 19— 21.15 Uhr . „ Die unnah -

_̂ ar®_ Frau " . Lustspie l von L. Lenz
Baden -Baden . Kl. Theater . 19.30 Uhr ;

Das Konzert ".

2 Z. -Wohnung tausche geg . 3—4 Z.-
Wohnung . Kann aber nur mit Pol ..
Beamt . tausch . Ca 52656 F.-V. Khe .

3 Z.-Wohnung mit Bad , in gut . Lage
in Stuttgart geboten . Suche in ba¬
discher Stadt mit Amtsgericht
(Karlsruhe ausgeschlossen ) 3—4 Z .-
Wohnung mit Bad , El BA 2311 Füh -
rer -Verlag Baden -Baden .

Staubsauger , Elektrolux , 110 V., geg .
Radio zu tauschen . EI RA 4904
Führer -Verlag Rastatt .

Bügeleisen , elektr ., 120 Volt , gebot .,
ges . Linoleum od . Läufer f . Küche .
Ca 52809 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , schön , mit Bad und
Gartenanteii in Kuhbach bei Lahr
geboten , Mietpreis 38 W . . Suche
2—3 Zimmerwohn , in Karlsruhe od .
näh . Umgebung Mietpreis nicht

M.-Bücherranzen u Roß h .-Kehr - u
Handbesen ges ., gebet . Haushalt
gegenstände , neuw ., H.-Staubsau¬
ger , M .-Kleidung 2—3 3., D.-Schuhe
57Vj—38. S 52516 Führer -Verl . Khe

3 Zimmer , mögl . Bad , bis 60 ffil , ge¬
sucht . Gebot , schöne , sonn . 4 Z.-
Wohnung mit einger . Bad . Preis
75 TvH. möglichst bald . 13 52730
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tennisbälle ges ., evtl . Tausch geg .
silbern . Armband od . Lederhand¬
schuhe . El 52389 Führer -Verl . Khe .

Freiburg — Karlsruhe . Biete i . Frei¬
burg , in gt . Lage , sonn . 3 Z .-Woh¬
nung mit eingeb . Bad u . Etg .-Hz .
geg . 3 Z.-Wohng . mit Bad in Khe .
El 52697 Führer -Verlag Khe .

Stadttasche , Leder , n . getr . , gebot .
Ges . sportlich . D.-Frühjahrsmantef
od . entspr . Stoff , evtl . *auch ein
gut . Dam .-Staubmantel , Gr . 42. EI
34687 Führer -Verlag Khe .

12 Stielgläser , schöne , f7
~

%ier od .
Limonade , je 2 M , geg gut erh .
Bettvorlagen zu tausch E<3 524M
Führer -Verlag Karlsruhe

3—4 "Zimmer -Wohnung , mögl . Bad u
Garten , in Klein Städtchen Badens
gesucht . 4 Z.-Wohnung mit Bad
in Karlsruhe geboten . C3 52729
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Obst . u. Beerenpresse für 55 TM zu
verk . evtl . in Tausch geg . H.-An¬
zug , mittl . Gr . K Ge 1301 Führer
Verlag Gernsbach .

€ Z.-Wohnung i. Khe ., schöne Lage ,
mod . 4 Z.-Wohng . in Schwetring .
gebot . Suche In Städtch . i. Oden¬
wald \ a . d . Berg str ., Neckartal ,
Heidelberg u . Um geb . 5—6 Z.-W .
od , Einfamilienhaus . El H2546 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . ^

Gartenschirm geb ., gesucht kompl ,
Weckapparat od . Fleischmaschine ,
El 52440 Führ er -Verlag Karlsruh e ,

Faß , ca . 50 Ltr., ges ., evtl . Tausch
geg . Vorhänge . E I 52354 F.-V. Khe ,

Weinfässer (zwei ) , gut erh ., sowie
Beeren presse , geg . gt . erh . Damen¬
rad zu tausch ges . ® RA 4912
Führer -Vertag Rastatt . -

Stroh geg Mist zu tausch . Kuppen¬
helm , WilhelmstraBe 10.

Waschmaschine , » lektr ., elektr .
Mange od . Heimbügelappar . ges .
Biete : elektr . Pbatten spiel er ,
Dampfkochtopf mit Einsätren ,
Bowleservice f . 6 Pers ., Likör -
Karaffe , Kristall mit SUberhals ,
Waschtischgarnitur . Mop mit S
Ers a tztei len , Me IIt takaffee fiHer .
EI L 33638 Füh rer -Verlag Khe .

Chalselongue -Decko gesucht . Biete
Jettüberrüge und Kopfkissen .
ia 52191 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kirfderkorbsportwagen , Zadel !., ge -
Voten . Suche H.-Mantel , Gr . 48.
^ 52261 Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen ges ., ev . Tausch
geg . gebr . Fotoapparat . C3 34638
Führer -Vertag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut trh ., gebot .,
gesucht Knaben kl ei düng u . Uniter

Tiermarkt

Fohlen gegen junge Fahrkuh ru tau¬
schen . Obstädt , Weiherer str . 14.

Nutzvieh trifft am ' Mittwoch ein
Haas . Offenburg

Nutz - u. Fahrkuh , 20 Wochen trächt .
zu verk . Gölshausen . Hauptstr . 42.

Kalbin , 2« Woch . trächt . . leicht ein -
gefahren , ru verkauf . Stupferlch
Klelnstelnbacher Stf . 21.

Mutterschwein , 12 Wochen trächti
tu verk . Anzus . 15— 17 Uhr Morl !
Vogel , Winter str . 7, Karlsr uhe .

&
Schnauzer oder Dackel , Jung , passen

rein , gesucht , ta 52813 Führ .-V. Khe

Setterhündin . Jr., rotbraun , zugelauf .
Abzuholen geg . Futtergeld u . ein -
rück ung sgeb . b e i W. Ruts ch mann ,
Ettlingen . Kronenstr . 17.

Haus - u. Hofhund , wachsam . In gt
Hände nach B.-Baden gesucht , ia
BA 2318 Führer -Verlag B.-Baden .

HHsln mit 6 >ungen ru verkf . App
Zaisenhausen/Bd .. Hauptstr , 87.

BlT Wiener Samml . , M>t., von 1942

über 50 EI 52787 Führ .-V. Khe .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus , Adolf -Hitler -Platz .
1. Juni , 19.30 Uhr „ Moral " . Ende
nach 21.30 Uhr . Stamms . B 21 u . A 22
2. Juni , 19.30 Uhr „ Wiener Blut " .
Ende nach 21.30 Uhr . Stamms . C 20,
3. Juni , 19.30 Uhr „ Orpheus und
Eurydike " . Ende nach 21.30 Uhr
Stamms . E 19.
4. Juni . 19.30 tfhr „ Moral Ende
nach 21.30 Uhr . KdF .-Gruppe 1 B
5. Juni , 19 Uhr „ Die vorkaufte
Braut ". Ende nach 21.30 Uhr .
6. Juni , 17 Uhr „ Siegfried " . Ende
gegen 22 Uhr .

Kleines Haus , Burgtorstaden .
1. Juni , 19 Uhr „ Der Holzdieb " u ,
„ Witwe Grapini ". Ende 21 Uhr .
3. Juni , 19 Uhr „ Ein toller Fall "
Ende nach 21 .30 Uhr .
4. Juni , 19 Uhr „ Der Holzdieb "

„ Witwe Grapini ". Ende 21 Uhr .
5. Juni , 19 Uhr „ Ein toller Fall "
Ende nach 21 .30 Uhr .
6. Juni , 14.30 Uhr „ Meine Schwester
und ich ". Ende nach 17 Uhr KdF
Gruppe 2 B.
19 Uhr „ Meine Schwester und Ich
Ende nach 21.30 Uhr .
Vorverkauf In Kehl : Musikhaus
Meyer . Fernruf 793.

Appenweier . Der Frohsinn Expreß
gibt heute Dienstag , abds . 19.30
Uhr , ein . großen „ Bunten Abend "
In Appenweier , Gasthaus zur
„ Sonne " , Kassenöffn . 19 Uhr . Es
wird ein buntes , abwechslungsr .
Programm geboten , das für jeden
etwas bringet .

' Geschäftliche
Empfehlungen

Nordsee . Seefisch -Ausgabe . Dienst ., 1.6» —
Nr . 0001—9500 und von Nr . 1—500.

.Union " , Vereinigte Kaufstätten e.G .m.
b .H. , Khe . , Kaiserstr . 92 . Frisch ein¬
getroffen : Seefische , Nr . 220—450,
ferner ff. Heringssalat , Fleischsalate ,
Würstchen in Senfsoße .

Pfefferle , Inh . H. Gropp , Erbprinzen »
str . 23. Seefisch -Verkauf , Mittwoch ,
2. 6., von 9—1 Uhr . Nr . 7501—8000.
Bitte Einwickelpapier mitbringen .

Tomatenpflanzen , schöne , starke , einige
1000 abzugeB . Gärtnerei Seiter , Khe .-
Grünwinkel , Durjnersheimer Str . 28 .

Betr . Abholung der Gummischuhe —
Fahrradmäntel wird meine Kuncf »
schaff schrlftl . benachrichtigt . An -
nähme ste lle Bürjc , Khe .. Zirkel 9.

An - und Verkauf v. gebr . Möbeln ,
Herden und Oefen . K. Weidemann ,
Kapellenstr . 52. Khe .

Zedern Angestellten bieten wir für
2,20 JM monatlich zusätzl . Kran¬
kengeld 60 bis 90 monatlich .
Kran 'kenhausTuschuß bis 5 TM täg¬
lich für bessere Pflegeklasse ,
Sterbegeld und weitere wertvolle
Leistungen . Verlangen Sie Ange¬
bot . Lohnende Mitarbeit für haupt¬
berufliche , nebenberufliche u . be¬
triebliche Werber . DI© Hanse ,
Krankenschutz V. a . G ., Hamburg 1r
Steinstr . 5 . Karlsruhe : Kaisers ! raße
215, II . . Ruf 83 47. (34762)

Wer gern backt — und welche Haiue -
fr au täte das nicht , wird sich auch
Jetzt nicht abhalten lassen , der
Familie ab und zu mit einem
wohl gelungenen Gebäck eine
Freude zu bereiten . Das scheint
natürlich mit den augenblicklichen
Zutaten nicht so einfach . Und doch
gibt es auch heute noch vielfache
Möglichkeiten rur Herstellung nahr¬
hafter ; wohlschmeckender Kuchen
und sogar Torten , wenn man nur
die richtigen Back Vorschriften hat .
Das sind die „ Zeitgemäßen Re -
repte " von Dr . Oetker , nach denen
heute in Millionen von deutschen
Haushaltungen erfolgreich ae -
backen wird . Sie bringen wenv .
Anregungen und bisher noch we¬
nig bekannte aber doch schon
bewährte Zutaten , mit denen man
Fett und Eier sparen und doch gut
backen kann . Sie geben aoch für
jedes einzelne Gebäck die rich¬
tige Backzeit und Backhitre an ,
was für das sichere Gelingen eben¬
so wichtig ist Wie für die Ein - .
sparung von Gas , S-trom od . Kohle .
Dr . August Oetker , Bielefeld .

Parole : Spar Kohle ! Kohle , Gas und
Strom müssen heute vor allem un¬
serer Wehrmacht dienen — also
auch der Herstell -mg wichtiger
pharmazeutischer Präparate für die
Volksgesundheit . Wer Kohle spart ,
trägt d>aru bei . BAUER & CI'E., Ber¬
lin SW 68. Seit Jahrrehnten be¬
kannt für hochwertige Präparate
auf dem Gebiete der Körperkräf -
tigunq und der Vorbeugung gegen
Ansteckung bei Erkältungen und
Grippe . Fortschritt baut auf Fort¬
schritt auf ! . . (34964)

Filmtheater

UFA-THEATER u. CAPITOL Tägl . 2 .30,
5.00, 7.50 Uhr „ Späte Hob » " , ein
Wien -Film . Jugend nicht lu ^ ölaM .

5.00, 7 .1S Uhr .
Maske

GLORIA • PALIs 2.30.
2. Woche . Der gr . Erfolg
In Blau " . Jugend nicht rüge lassen .

Z .-Wohnung mit Baderaum , Mans .
gebot . Ges . gleiche 3 Z.-Wohng .,
gute Lage in Heidelberg , Bruch¬
sal o der Fre ibürg . IS3 52611 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe . .

RESI: Nur bis Donnerstag einschl .
„ Leichte Kavallerie " , ein musikal .
Ufa -Lustspiel . 3.00. 5.15. 7.30 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .

Z.-Wohnung , neu herg, , West st .-
Lage , geg . 3 Z.-Wohng ., evtl . mit
Bad , zu tausch , gesucht . £3 52691
Führer -Verlag Karlsruhe . •

ATLANTIK zeig : „ Fronttheater " . Deut¬
sche Künstlör erfreuen durch ihr
Spiel deutsche Soldaten . Jug . zu¬
gelassen . Beginn : 2.35, 5.00, 7.15.
Sonntag 2.30, 4.45, 7.15.

Karlsruhe — Berlin . Biete in Karls¬
ruhe schöne 4 Zimmerwohrvung mit
Bad , Balkon , Mansarde und allem
Zubehör , suche In Berlin ebens .
mit Zentralheizung . E3 52822 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bruchsal /Baden — Berlin . Biete sehr
schöne 6l/t Zimmer -Wohnung In
bester Wohngegend , Ofenheizung ,
Gasbad . Miete 95.— TM. Suche ge -
röumlcje 4—5 Zimmer -Wohnung im
Berliner Westen . Einfamilienhaus
oder Villenetage In westl . u . nörd
lieh . >Vororten bevorzugt . Züschr .
erbeten unter Fr. 26 353 an Ata
Berlin W. 35. (34957)

RHEINGOLD : Heute bis einschl . Don¬
nerst . Zarah Leander In „ Damals " .
Wochenschau . Beg . 3.30. 5.45, 8.00.
Jugend nicht rüge lassen .

Unterr icht
Private Lehrgänge für Stenografie ,

Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrleth . staatf . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67, Eing . Wald -
hornstr ., Fernruf 3601. Monats -,
Halbjahr -, Jahreskurse , Sonderkl .
für Pflichtjahrentlassene . Anmei -
düngen f. Anfang Juni sof . erbet .

Tanzkurse für Kinder bis ru 10 J .
Tanrschule Heussler , Gaggenau ,
Maxstraße 1, Ruf 352.

Verloren
u NM. Bl. Wiener Wätla ml1 drei Anstecknadel , gold ., i *M Aquamorln -

■ #Jt - 3V,v? 1 ' S HeT
,
r; ! »t« ln , am 50. 5. \ dolf -HItler -Str . —

___ marin , Grötzingen <aT ipqriann *tr . -> Grabenstr . — Ä' fentalerweNg verl .
Wäsche für lij 'ähr . Jungen . E3 52710 j Kanarlenhahn , nur pr . Sänger , ges . Abrug . geg . gt . Bei . Bühl Ad .-Hlt-
RNv* r-Verto0 I 29 iA U17 Führ.- Veri . B.-Badoa i Ier -Str . 109, 2. Stock .

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen M. Rökk
In „ Gasparone " . Beg . 3.00, 5.15,
7.30 Uhr . Jug . Ober 14 J . erlaubt .

SCHAUBURG . Heute „ Der ungetreue
Eckehart " , der neue Siegel -Film . H . Mo
ser , H . Bleibtreu , Th . Lingen , L. Eng
lisch u . a . Wochenschau . Beg . 3.30, 5,45 ,
8,00 . Jug . nicht zug . Wiederaufführung .

Durlach . Skala . Heute „ Sophienlund ".
Wochenschau . Beg . 3.30, 5.45. 8 .00.
Jugend zugelassen .

Durlach . M.T. 5 u . 7.30 Uhr : „ Frau
Luns " . Dazu „ Kunst in Flore 'nz "
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Kammerlichtspiele . Tägl
5,00 u . 7.30 Uhr Lebensroman ein .
berühmten Arztes „ Du gehörst
zu mir " . Ein UfarFilm mit W. Bir¬
gel , L. Koch , V. Staat u a . Ju¬
gend nicht rüge lassen .

Bretten . Capitol -Theatei *. Dienstag
bis einschi . Mittw ., 8 U'hr „ Herz
In Gefahr ", der neue Spitzenfilm .
Jugendliche nicht zugelassen .

Ettlingen . Uli . Dienstag bis Donners¬
tag je 7.30 Uhr „ Früuleln Frech -
dach, " . Jugend verboten .

Rastatt . Resl . Nur Dienstag bis Den
nerstag . Neue Spiegelten , Täglich
20 Uhr . „ Des Mtidchen vom Moor
hof " . Jugend verboten .

Rastatt Schloß Lichtspiele zeigen
bis Donnerstag , neue Spielleiter
tägl . 20 Uhr , „ Komödianten " . Wo
chenechau zu Beginn .

Yereinsbank Karlsruhe e.G .m.b .H. Hier¬
durch laden wir die Vertreter zu der
am Donnerstag , 10. 6. 43 , abds . 6 U . ,
im Saale der „ Eintracht " , Karl -Fried -
rich -Str . 30 , stattfindend , ordentl . Ver -
treterversammlung ein . Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes über das Ge¬
schäft sj . 1942 ; 2. Prüfungsbericht des ,
Aufsitchtsrates ; 3. Vorlage des Be¬
richts der Verbandsprüfung über die -
vorgenomin . ordtl . Prüfung u . Erklä¬
rung des Aufsichtsrats hierzu ; 4. Ge¬
nehmigung d. Jahresabschlusses u . Er¬
teilung der Entlastung an den Vorst ,
u . Aufsichtsrat ; 5. Beschlußfassung üb .
die Verwendung des Reingewinnes ;
6. Neufestsetzung des Gesamtbetrages ,
welchen Anleihen und Spareinlagen
nicht überschreiten sollen ; 7. Be¬
schlußfassung über die Verschmelzung
der Landesbank für Haus - u . Grund¬
besitz e.G .m .b .H ., Khe . , mit unserer
Genossenschaft ; 8 . Aenderung der §§
1 u . 78 des Statuts (Finnenänderung ) ;
9. Wahlen ; 10. Beschlußfassung über
satzungsgemäß gestellte Anträge .
Anträge , über weiche in d . Vertreter *
Versammlung Beschluß gefaßt werden
soll , wolle man bis spät . Samstag , 5.
Juni 43, vorm . 11 Uhr , bei dem un»
terzeichn . Aufsichtsrat einreichen . Wir
bitten die Vertreter , ihre Ausweisk .
mitzubringen , da diese zur Teilnahme
an der Versammlung u . zur Ausiihg .
des Stimmrechts unbedingt erford . ist .
Die Bilanz , sowie die Gewinn - und
Verlustrechnung nebst den Bemerkun¬
gen des Aufsichtsrates liegen im Ge¬
schäftslokal der Genossenschaft z . Ein¬
sicht der Genossen auf .
Karlsruhe , 31. 5. 1943. Der Aufsicht *
rat der Vereinsbank Karlsruhe e. Gen .
m .b .H . , Adolf Wilser , Vorsitzer .
Wir würden es begrüßen , wenn auch
Mitgl . , welche nicht Vertreter sind ,
der Versammlung anwohnen ; Stimm¬
recht besitzen nur die Vertreter .

Landkreis Karlsruhe

Anzeigen -Annahme für Bretten lind
Umgeburvg : Ludwig landrr »si $« r,
Bratten , M©l>anctvtoon » traß « 49.
FUhror -vartaq G . m , b . H.

Bretten . Haut « DI« n *tog , 1. 6, 19«
worden »ut der Oe ->ch £ tt* »tell « d .
NSV . von B— 10 Wir ob « nö » & a »-
matVen airasegeben . DI« Qislt *
tunow alnd »orajt « o« o .
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